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Hierzu zwei Beilage ».

Jorldaner der Krills.
* Qldenblirg , 27 . Dezember.

Wir lesen in der Korrespondenz des Haiidclsvertrags-» reinü:
Die Hoffnung weiter industrieller Kreise auf eine

Besserung der Konjunktur hat sich bisher nicht ver¬
wirklicht . Im Gegenteil , dieselbe verschlechtert sich fast von
Tag zu Tag. Die Elsenbahneinnahmen waren im
Oktober d. I . um 3 '/, Millionen Mark geringer als im
Oktober 1900, trotz der gestiegenen BcvölkcrnngSzisfcr und
trotz de- erweiterten Eisenbahnnetzes. Im Frachtenverkchr
ergiebt sich pro Kilometer ein Rückgang » in mehr als
k Prozent. Die Maschinenfabriken leben hauptsächlich » och
von. der Beschäftigung für das Ausland. Tie Ausfuhr
weist kaum eine Verminderung , in wichtigen Epccialitäten
sogar eine Zunahme auf . während die Einfuhr wesentlich
zurückgcgangcn ist. Tic Handelsbilanz Deutschland- für
1901 wird daher wesentlich günstiger auLfallcn , als die der
vergangenen Jahre. Freilich ist das nichts weniger, als ei»
günstiges Zeichen für die deutsche Geschäftslage . Diese wird
drastisch dadurch illustriert , dag 180 Berliner Firmen der
Eisengießerei-, Maschinen- und elektrotechnischenBranche an
das preußische Staatsminlstcrium ein Gesuch gerichtet haben,
ihnen auch zu Preisen , die einen Verdienst nicht übrig lasse »,
Beschäftigung zu gewähren , damit sie nicht notwendig haben,
noch mehr Arbeiter zu entlassen.

Auch in andern Jndustriegcgendcn schreitet man zu
Arbeiterrntlassunge » , zur Verkürzung der Arbeitszeit,
zur Herabsetzung der Löhne . Selbst so vorzüglich situierte
Werke wie die . Vereinigte Königs - und Laurahütte " haben
generelle erhebliche Lohnhcrabsctznngcn bis zu 15 Proz. vor-
genommcn. Tie ausländischen Arbeiter werden durchweg
abgeschoben, die Städte nehmen NotstandSarbeitcn i»
Angriff , um die Arbeitslosen zu beschäftigen. Ist einstweilen
vorwiegend in der Maschincnbranchc, im Baugewerbe und
im westfälischen Steinkohlenbergbau ein ArbeitSmangcl vor¬
handen . so muß mit der wachsenden Arbeitslosigkeit , der Be¬
schränkung der Arbeitszeit , der Verkürzung der Löhne die
Aauskrast der breiten Schichten auch für Konsnmartikcl zurück¬
gehen. und damit muß auch in den anderen Industriezweigen,
im Einkommen de- Handwerker- , im Umsatz des Kaufmannes
allmählich ein Rückgang eintreten.

Wenn darauf hingewicsen wird , daß der gesunkenen
Zahl der verkauften Jnvalidenmarken in Berlin eine
nahezu ebenso hohe Steigerung in der Provinz Brandenburg
aegenüberstche, daß der Erlös daraus gegen die gleiche Zeit
des Vorjahre - nicht wesentlich zurückgegangcn sei , so wird
dabei nicht berücksichtigt, daß inzwischen die Bevölkerung
wesentlich gestiegen ist , also von recht -wegen sehr viel mehr
Jnvalidenmarken hätten verkauft werden müssen als damal- .

Sanguinische Gemüter erblicken in dem niedrigen
Zinsfuß aus dem Kapitalmarkt , in der stark hervortrctcnden
Neigung zur Emission au - ländischcr Rentcnpapiere die An-
Lnge wicderkchrcnden Vertrauens , neu erwachender Unter¬

nehmungslust . Wer tiefer blickt , sicht darin gerade den Aus¬
druck de- tiefgewurzclten Mißtrauen - in die wirtschaftliche
Lage Deutschlands.

Die industrielle Unternehmungslust ist trotz der billigen
Materialpreise , trotz der gesunkenen Löhne nahezu gleich
Null; sie kann sich nicht heben, so lange die Unsicherheit
über die künftigen Handelsverträge besteht.

Das Arbeitspensum des Reichstages.
An Initiativanträgen hat der Reichstag noch

»inen ziemlich großen Vorrat, nämlich nicht weniger als öl,
deren Beratung zum mindesten die gleiche Zahl von Sitzungen,
sehr leicht aber auch dt« doppelte, au -snllen könnt«. ES
bcsinden sich darunter Stoffe , die , wir der sogenannte Toleranz-
Antrag de - Zentrum » , in einer besonderen Kommission 16
Sitzungen oder wie die Anträge de« Tentrum « , der Freisinnigen
Aolk»partei und Konservativen auf Abänderung de» Gericht« .
verfassungkgtsetze» 11 Sitzungen gekostet haben, so daß die für
eine »weite Beratung vorliegenden Bericht« 298 bezw . 11?
Folioseiten umsassen.

Vom llentrum liegen außer den genannten noch 6
Anträge vor, deren Erörterung noch aursteht : 1 . Gesetzent¬
wurf betr . die Bestraf» »»« de » Diebstahl« und der Unterschla¬
gung (»eben den Freiheittslrafen Hoh« Geldstrafen ) ; 2.
Gesetzentwurf betr . die eingetragenen BerusSvercine, ans wel¬
chen Gegenstand sich auch ein Antrag der Freisinnigen DolkS-
parlei (Ba »gma» ii und Gen .) nnd « in Antrag Rösicke -Teskc»« —
Dr. Pachnick« bezieht . 8. Antrag d .-.r, Vorlegung
«inet Gesetzentwurfs, der di« Errichtung und dal Ver¬

fahre» eines StaatSgcrlchtShoseS für da ? deutsche Reich
regelt. 4 . Gesetzentwurf betreffend Abänderung des Wahl¬
gesetzes für de » Reichstag; woiiiit sich auch ein Antrag der
freisinnigen Vereinigung (Nieiert und Gen . ) besihäitigt.
Hierher gehört auch ei » Antrag der Sozialdemokraten, be¬
treffend die Abgrenzung der Wahlkreise . 5 . Refolntton aus
Vorlegung eines Gesetzcittwurfs zum Schutze des Mittel-
siaudeS im Gewerbe , insbesondere im Interesse des Klein¬
handels und Veranstaltung einer Engnete über die Wir
'
. nng der gewerblichen idartelle, Ltzndikate und Ringe. Aus
den letzteren Punkt richtet sich » och ei » Antrag Freiherr
v. Heist und Genossen , betr . Rciclisausjicht siir ttart 'lle
und Stznoikate . und <>. Gesetzcnuvuri betr. Ansh biiiig des
Gesetzes über den Orden der Gesellschaft Jesu

Von den noch vorhandene» cif Anirägen der frei-
s i u n g e u V o k k S p a r t e i , der s re i s i ii n i g e » V r r-
ciuigur. g nr.d der deutschen Volks » artet sind
drei schon erwähnt ; von den übrigen nenn steht nur einer
bereit.- zur rwetten Beratung , betreffend Abänderung der
ReichSgewerbcordnuna . nnd zwar die Theater- Zensur. Von
den üchS Anträgen der konservativen und der
Re ich sp artet ist einer bereit- genannt, ein zweiter,
betr. die Besteuerung des Saccharins, wurde durch Ein¬
bringung des Süststofsgesetzentivurss erledigt, über das
der Nommissioii ': bericht vorliegt.

Von den übrigen betrisst I . Antrag Graf » euiitz und
Genossen die Abänderung des Zolllarisges' tz 'S , 2. Antrag
Tr . Ocrlci und Genossen das A » : veria» »sweien, ü . Antrag
Tr . Oerlel und Genessen den Nachweis über die Herkunft
der zum Militärdienst tauglich Vesnndenen , und 4 . der
auch mit Mitgliedern des Zentrums cingcbrachte Gesetz¬
entwurf eines HeimstättcngesetzcS.

Von den 1t sozialdemokratischen Anträgen
haben drei schon Erwähnung gefunden ' die übrigen , ls
bezwecken 1 . die Errichtung von BciriebsaussichtsbHörde» ;
2. Erweiterung der tliivcrfolgbaricit der Abgeordnetenzur
Aussetzung auch des StraseerfahrenS während der Session;
3. Aushebung des Tiktatnrparagraphe » in Elsaß-Lotlirin-
gcn (hierauf zielt auch ein Gesetzentwurf der Abgg . Win-
tcrer und Genossen ab ) ; 4 . Erlangung des KoalttivnSrcch-
tes ; 5. Feststellung des NormalarbcitstageS ; 6. Abände¬
rung des PresigesetzcS : 7 . Verbot der Herstellungvon Zünd-
hölzcrn ans weißem Phosphor ; 8. Arbcitsvcrbot für schnl-
pflichtlge Kinder unter 11 Jahren ; 9 . Gestaltung der Ver¬
antwortlichkeitdeö Reichskanzlers ; 10. höheren Schutz für
Arbeiterinnen, und ll . Besprechung einer Petition des
wissenschaftlich - humanitären .'koniuees wegen Abänderung
des Paragraph 175 des Strafgesetzbuchs.

Tie acht nativ n «illiberalen Anträge betreffen
— außer dein einen schon genannten — l . die Errichtung
deutscher Handelskammernim Auslände; 2. Sicherung der
Bailsorderiingen; 3. Einführung besonderer Gerichte für
Rcchtsstreiligleitc» aus dem tanjinäniiischen Dicnslver-
lrage : 4 . Abänderung der Bestimmungenüber Erwerb und
Verlust der deutsche» Reichs - nnd Staatsangehörigkeit;
5. (in Verbindung mit Mitgliedern des Zentrums ) die
.Hausindustrie; 6. nnderweite Regulierung der Brausteucr,
Biersurrogate für einfache Biere, und 7 . die Regelung
der Verhältnisse der Gchilscn von Rechtsanwälten, Nota-
ren , Gerichtsvollziehernnnd der Beamten und Angestellten
der Krankenkasse » .

Von der Ne form Partei harrt ein Gesetzentwurf
bctrcfsend die Einwanderung ausländischerInden noch der
ersten Besprechung ; außerdem auch ein Gcsetzcnlivnrs der
Abgg . Knchltz und Genossen wegen Nenregiilicrung der
Wahlen znin LandeSansschuß von Elsaß-Lothringen. Be-
denkt inan, daß hierzu noch außer den beiden großen neuen
Aufgaben — Zolltarif und Etat für 1903 — als vorberei¬
teter BcratnngSstoss 22 zum großen Teil kommissarischvorbereitete Vorlagen oder Reste solcher Bcratungügcgcn-
stände kommen , ferner 34 PetitlonSberichte und 19 Vor-
lagen zur sogenannten Kenntnisnahme, so bekomint man
eine » Ucberbllck über die dem Reichstage obliegende uin-
sassende Arbeit.

Chile vlld Algkiitiiiitll.
Ruß London koniint die Melkung , Chile habe nicht, wie

Argentinien , die englische Regierung »m ihren Schieds¬
spruch ersucht. Ehe aber da» Gesuch um «men Schiedsspruch
nicht von b- iden Seilen erfolgt ist , kann die engl,sehe Re-
gierung in der Angelegenheit nicht» veranlassen . Tie ameri¬
kanischen Behörden, so berichtet das . Bureau Reuter " au»
Washington , sind sehr zufrieden damit , daß die chilenisch-
argentinische Streitfrage dem Schiedssprüche Englands unter,
breitet werden soll . Sie betrachten es al« wahrscheinlich, daß
beide Länder diesem Verfahren «»stimmen werden. Letzteres
widerspricht der Thatsach«, daß Chile noch nicht in »in Schied» -
gerietst eingeivilligt bat . während Argentinien dazu bereit ist.

Ei » in Neivyork an » Bueno » Aire» ringegangeneS Tele¬
gramm meldet, der dortige britische Gesandte habe am 22. d.
abend» eine lange Besprechung mit dem Präsidenten Roca
gehabt . Freilich bereitet sich Argentinien trotzdem aus da»
Aenßerste vor . Wir bi « . Agcnee Hava » ' am Montag an-

Buenos Aire» meldet, hat die Kainmer die Ausfuhr von
Pferden und Maultiere» untersagt.

Ter . New jhork Herald " veröffentlicht eine Depesche ans
Buenos Aires , welche meldet, cm starker Volkshause habe
unter Ruse » . Nieder mit Einte !" die chilenische Gesandtschaft
angegrifscu, sei stdoch , ehe Schaden angcrichtet wurde, zurück-
gclricbcn worden.

Nach einem neueren Telegramm de? Bureau Reuter ans
Valparaiso verlautet dort , Argentinien und Chile hätten c »,
Protokoll unlerzenhnet , in dem beide ihre Zustimmung dazu
gebe » , die rwische » ihnen bestehendeSchwierigkeit dein cschiedö«
spruche Englands zu unterbreilen.

Ein anderes Telegramm an « Buenos Aires besagt.
Präsident Roca habe >» einem a „vsi,l,rl>chen Bericht die Um-
stände dargelegt , welche,n der b . sichende » Schwierigkeit ge¬
führt haben . Ter Bericht solle nach England gesandt werden.
Einer Depesche des . Newtzvrk Herald " aus Valparaiso vom
23 . Te-embcr zufolge veröffentlichte das Blatt . El Eominercio"
eine Mitteilung, der zufolge ans maßgebender Quelle verlautet,
daß das vonEhilc und Arge » li » ien nnlerzeichneteProtokoll
die Eoiilroversc für beendet erkläre und hmznsüge, daß
beide Regierungen vereinbarten , das Protokoll van 1898 zn
achten und in den strittige » Gebieten bis zum Schiedsspruch
König Eduards keine HohcilSrcchte ausznnbc » .

Der südasrilitiinsisie Krieg.
" Oldenburg . 27 . Tez.

Tc Wct hat dci « WcihiiachlSabcnd dazu benutzt, den
Engländern eineganzgchörigeSch lappe bcizubringcm
Lord Kit che » er meldet : . De Met erstürmte am
24 . Dezember das Lager Firma»-» bei Twcesontein , wo 4
Koiiipag .iicn U . omanri in : ' 2 Geschützen sich bcsinden. Ich
fürchte, die Verluste sind oeträchtlich ."

Lord Robert? soll, wie gerüchtweise in de » militärischen
Klubs Londons verlautet , i » einer Audienz dem König Eduarv
persönlich sein Entlassungögcsucki überreicht haben.
Der König soll ihn gebeten haben , vorläufig noch in seiner
Stellung zu verharren . Im Prinzip aber stände dein Rück¬
tritt des greise » Oberbefehlshabers der englischen Armee
nickst? entgegen. Sobald der Rücktritt des LordS Roberts
definitiv erfolge, heißt cS, soll der Bruder des König», der
Herzog von Connauglst , sein Nachfolger werden.

Lord Robert» erliest einen Befehl , welcher besagt, daß
angesichts der Entwickelung , welche die KriegSsührung i»
jüngster Zeit genommen hat , dieAusbildung der Truppen
von der Absicht geleitet sei» müsse , sic siir die Erfüllung
der Pflichten, die für den Krieg wesentlich sind, tauglich zn
machen. Leute» , deren bürgerlicher Beruf es nicht erlaube,
sich der neuerdings eingerichteten einjährigen Ausbildung inr
Lager zu »nterzichc» , dürfe cs nicht gestaltet sei » , i » Zukunft
sich den VoluiitcerS onzlischlicße» . ES sei eine geringere
Anzahl Mannschaften vorznziehcn, sofern diese jedoch eine gute
KriegsailSbildimg erhalte » haben.

Vom Kriegsschauplätze liegen ferner folgende weniger
wichtige Meldungen vor:

Lord Kilchcner nicldct : Die Blockhauslinie von
Kronstad wurde bis nahe anLmdlcy hingeführl , während die¬
jenige von Frankjort bis Tafclkop hcrgcsrcltt ist . Tie Linie
von HarriSsinilh ist in raschem Fortschreitcn begriffen.

Eine weitere Depesche Lord KitchcnerS an » Johannesburg
besagt : Seit dem 16 . Dezember wurden 45 Buren getötet,
25 vcrivinidct und 81 «) gefangen genommen ; 35 ergaben sich.
250 Gewehre , 1 1.280 Patronen, 163 Wage » , 12,000 Pferde
und 8601 Stück Schlachtvieh wurden erbeutet.

Tie Rational Shontö »ahmen südlich von Oliphant
14 Buren gefangen. Oberst Eolcnbrandcr überraschte in»
PiclerSburg -Tislrikt ein Burenlager und »nachte 60 Ge¬
fangene.

Nach derVerlustliste sind von der Kolonne de » Obersten
Tamant in den » Gefecht bei Tafclkop am 20 . d. Nt . 3 Offiziere
und 29 Mann gefallen, 5 Offiziere und 95 Viani» verwundet
worden.

20 Batterien der Feld - nnd FestnugSartillerle
solle » in den nächslsolgcndei» Woche» au « Südafrika
zurückgezogen werden, da ihre Geschütze nicht genügend
Bewepnngsfähigkeit siir die gegenwärtige Art der Gucrilla-
kricgfnbruiia aczeigt habe» .

Nachrichten über gewaltige Rüst » » gen zurSee , die England »iiiteriiehmc» will, sind , ivie die
„Deutsche Korr." schreibt , durchaus noch mit großer Vor-
sicht onkzuiichme » . So wett mai» von sachkundiger Leiteunterrichtet ist, ist eher an ein langsameres Teinpo in der
Admtralilät zu denken , denn n» eine besondere Rührig¬keit. Da» striegSbndget sür den T r a n « v a a l f e l d-
zua hat denn doch zu sehr ans die unionistische Partei-
regterung gewirkt , als daß man sich gestimmt sühlen sollte,die ohnehin stark adgeslante Khalidegcisierung durch neue
Forderungen ganz nnd gar veischwinden zu machen . Tle
wir,schas,liehe Depression ist in England sehr viel inehrfühlbar, als man es » ach den rinscitig dem kapitalistische,,
^ nlrress, dienende » Börsciiorgancn in London annehmei,sollte . Und auch darüber ist »,an sich nachgerade einig.
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'
ke ' je 4 ' ,' ?D. -.r.r, D : e (-- - ''cm :?.: :: -,

t -.r m. .: Sr ; r.7br- e tes . .
" ellk : ' : rni Wellrr. 7r : ; ' e ' i in

D : D ' es . er ; - ' cmr : : : :rre ^ <u dü . ire. rerfügt ul>e . 55 Dch : : 2<
sere . kersnen u> d 57 Mc ' tn '. knoe ' c riu.

— D ' ! . 5? ! 7 : 7c . er- : : : :u : '. - re . 7. i : ' melde: : Sn : kaiser-
litcr Veiedl den mmr. dnß »rr b< k>cien Durt ' ürrung der
Au ^ zutk» ter Är '. iller : eitr ! ' chi " e dc . tmö^ UL ' l ein
d«ie tcrej 4lr : : lle rieve riu t k ko « u. c ndo zu dlltcn und
der : '' : Ueu ein meder . es proxel Dt -^ e '.t Än -. ller-.eoer ^rt ;-
it - zur Per ' rrung zu iiellcn , 'd. Dee. eir d e Leriutscuf»
P77 : :: eZ irkr ^ en . in d : t VeT-' . -tr ' ä, 's zu cn : llerlst .ichcn
r . - ek 2 : : : . - : szwe.-ken nr tzdcr »u rr. rtcn.

— T e Eröi > nrng des rreuxi ' ten Lundlac?
r. r. t cm 9. <) .i . . -.-. rr -m we .xer. Dee'. e t :4 kör :g '.: ter . Dtko ^ eL
:n Eerkin er ' ekren. Der Kuiser re : d kocd '. ite . rll t > dem Äkr
7 e tr -. e ^ n no ' er-. -.dki den ur .d der Ännnerrrünten : Graf
<- e ! : n rr. -.: ieiucr D : elloer:rc:rr7 deorcr : werten.

— Dem Grr ' cn Posctowsko mrtr d e . ZZermcnic'
- er D-cnir : ' . tcß er trrch icu . e Dtkrpiete d e Luksrchren
t; neuen Zckl : cr >i - . nit: eken aün 'riger ge >: al : e :*
keee. De : e rinK -̂udiuroen dceem ' ur t :c rr -.r-'. -r ellen Freunde
t : : D-e : '

. : c : t . r .r. ud ' oend werken w.u - en . tu üe 7 7 ; D .-eircucn
: r. : e M -nimcl ' Lrr . rcturt , cer. r - cr ' tu : : ern. drö er tie
io . . - , tke -: e . -. -. e: Zör- cß '.ounu t . . - e: t ' l : r :mck ' äne tuet Der-
:: 77 : in Verrrt : »og ' . Trmn dem r 1 t : -- Zcllecr .f«
o . - .H - ner t :e r .1 Eene .tecrren > . ter den«
D : . ' eine - ll .mtrs genommen' , und d e Tendenz . der
t '. -.n. -.mokecrei . Uunnn ' eeret : '' : : : .: : worden ' . T :e L ::k-' 7,77 - 7 : :-. de ; Einer . Po - nd .- ieku ker.: .: rn ^7N dcrrnf
tk .eßen ! 7 >>:n, dcß d e rerdü - dee. u Ne .7 e77 r.gen weder üder

d e kir - ge. weite Z .- ll ' öre not : N'
. ee . tk ! ::. Venräge cb-

cr . de7 : w eeeg-der. D .e .l: 1,777 D .-rlr - e ' .--rdckren wollen,' tkr -'
g >: :-. d . Lern d e; oder ee .ik . et der Fcll ' ti. io würde

c ; d .e . <Ierm . ' . '. egrerket nnder.. wenn itoü :er : de » m.ernten
Nc: t ; : 77 ; 777 . o : dnerir . der Lrü . wre Zcw und 2k77e: :; k: cir
de: Tr . . 7 : : '.7 7k : u w dmen, :m Dww. r.den beg7.- en r >r'

- D . e r . e .d . -. 7t : -d- : e : : un7 . weite ter . .äo .' - eröer -:-"
k- ero -.-. e-gi - : : . i >: : n t eit l c g genommen worden ur .d
- 7 : '

. -: -.7' d . e - e - tc - eedrter der Drrekere : tr -ö soz - cide-
m. ieor . itcn D- . c : : -: ; . L -. e tc - wir :: cur ^ d ' twerte ie ': -

i ': d : : Beitirrnrtr me ter -ee - tr - rsduter nitr auf
Drcrr -d- rnwci : ; und not : Q7i rcritel '.cken

L .r. e n. cdere 2. 7 - '. . 7777 ; wrre erwuni .ti.
— D : e D- rgednriie der de 7 : ieren ^ rrer . , n a l«

c: i >' : : k ' .er werden ->r. dem ioeoen erieneer. enen rier»

'.U8

de -e- deue' ten Nerccs
^ 777. 7 ; e : c : eee:

D- . reeeren ur .d B -ergeden r . .: e 7 d . e Ne . -rc - rei -dre Ber¬
nree : . : : :: rerenüber den Brr -

. rdrer . e .n : net: unerfiele-
! ic e Lrrr. er. e zeigt . De- ' erd 4- ö öi. l D : r >' onen vcr-
urrci . i rege : 47 ^ 1 : .> -.m Drdre 752S und 477 > >7 im Jabre
7 - — Deo Äiensbm : ccgenurer dem Lorrcdre terräzr alio
d ur oder 1,74 D-ro - e :: :

"
D -: : : dem Fcbre 1 : 94 beirägk die

Zur . eekmd ter Bcr -urreüren 2 -7 771 cde : 5,1 D-rozonr , wäh-
rcr .d t : e Beröücrur . g im gierten Zeiircum um S. 1 Pro ; ,
gediegen üe . Legen Beroreten und Vergeben gegen Dtcal,
Nci -. zior . ur .d ö ' ' en:lite ürdnunz iind 77 252 Personen
rernrreeil gegen rl 231 im Zchre 12S9 und 52 205 im Fahre
1 : 22 Lir meeiien bis 1524 zurückgcben , um eine niedrigere
Zabl zu i .nden als je ^r . Luch Hausneiedensbruck . Lrreii-
bruti und Gefgngenenbcireiung zeigen eine weienrliche Lb
nabnee . eben >o Bicineid und Falsteid.
wegen Dajeüeirsbeleidigung,
445

'
, im Fahre 1522 375 betrugen,

funken
— Die B 0 s: 0 rdn n n g vom 22 . 2?! ärz 1922 in durch

eine im „Reetsanz ." bckann : gen -. cckre Verordnung des
tieitskanzlers vom 12 d . R . in mebreren Punkten ab-
gecnd err morden , von denen einige bereits am 21.
d . N . im lokalen Deele unieres Blaues Erwabnung ian-
den . Bei der Versendung von Flüssigkeiten . Delen und
leiti ilbmelibrrcn Drrüen als Lcrenvrobe in Glasiläst-
wen ioll in Zukun -' l von einer dovoelien Bervickuieg cb-
ceieben werden können , wenn die seuber versebloisenen
Flaitten in xaiten von iearker Lel vrpre veri' -endel wer¬
den . und bei denen ,

' am. iliebe Zwischenräume mit auisau-
cer . den Dtoüen anae ' üllt ur .d die Fläschchen einzeln mir
besonderer Um. büllung von Lellvakv : versehen find . Bei

Die Verurteilungen
die im Fabre 1598
sind auf 277 gc-

Adt . agung n . clirercr Cilbrieisenduiigen durch denselben
Boren an

'
denselben iömpfänger wurde , wenn tie Zahlung

des Botenlohnes tem chinriänger überlassen iir, bisher der
Borenlobi , nur zum ciniachcn Betrage erdsben . , n Zukunsk
wird für die eine Dcndung der volle Betrag , für jede der
übrigen ein Betrag von 10 Psg . erhoben . Bei Briefen
mu Zusiellungsurkunde zablle der Absender , wenn er die
Eebubren tragen wollte , brsber bei Einlieferung des Brie-
ses nur das gewöhnliche Briesporio . während von , b,n
d : e 2 ' P 'g . Zusicllungsgebubr und die 10 P >' g . für Rück¬
sendung der Zusiellungsurkunde erü auf Srund der voll¬
zogen rurückkommenten ZuüellungSurkunde eingezog .- n
wurdew Fn Zukunir bar ter Absender , wen » er die >; e-
bullren tragen will , die sämtlichen Beträge gleich bei der
zö -. nlieserunz des Brieses zu entrichten , und erbälr . wem,
tie Zustellung nicht cusg -subr : werden kann . Sie Beträge
bis aus das Brie ' porto - üruck. Älle Brie ' e mir Zustellung ; -
urkunde müssen iePl aus der Ausichrnisene lliamen und
Bobnorr des Absenders rrczen . D . e Bewohner von Land-
orren mi : Poslhil ' skiel. r werten irs . sern schleä rer gesielir,
als die für sie bestimmten Brie ' iendui '. zen nicht mcb:
unter allen Umüänten tcn Poühi '

. fssrellen zugdiübrl und
von diesen abgetragen oder zur Abholung bereugeüelli
werden , vielmebr nur - -. geiübri usw . werden können . Vor-
ausgczahltd Bcstcllgebübrcn werden in ^ uk '.ln ' i nic k mebr
erstattet , wenn die Aushändigung der Sendung im Lege
der Abholung geschieht . Dedr wichtig i» die Neucrun ' ,
dav Drucksachen, ivcscha' tsrav . ere und Vareuvroben . d . o
nach der Drrsrare frankiert sind , bei Äuicnrbalisoerände-
vung des Empiungcrs diesem in den Fernverkehr nur aus
seinen oder des Absenders ausdrücklichen Lunsck, 1: 77 .
gesendet werden sollen . >? ar ter Absenter durch ew. : :,
Vermerk die öiacki'endung ausgesa lossen . so darf eine solck:
auch aus Antrag des iöinp -' ängers nicht cinirelcn . D : -
öi ' eniliche Auüordcrung an die nicht zu ermittelnden Ad-
sendcr unbestellbarer Sendungen , diese in Zönivicng ru
nebmen , erfolgt in Zukunir nur noch durch Dchalter ?. . : ; .
bang bei der Aufgabcpo >'tans : all . nicht mehr auch durch
irinruckung ,n ein amtlickie-i Blarr . Tie vorüeheiiten 2le : .-
bedungen treten am 1 . Fanuar 1902 in äraj^

Ausland.
Englaod.

* London . 25 . Dez . Em.e Neuuniformierung de?
englischen L ifizierkorxs hcl Liönig Eduard

'
du. 7,

Aruicebcsekl augeortnet . Tie Uniiermen ''ollen zunäckü -. .,
weitgehendster L .-cise vercin' cchr werden. T :e jetzt üdi :ck : .l
überreichen Eoid - und D .Ibcrsiickereicn und d -.e ost die cau -r
Brun bedeckenden L .tzenverschnürungen sollen scrt ' rllc::,
ebenso die u . ik breiten Goldlmen besetzten sehr kc ' '.'7 -.i '.: : ; .,
sogenannten » Messejacken' . Dagegen soll ein eiwachcr, e:n-
iarbiger Ucbcrrock cingesubrk werden . Auch dcs bc ' anme
kleine tiappl der englischen Lffiz .cre soll durch eine Mutze n.77,
deutschem Forn -. ar ersetzt werden. Ueberhaupi zeigt r -.e
vom König angeordnere Ncunnisorrnicrung engste Anlehnungan die Uni' armen der dculi'chen Armee.

älmerika.
* - iewqork , 25 . Dez . Tie militärischen Ausgabender Vereinigten Diaaren, bezw . ihre gewulnes

Dieigerung seil dem spanisch -amerikanischen Kriege er¬
hellt aus der folgenden Aufstellung : Fm Fabre 1595 re-
rrugen die Konen für das Heer 9199200 - Tollar,die Flotte 55 523 954 Dollar ; in 1599 229 841254 Toller,
bezw . 63 942 104 Dollar ; , n 19-10 134 774 767 Dollar , bc ;w.
55953077 Toliar ; rn 1901 144615097 Tollar . deuo.
60506 957.

Lie dem , . B . D .
" von hier berichtet wird , nimmt di:

Dck , ley - As ' äre eine ernüe Lendung. Die Freund:des Generals Alles sind der Ansicht , er werde die Ent¬
scheidung des Tiszivlinarmilltärgerichrs darüber an-
rrndn , ob ein Dsfi ; icr so geiadelr werden kann , wie Roo:ibn geiadelr babe , ohne , daß er vorder durch eine Gc-
richksrerbandlung eines Vernostes überiübrt worden sei.Tie Ziepublikaner befürchten , daß die Angelegenheit zueiner wichtigen politischen Parleikrage wird : denn Dck' len,
Tewey und Ailes sind Demokraten , und Dchley wird sicher¬lich gegen Longs Be -tärigung der Entscheidung der Mehr-
beit des Ehrengerichts und gegen die Erklärung Longe-,

Theater und Musik.
Grosther ^ glichcs Theurer . M .etwrch, 25. Dezember.

» Fcu -: ' - l . Teiii, Trezeder m 5 Lk : -:n vrn Goethe. —
L -i v : r Fi cs und d .e Vdrnce . tc - N -.beinn: e-.-.likd , do-
Eudr .w.rre - und cll' t :r Erd ck :e, teren D :: - e wir als
re -ut' ch : Hii : : : : >' : gr b : - : ch:: en . r .cie Icbrhunderte ncch ihrer
Er .-'

e-bun; in der Ueeeei -ie -eru- z fert '.ceen, ohne Laß ihre
L -ueercn bekcnn: Lnd, '' 2 wäre Lenkecr, tcß tcrcinst . wenn
rn ^rr Veik länr 'r unerrgczrnocn , '' eine Kultur ren anderen
Ku'

. euren c '. eeie-: , ''ein crrxew D : : a:smann zum scgen-
umwrbenen Rcck -.n eus dem D ' ck

' enwr. idr geerrrdrn und der
Nomen un -' erer T .ckeer rer 'chrllen und — daß drnn G : : :drL
» Faust ' cl - Nre rnmiged .ch : ter D : . : : -' ck>en gälte , da- zu rer-
sch -.edc . -. cn Ze .en» enmanden ist und an t : m das ganze Volk
m : iz ; rrdci -. c: und keine r . e- ' tcn Gedanken in ihm n .rdcrZeicg:
bar . Ais Nat -.onalep 0 s kann . Fa -.:»' trotz seine - nctionalen
Ew - e- her -.le noch nickt geiecn und Naticnaldrama kann
» Faun ' er» werden, wenn da- ornze Lerk der Bühne er¬
obert werden in , wr .u rrn Ecke: : : .anns bis cu - Pc " ans
Versuchen ein tie An' Lnae gemacht sind, cder aber wenn
emn em Mu -' -. i:i :an den ganzen Deen vert - nte. Fm . Faun'
i>'t nicht w -. e m anderen Tran . en eine tragische Per :: ickiung
enrbalieu , tie zur Karanrorhr ge ' ü '. rl wrrd und ihre Löneng
stndet, sondern die Faunlragedie m. -.t dem Motto:
» Er irrt der Men ' ch , so lang er strebt' — strebt, nicht nach
irgend welchem C -:w .nn und Verteil, sondern nach den bechnen
unscrzrna '. -.chcn Gütern — eutbäit den Znbcgr -.-r aller
Mewchentrag k. den »unlösbaren L -.dersvruch der me -.ckchi -chen
Natur , die nech der Denne streb : und Loch fest an d .e Erden-
schranken gebannt ist . ' Fn die 'em wti :uw.sa '2enden Prebiem,
da ? mit hinreißender Phantasie und unnndersteblicher Drrach-
gewail zum Auldruck gcbrochk ist. ber-. bt FaustL Größe,
und , »m zwe -.ten Tech wo wir „w -.e durch einen De ere! in
eurem dunklen Dorre schauen" — seine Unverständlichkeit.

Vst wundern unS heute darüb .-r , daß schon selbst de

erste, ursprünglich wich: für d : e Auüührung bestimm: - Teil
bei s -i .nrm Er ' ck; einen ko kühl ausgenommen wurde ; daß der
alte Kloustcck sich svumpf dagegen verhielt ; daß Schiller,
später die treibende Kraft am Faust , nicht damit zu-
frieden war ; daß Körner gar rrn einem Bänkelsängenon des
Faust sprach , und nur einige junge Dchwärmer , wie Ticck,
begeistert für das Lerk einrraren : — und doch haben wir
in der Vi '' chersch :n Dalire „ Faust , der Tragödie dritter
Teil , von Deutobold Dnmbolizetii Allegiorowirsch Mysti ' :-
zinsky " , die sich gegen die in den Faust „ hineingeheim-
nik- :e" Dnmbolik und ihre blinden Verehrer wendet , eine
ganz Lbnlick-e Erscheinung . Ter Faust des ersten Teiles,
der übersinnlich -sinnliche Freier , ist nicht etwa der Mensch
an sich , ruckt der Repräsentant des Nensckengeschleckrs;
ebensowenig wie Ereicken , die dem geliebten Manne alles
cpkert . mi : ihrem eckt weiblichen Lesen das Leib schlecht¬
hin repräsentiere Vielmehr sind beide individuell aus-
gestattcre , mit ganz bestimmten Eigenschaften versehene
Menschen . Fm Faust und in Gretchen sich selbst zu er¬
kennen , wird keinem Manne und keiner Frau gelingen;
wohl aber wird jeder von uns ureigene Züge seines Fck,
ri : sinnere Gedanken und unausgesprockene Wünsche in
Fausts Bollnatur verkörpert finden , die alles erkennen,
alles erleben und in die Thal umlexen will , bis mit der
wahren Erkenntnis Delbstbesckeidnng eintrilt und imTienst
der Menschheit Dchlnß und Ziel gefunden wird.

^ äolck 8 sei

Tie Ausführung am ersten LeihnachtStage muß
summarisch als eine vortreffliche bezeichnet werden . Lei¬
de: genossen nickt genug Zuschauer das herrliche Lerk,
das selbst in einer mäßigen Darbietung seine einzigartige
Wirkung nicht versagt . Herr Tirektor Ulrich s hatte ihm
die R. egie angedeihen lassen , die hohes Lob verdient . Eine
Reibe von Dtrickrn mußte man allerdings mit in den

r ^ auf nehmen , die aber nicht zu umgehen sind , währte die

Vorstellung doch ohnehin schon ca. 4 - , Ltundcn . Am bedau-r.
licksten berührt der Lezkall des schönen Vorspiels im
Himmel , das den Dchlüssel zu der Handlung liefert ; dann
ein grausamer Dtrich zwischen den Gretchenscenen ; er reiht
zwei derselben leider derart aneinander , daß der Uebcr-
gang in der Entwickelung ihrer Liebe an der Dtelle un-
vermittelt erscheint . Auch die Walpurgisnacht fiel dem
Drift zum Dprer und noch andere kleine Dcenentdile . Aber
will man den ganzen ersten Teil des „Faust " nrckr an
zwei Abenden geben , so sind Dtricke unvermeidlich oder
doch ratsam , und dieser Notwendigkeit mögen auch mehrere
Dprünge in den Rollen des Faust und Mephisto zu ;:>
schreiben sein . Ter in dieser Bearbeitung unumgängb . ck:
häufige Dcenenwechscl ging mit ziemlicher Lchuelligle . t
vor sich.

Fn den einzelnen Bühnenbildern waltete überall eine
geschickte , sorgsame Hand , und namentlich die Volksiccii . »
ließen stets den gewandten Leiter erkennen , so vor allem
beim Lsteri' paziergang laber als Deilenkoulissen waren hier
dicht belaubte Bäume in die kahle Landschaft gefegt2 , bdi
Valentins Tod , im Tom ( warum war der Ton des bösen
Geistes so trocken und wirkungslos ?), und auch Auerbachs
Keller und die Herenküche hatten ein vortreffliches An¬
sehen . Herr Tirektor Ulrichs schafft stets wohlabgerun-
dete , farbenreiche Gruppen ; daß sie mitunter mit einem
starren sog. lebenden Bilde abschließen ( im Tom z . B2,
wird wohl auf eine mißverständliche Auffassung der be¬
teiligten Tarsteller zurückzukühren sein . Besonders her-
vorgehobcn sei die glückliche Erscheinung de? Erdgeistes
(den Herr Hedebcrg übrigens auch ausgezeichnet sprach ),
und das Bild der Helena (Frl . MatheS ), weniger ein¬
wandfrei waren z. B . Fausts Traumbilder . Und sollte
man keine andere Phiole austrciben können , als die ge¬
wöhnliche Medizinslasche?

Besondere Dchwierigkciten erwuchsen der Tarstellnng
aus der Nitausführung der Lassenschen Rnsik , die
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bast TewciiS Ansicht unberechtigt sei , asipcliercn . Tie
Anhänger SchlcyS werden das Aeußerste versuchen , um
Genugthnung zu erlangen, und wenn sie sie nicht von
Roosevclt erlangen, dann werden sie an das Volk ap¬
pellieren, indem sie Schley , Tcwen oder MilcS als Prä-
sidentschastskandidaten ansslellen . Tie erste lebhafte Er¬
örterung dieser Frage wird erwartet, wenn die von
Senator JoneS beantragte Resolution, Schley und den
Leuten , die unter seinem Befehl gestanden haben , einen
Nationaldank zu gewähren, zur Beratung kommt.

Hus dem chrtMerzogililll.
Der Nachdruck unserer mit Korrespond en »»et^ en " erlebenen Dri- inalder1chretß nur mir aenauer Quellenaugade getaner. « nreUungen und verichr«über lokale Vorkommnisse srntz der Redaktion tzer» roiklkommen.

Oldenburg , 27 . Tczcmbcr.
^

* Vom Hofe. Am ersten Wcihnachtstage besuchte die
Frau Großherzogin de » HauptgotteSdiemt in der Lain-
bcrtikirche, am zweiten Festtage beide großhcrzogliche Herr¬
schaften.

Tie Frau Grobherzogin , Herzogin Charlotte und
Herzog Georg wohnten der Fauslvorstcllung am ersten
Wcihnachtstage im Theater bei , nnd die Grobherzogin
mit dem Grobherzoge und Herzog Georg auch der
gestrigen Wiederholung von „ Mamzelle Nitonchc" .

Gestern mittag war Herzog Georg zur Tafel im
Elisabeth Anna - Palaiö, und gestern abend nach dem Theater
erwiderte das grobherzogliche Paar den Besuch und
nahm ein Souper in der neuen Billa dcS Herzogs am
Philosophcnwcge ein.

* Jubiläum . Vor 50 Jahren trat der jetzige Haus¬
hofmeister Haye in die Ticnste dcS damalige» GroßhcrzogS;
der geschätzte Beamte kann am 1 . Januar sein üOjährigcS
Jubiläum feiern.

* Der Aröbelsche Kindergarten von Frl . Alberü
veranstaltete am Nachmittage des erste » WcihnachtstagcS im
Lokal des „ Arbeiterbildungsvcrcins " eine Tanncnbaumseicr
mit ca . 20 kleinen Mädchen und Knaben, die in Liedern,
Deklamationen , Spielen rc. ihre niedlichen Künste vorsühricn
und dafür zum Schluß von einem leibhaftigen Weihnachts¬
mann durch allerhand Gaben erfreut wurden . Tie zahl¬
reichen Zuschauer werde» alle das Gefühl mit nach Hause
genommen haben, daß die Kleinen bei der Leiterin und
ihren Gehilfinnen gut aufgehoben sind, und daß sie dort
nach ihrem Alter und ihrer Entwickelung den Grundsätzen dcö
großen Pädagogen mit den Kiudcrhcrzcn gemäß beschäftigt
werden . Tie Feier hatte erfreulicherweise nichts von einer
unkindlichen Vorführung an sich.

* Bernhard Winters Bild „ Fischfang am frühen
Morgen " vom Hwischcnahner Sec, das in der letzten Aus¬
stellung des Kunitvercins ausgestellt war und von verschiedenen
Seiten für sein bestes bis jetzt geschaffenes Gemälde gehalten
wird , ist in den Besitz des Großhcrzogö übcrgcgangcn.
Möchten sich dieser höchst erfreulichen Thatsache noch viele
ähnlicher Art anschließcn! Ter verstorbene Großherzog kaufte
bekanntlich Winters „ Rattenfänger von Hameln " an.

ltz , FortbildungSschiilweseu . Ter von Herrn
Or . Mehner aus Töbcln in der Versammlung oldcn-
burgischer Fortbildungsschullchrcr gehaltene Vortrag über
„ die Aufgabe und Einrichtung der Fortbildungs¬
schule" ist im Truck erschienen . Tie Broschüre enthält
u. a . außer einer übersichtlichen Skizzicruug der Lehrpläne
für alle Unterrichtsfächer : Gcwcrbckunde , gewerbliches
Rechnen mit Geometrie , Tcutsch mit Geschäftskunde und
Buchführung , sowie gewerbliches Zeichnen, zwei ausführliche
Pläne für die Gcwcrbckunde, und zwar einen für Tischler
und einen für Schlosser. Ticsclbcn geben wichtige Anhalts¬
punkte für die Ausstellung dcS Planes für die anderen
Gewerbe. Tie Schrift ist im Verlag von Hans Schultzc-
TreSdcn erschienen und für 50 Pfg. zu beziehen. Ihre
Anschaffung kann allen, die sich für die Aufgabe der Fort¬
bildungsschule interessieren, warm empfohlen werden . Sic

Herr KonzertmeisterKufferath sorgsam einstudiert
hatte und sehr geschickt dirigierte. Oft ist die
Frage nach der Zulässigkeit von Musik zum „Faust" dis¬
kutiert und meist verschieden beantwortet. Tast Beethoven
seine Faustmusik nicht ausführen konnte , bleibt — schon
in Ansehung des von ihm komponierten Goetheschen „Eg-
mont" — ein unersetzlicher Verlust. In Beethoven hätte
sich unserem Tichter ein kongenialer Geist zugesellt ; den
gewandten Eklektiker Lassen und viele andere vor und nach
ihm muß man ob ihres Mutes bewundern. Lassens Kom¬
position steht dabei auf einer sehr achtbaren Höhe, und
wo sie z . B . die übernatürlichen Erscheinungen , Be¬
schwörungen , Zauberformeln begleitet, wo sie angeschla¬
gene Gesühlssaitcn weitcrspielt , da wird man sie nicht so
überflüssig finden , wie an anderen Stellen, wo sie den
Gedankcninhaltnicht deckt und den ergreifendenRealismus
des Menschenschicksals zerstört . (Fausts Monolog und Gret-
chenS Lied . ) Tie Gocthesche Sprache klingt gerade im Faust
so voll Musik , daß man eine Begleitung nirgendwo ent¬
behrt und die melodramatische Verarbeitung an den
meisten Stellen als eine herabziehende Annäherung an
die französische Lver empfindet . Nochmals sei bemerkt,
daß die Lassensche Musik an sich durchaus vornehm ist und
hier zudem von der Kapelle und dem sangcskundigcn
Personal ausgezeichnet ausgesührt wurde, dank den
Mühen des Einstudicrens durch Herrn Kufferath. Zu
einer bedeutenden Höhe erhebt sie sich z . B . während
Gretchens Monolog ani Spinnrade ; hier schien sie die
Tarstcllerin zu einer bewegteren Sprache anzutreibcn.
als vielleicht angelegt war.

Tie drei Tarstcller des Faust , Gretchen nd Mephisto
tragen das Stück . Herr Bischofs nahm d Faust seiner
Individualität entsprechend recht schwer, . . . tcrstrich jede
Krastäußcrung des alten und vermied jede süßliche
Schwärmereipes jugendliche » Faust. Er betonte vor allem

wird bei der Trgamsation der Schulen , der Ausstellung von
Lehrplänen und für die ganze UntcruchtScrlcilung von
großem Nutze» sein.

" « »r- slherzoglichcs Dheater. Gestern abend ging
bei vollbesetztem Hause und ammicrter Stimmung zum
jechstcnmakc die lustige Tpcrctlcuposse „ Mainzclle Nitonchc"
in Scene im Beisein der großherzoglicheu Herrschaften. Tic
Tarstcller , besonders Frl . Jüngling und Herr Giesecke,
spielten mit besonderer Verve und fanden lebhaften Bcijall.

* Das Lpccialitäteneusemblcvon Kapitän Stroh¬
schneideri » der „ Rudclsburg" erzielte an beiden Weihuachtü-
tagen volle Häuser . Herr Strohschneider hat seinemRenommee
alle El,re gemacht und cS durch die Vorführung tüchtiger
Künstler noch vermehrt. Mit großem Erfolge trat neben
dem Vater der totgesagte Sohn des kühne » ScilkünstlerS.
der Turnkönig Arthur Strohschneider , auf . Vorzüglich war
auch die Soubrette Jda Strohschneider . Ferner wurden gern
gesehen rcsp . gehört die Pantomimen , der Schlangen Jmitalvr,
die Preisjodlerin, der Zahnkrastathlet , der Zauberparodist,
die Scrpcntintänzcrin . der Taukünstlcr , der GcsangSlmmorist
und das Ballet . Bei diesen Leistungen wird es dem Ensemble
voraussichtlich auch fernerhin nicht an Besuch fehlen.' Gelegentlich der Grundsteinlegung der neuen
Garnisoutirche an der Petcrstraße ist ein namhafter Geld¬
betrag für die bei dem Bau beschäftigtenHandwerker «Maurer
und Handlanger » gestiftet worden . Tensclbci, ist hierdurch
eine besondere WeihnachtSsrcude bereitet.

li (»in Schadenfeuer entstand am Ticnstag, vormittags
gegen 7 Uhr, >u der un Hintcrhause befindlichen Wcrkstätte
des Tischlermeisters Tenkman » m der Marlcnstraße . Durch
Hobelspähnc und Holz erhielt das Feuer reiche Nahrung und
konnte mit Schnclligkci um sich greifen. Ter Eigentümer
und dessen Gehilfe», welche im Vorderhause das Frühstück ein»
nahmen , gewahrten erst das Feuer , als die Flammen aus den
Fenstern und aus dem Tach schlugen . Mil Lcilungswasser
konnten sic das Feuer lösche» , das , wenn es in der Nacht
ausgebrochcn wäre , sicher größeren Schaden ungerichtet hätte.
Mit Ausnahme von Holz, Werkzeug und der inneren Ein¬
richtung der Wcrkstätlc ist nichts vernichtet. Auf welche
Weise das Feuer entstanden ist , hat bis jetzt nicht sestgcstellt
werden können. An den Löscharbeitc» beteiligten sich auch
eine Antahl Artilleristen der I . Batterie.

ltz Von einer Blntthat wird aus Tecpcnslcth . Ge¬
meinde Bardewisch, berichtet. Ter Diciistkuccht Krause , bei
dem Landmami Sosath daselbst, stand schon seit längerer Zeit
mit der ebenfalls dort bcdicnsteten Magd Hnsinami aus
gespanntem Fuße. TaS Verhältniswurde ein noch gespannteres,
als der Knecht am Sonnabend voriger Woche etwas nach
10 Uhr zu Hanse kam und die Magd ilnn die Thür nicht
öffnen wollte, jo daß er genötigt war , den Hausherrn zu
rufen . Tcrjclbe Vorgang wiederholte sich am folgenden
Tage. Dadurch hcrvvrgcrnfcnc Reibereien führten zu der
Dienstentlassung dcS Knechtes. Eine» Tag hielt sich derselbe
dann in Vegesack aus, worauf er an» Dienstag in das HauS
seines bisherigen Herrn zurückkchrte, um den Rest seines
Lohnes zu hebe » . Sein Groll gegen das Mädchen war
inzwischen so gewachsen, daß er, durch einen kleinlichen Anlaß
gereizt, ein Knchcnmcsscr ergriff und cs dem Mädchen in den
Rücken stieß , so daß die Klinge zerbrach. Nach anderer Lesart
soll er auch noch gegen seinen Herrn , der ihn zu fassen
suchte , ein Messer gezückt haben . Ter Knecht verließ » ach
der Unthat das Haus, wurde aber bald daraus in Sannau
von dem in Altcnsch stationierten Gendarm festgcnommcn
»nd nach Delmenhorst gebracht. Die Verletzung des Mädchens,
das dein Vernehmen nach ins Krankenhaus in Berne gebracht
wurde , soll sehr erheblich sei» , so daß für das Leben die
ernsteste Gefahr besteht. Ob ein Gerücht, nach welchem
bereits der Tod cingetretcii sei, sich bestätigt, war nicht sest-
znstcllcn.

" Polizcibcricht vom 27 . Dez. Am 21 . wurden zwei
Frauenspersonen wegen Ladcndicbstahls zur Anzeige ge¬
bracht. Ferner wurden zweiFriseure wegen Ucbcrlrclung
der Somilagsordnung angczeigt.

dcil Gedankcngrüblcrund glücklosen Ringer um das lln-
ersorschliche ; die Gesühlsseite ließ er mehr nur angc-
dcutet und schuf so einen Faust mit einem heroischen
Zuge, der den unbekanntenMächten sein Geschick abtrotzcn
will, eine einheitlich durchgeführteund gut gelöste Aufgabe.

Frl . Varöny war neu in der Rolle dcS Gleichen . In
dieser Beziehung doppelt, aber auch schlechthin muß ihre
Leistung als eine selten befriedigende bezeichnet werden.
In ihrer ganzen Erscheinung nnd Haltung traf sie den
Typus des deutschen Grctchcn mit vollendeter Kunst, »nd
mit der Sicherheit des Talents zeichnete sie Zug um Zug die
psychologische Entwickelung der traurigen Mädchcntragödic von
den ungetrübt ruhigen bis zu den Stunden erschauernden
LicbesglückeSund von da bis zu dem Wahnsinnstode der Un¬
glücklichen , die so viel litt , daß ihr zu leiden fast nichts mehr
übrig blieb . Frl . DarLny zügelte ihr Temperament derart,
daß ihre Sprache zum Ausdruck der feinsten HcrzcnSrcgungcn
wurde und nie den Wohlklang verlor , nnd doch rückte sie an¬
fangs die lebensfrohen Züge ins rechte Licht und machte den
Fehler vieler Grctchendarstcllerinncn nicht mit , das Mädchen
gleich zu rührend zu gestatten. Ein Lorbccrkranz belohnte die
Künstlerin unter allgemeinster Zustimmung.

Ter Mephisto ist eine ganz besonders gut gelungene
Figur des Herrn Dornstedt. auS einem Gusse und scharf
Umrissen. Einmal gelingt eS ihm, mit scharfer Logik den
Geistesgehalt der Rolle plastisch herauszuarbcitcn , dann aber
auch der Mcphistonatur — fast könnte man sage» — mcnsch.
lich näher zu kommen. Wenn . der Herr ' den Teufel im
Vorspiel im Himmel einen „Schalk" nennt , der ihm von allen
verneinenden Geistern am wenigsten zur Last sei, so dürfte
diese Beziehung eher in der Analogie de» altlcstaincntlichen
SchalkskncchteS als dessen , was wir unter „Schalk" meinen,
zu verstehen sein . Herrn Bornstrdls „Mephisto " beherrscht
souverän einen gallenbitteren , höhnischen Humor , der z. B . dcm
iungen Schüler übel niitspielt. Tiefe und die Szene in Marthas

In der Zeit vom 21 . bis 27 . De, , wurden 12 Personen
wegenBcttelnS verhaftet ; Personen mußten wegen Obdach-
tosigkeil m Schutzhasl genommen werden.

§ Sandkrng , 26 . Tcz . Ein seltenes Iä ' gerglück hatte
kürzlich der Holzivärter Tuhine Barne,ühreelwlz , welcher ur
zwei Tagen eine große Fischotter, emc » Edelmarder und
einen Fuchs crleate . _

MU MriMM ictzlc HcMc» .
Viaeue telephonische »nd telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land".
(Neueste Nachrichten liegen heute nicht vor .)

Ter Krieg in Südafrika.
IlTi; London, 27 . Tez . Das Renter ' sche Bureau meldet

aus Pretoria vom 21 . Tez . : Es sei unler den Buren,
die sich ergeben hätten , die Bewegung im Wachsen begriffen,
sich den National Shoutü «de», Verräterkorps ) an.
znschließc » , » » > raschere Beendigung des Krieges berbci-
zuführen . Infolge der vortrefflichen Dienste der National
Shouts ist in letzter Zeit die Erlaubnis erleilt worden, zwei
neue Abteilungen für Oü und Süd-Transvaal zu errichten.
Es seien bereits 200 Mann unter bekannten Burcnsührern,
die von ihnen selbst gewühlt seien , versammelt . BallierS , der
Führer einer der bereitflehenden Abteilungen , habe vor kurzem
aus eigenem 'Antriebe einen Nachtmarsch unternommen und
ein Burcnlager aufgehoben. Auch bei de » erfolgreichenllnter-
nchinmigcn Bruce HamiltoiiS habe ein Burensührer , Namens
Eronje , unterstützend milgcwirkl.

Ein Telegramm Lord KilchenerS aus Johannesburg vom
26 . Tcz . meldet, daß General Nnndle n»tlc>lt : De Wcl
erstürmte an » 21 . Tez . an der Spitze einer beträchtlichen
Biirenschar das Lager FirmanS bei Dwecsontei ».
Ich fürchte, daß die Verluste bedeutend sind. Tic von Firma»
befehligte» Truppe » bestanden aus vier Koiupagnicn Peo-
manry mit einem Feldgeschütz und einer Maschinenkanone.
Er hielt die Kopsstarion der von Harrysinlth nach Bethlehem
gehenden Blockhauslinie besetzt . Zwei Kompagnien leichte
Kavallerie sind zur Verfolgung

^
Te Wels abgegangcn.

LTV Sandham , 27 . Tcz . Am Weihnachtsabendsanr
ein großer fremder Dampfer, wahrscheinlich ein schwe¬
discher Kolflciidampfer . Tie Mannschaft , 18 — 20 Personen,
scheint ertrunken zu sein . Ter Sturm hinderte bisher die
Bcrgnngsdaiiipscr , Nachforschrnigc» anzuslellc».

L 'I'L Gotha , 26. Tcz . Ter Kaiser traf heute
mittag 12,30 Uhr hier ci» , und wurde ans dem Bahnhof
von dem verzog Karl Eduard, dem Regierungs-Ver¬
weser , Erbprinzen zu Hoheiilolic - Langenbiirg, dcm Erb¬
prinzen von Sachsen -Meiningen u . a . empsangen. Ter
Kaiser suhr im vssenen Zweisffänncr von dem brausenden
Jubel der Bevöllerung begrüßt. Im Schloßhvf war die
2 . Kompagnie des ! >>

'
>. Jnsanicric -RegimenIS als Ehren-

Kvnipagiiic ausgestellt . Nach 'Abschreiten der Front be¬
gaben sich die Herrschasten in das Gobelinzimmer, wo¬
selbst die Crbprinzessiii von Hohenlohe Langcnburg sie
cmpsing. Tcr Festakt der Jubel seier fand im Thron¬
saale statt.

LTV . La Gnatira , 27 . Dez. Ter englische Tampfer
„Tribuna" und der holländische Tauipser „ Utrecht" sind
hier vor Anker gegangen . Das amerikanische Kriegsschiff
„Indiana " befindet sich augenblicklich in Cura ^ao.

LTV . Petersburg,27 . Tez . Tcr „Russische Invalide" meldet
nach einem Bericht des Generals Grodekoiv vom 10. Tez.
habe Oberst Jrnian , der Kommandeur der Tranobaikali-
selicn Artillerie Tivision, ani II . Tezember bei Tocknims,
177, Werst von der Stadt Bvdnnc entsernt, eine Schar von
2000 Tniigujen zersprengt. Tie Tnngusen hätte» eine
E »tadelte mit Türmen nnd drei Schanze » innegehabt, die
erobert und uiedergebraunt worden seien . Viele Waffen,
Vieh nnd Pberdc seien erbeniet worden. Ter Feind habe
bedeutende Verluste gehabt . 'Acht russische Soldaten seien
verwundet worden.

Zimmer bezeichnen die Höhepunkte der Rolle ; in letzterer trat
besonders die überlegene teuflische Bosheit in die Erscheinung.
Auch Herr Barnstedt crntcte wohlverdiente Lorbeeren. Sehr
klug und doch wirksam fand sich der Darsteller mit dcm Gesänge
ab ; er gebrauchte dabei ein pointiertes Parlando, dessen An¬
wendung auch in anderen Rollen den Hörern einige peinliche
Momente erspart hätte , so in Auerbachs Keller , wo der
zündende Humor anSblicb, nnd beim . König in Thule " . Von
den Tarstcller » ist eben kein vollkommener Gesang zu ver¬
langen ; das letztgenannte Lied würde übrigens ohne Begleitung
sehr ivohl gewirkt haben. Tie obige Bemerkung bezieht sich
nicht auf Frl . Jüngling, die des Schäfers Lied unter der
Linde frisch , flott und wirksam sang und tanzte.

Von den übrigen Tarstcller » sei noch Herrn Ebcrts treff¬
licher Wagner genannt . Er charakterisierteden trockenenSchleicher
so, daß das Menschliche nnd Natürliche überall durchschiinmcrte
— eine tadellose und sehr interessante Leistung ! Auch Herrn
Kaufmanns Schüler must mit Anerkennung erwähnt
werden , desgl. Herrn Scydclma » ns Hexe, die er trotz
stimmlicher Indisposition in bekannter Weise ergötzlich
mimte. Herr Opel war ci» guter Valentin, Frl . Beh¬
rens eine gefällige Marlhc , die Herren Giesecke,
Blumenreich , Kopka und Lind trinksrohe Etn-
deuten. Als tüchtige Vertreter ihrer kleinen Rollen
sielen noch aus Frl . Eroll, der das scharsziingige Mäd¬
chen am Brunnen gut glückte, und Herr Scyberlich
als Bettler.

TaS Publikum war nicht sehr beifallsfreudig ; man
konnte mehrfach gegen die Ansetzung des „Faust" am erst « !
Wcihnachtstage reden hören . Hoffentlich ist der der Auf¬
führung zu gelegenerer Zelt eine Reihe von Wieder-
holungcn bcschicdcn. damit die hincingcstecktc große Ar-
beit auch ihre Früchte trägt.

I . V . : VV . v . Luxch.



7" ^

vverften
IlkoaiLlu 'sIlLrteil coria-le ürni«

Bekanntmachung.
Biftellmigr» auf Lie ' ernng roa

Kleierde
für die ^: :l L ^ . ter w : >le was balb-
möglichü au in« Unterzeichner« Ver-
«erlrung « nsenden.

Oldenburg . 24. Te - 1901.
Verwaltung

de- L«» deöknlrorfoad » .
Heumann.

MmWitM
Armenfache.

Am To » »er »ra, . de, 2 . Januar,
nachmittag » S Uhr , find« eine
-Schung bei Armenkommi-'üon m
HciziS W :r :Sbau>e ' rarr.

T >» Br « r» ko « » issi» >».
Schwrrting.

WeüiMWs.
An « Dienstag,

den31. Dezember,
nachm-.ltaxS 2 Uhr,

sollen de an der Llbenburg - W : c?el-
s.irrr Ehaui - r« »a Meijendorj
laorrdcn

Änsschußsteine
rerkvu ' r wcrr

Zu verkaufen eine junge.^ ' 14 Legen
Hall» . ^ftwcre li : : ^ge Kah , die in

kalben wirb . Hiurich Laage.

Zmi Wbeims
enipfehle:

Lebende holst. Karpfen
ä kg I Mk . , frische Eis-
karpfen » kg NO Pffl .»
lebende 2chleie s kg t »30
bis 1,40 Mk . , lebende
Hechte s kg 05 bis
70 Pfg " frischer Lachs im
Anschnitt s kg L Mk»
frische Zander s > , kg 00
bis 70 PfF . , frische Lee-
zungen und Lteinbutt zu
billigsten Tagespreisen,
lebende Hummer , Hochs.
Malossol - Kaviar s ", kg
IS Mk . , geränch . Weser-
Lachs, Wild u . Geflügel
aller Art , Hasen im Hell,
Hasen abgestreift, Hasen
bratfertig gespickt, frisches
Ragoutfleisch vom Wild
s kg 30 Pfg . , Vorder-

um 2 Uhr an
versammeln.

Ter Gemeindevorsteher.
Schwarr -.ag._

Hu vnkrufen auf sciorl eene siolt-
cehenbe VLirrfchaf ». Leerten unler
L . 754 an vie Erped . v . Bl.

Lebendsrische
Seefische

Prim WttiknW
Austern

». IkbkMächkLkißrasat.
Fisch Handlung

„Morüseo "
,

Gastftratze 0.
SolirrvLillSrs

echter Pastoren-
- tabak , Pfund 1 .« ,' eine hoch ' eme , milde

Qualität.
allein -u haben bei

N . Koäe,
O . vioßlaxe Xelif. ,
k . 8cl >» oeviirnx,

.7 . 8 . 8 » rm», O »r ) 8t « IHe», 6 liaaie,
Oldenburg , kuieder , ^ v.
sileiwin » , Zwischenahn.

Hildrähei « , den 5 . Tezbr . 1901.

Jmmobilverkauf.
Al» Bevollmächtigter der Erben

der weil. Malers L. Lvendewnth zu
Oldenburg werde ich dar denselben
gehörige, zu Oldenburg , Wichelnstr.
9ir . 4 , telegene

Immobil
östmtlich meiflbielend mit Antritt
zum 1 . Mai 1902 verkaufm.

Letzter Verkauiitermin findet am

Mittwoch,
den 8.

' Januar d . I .,
nachm . N > , Uhr,

in Slrend « Wirtshaufe an der
Wichelnsrraße statt , wozu ich Käufer
e .nlate , bemerkend , daß ich jede Aus¬
kunft prompt und unentgeltlich erteile.

5zn diesem Termine wird der Zu¬
schlag aus da« Höchstgebot erteilt
werde» .

Wardenburg.
W . Glohftein . Ai kt.

Wild S Kg00 Pfg.

c . k . ÜSU8,
Fernsprecher 30.

r » ,li »r

Holz - Becklls
in

Rastede . Friedr . Bremer in
Neuenkrligr laßt am

Lsimabttö , 11 . Zaum,
nachm. 1 Uhr an - .,

an der L -
'ener Cbaunee in Wechlcy:

mehrere Eichen , Nutzholz,
I3 <» fuhren au - dem Stamm,

Ständer , Srnrrcn , Unterhölzer,
Hausen Tannen , zu ^ ch

'.eeten,
Riecheln vo . - ugl. passend,

eichene Niechclpfähle , Erbsen-
und Bohnensträucher , sowie Brenn¬
holz auf Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer wellen sich im Waldschlößchen
in Wechloy rersammeln.

I . Tegen . Aukt.

Billig zu verkaufen
1 vierrädr . Kinderwagen und 1 zwei-
ädriger Handwagen.

Graihor « der Ting 'kede. Tw
Ueberwegung über mria Grund¬
stück ist verboten.

Johann Schütt»
>V « 1ckva » » i7 Orümtr « ,

Friseur u . Perückenm., Haarens » . 15

Älnb-Gesellschaft
,Väooll.'

Am Sonnabend , den 28 . Pez . :

Weihnachtsfeier.
Tie Mitglieder mit ihren Tamru

wollm sich um 8 Uhr im Dereink-
lokal einfinden.

Eer Vorstand.

WWWM

Radorst . D '- :tch - e. mittelgreßel
üirbetispserd zu kaum n .ch : zu all.

Zeh Wilke » junr.

Nachfuge.
Bloherseldr . I » Lchrides

Bnkno » am Msnieg , den SO Tez. .
kcwii. l ferner mit »um Berk: »' :

L junge belegte Kuh, so¬
wie 30 Hühner.

B . 2ch » arti »g.

Wohnungen.
Umständehalber ist die

geräumige
Unterwohnung

Hermanustr . L in Lstern-
bürg auf sofort oder t . Fe-
bruar LOOS zu vermieten.

Zn vermiete»
ist in Lehe bei Lrcmerhaven eine
ake « p » er « i m .t Ladengeschäst,
welche snr 26 Jahren mu bestem Er-
f : !gr besteht.
_ W . Brandt . Langcstr . 102.

Hu mieten gefukbr m Oldenburg
iür ein« Witwe mn einem Knaben
eine freundliche Wohnung im Preise
vcn 350— 450 mcgliw 't in der
Nähe der Gymnasiums . Lsterten bis
z. 28 . d . M . an I . H . Horttmau » ,
Berne , erbeten. _

Verlorene und nachzn»
weisende Sache«.

Tweelbäke . Zugelaufen ein jung,
schm , u. weiß. Hand . G . Möhlenbrock.

«verloren kl . Paket auf den Tobben.
Wwdcrbr . Belohn . Lmdenalle« 18.

Zu belegen u. anznleihe«
gesucht.

Ein Tarlehen vcn 600 Mk . gesucht.
Offenen unler K . 74V an die E?p.
dr . Blattes.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

llpAAKN keucht für den Verkauf
um . vorzüglichen Ci-
garre » a- LirteHändler

u. Private gez. monatl . Vergütung
von Mk . 150 u . hoh . Provision.

Albert LieverS äe Co . ,
Cigarren -Fabrik -Lager , Hamburg 21.

Toonerschwee . Gekuckt ,u Astern
Sil»

Ohmstede . Gesucht zum 1 . Mai
ein zuverlässiger Grostknecht und eine
Magd. C . Lonnewold.

Jvwege . Gesucht aus sojort ein

Knecht
bei Pferden. T . B «»j« 4.

Gesucht junge Mädchen , die das
Kochen der besseren bürgerlichen Küche
erlernen wollen. BauerSfeld»
Bremen , Fehrstld 53.

Gesucht zum 1 . Mai 1902 ein
tüchtiger unverheirateterMüller
nicht unter 25 Jahren . Solche, die
schon in Tampsmühlen thälig waren
und Schwarzbrotbacken verstehen,
haben den Vorzug.

Persönliche Vorstellung erwünscht.
Hoher Lohn wird bewilligt.
Offerten unter L . 7SV an die

Expeo. d . Bl.
^ »sILobt SO « lA- lL

verdienen Herren u. Tamm (jedm
ZtandeS ) durchdm Verkauf eine- nmen
Artikels . Auskunft erteilt gratis und
franko Gg . Beck in Lille , Frankreich.

Gesucht auf gleich oder Ostern rin
>g

pi enman « , Kurwickstr. 32.

Kaufmann
mlt guten Empfehlungen
sucht für L bis S Monate
Beschäftigung ln schrift¬
lichen Arbeiten.

Offerten unter S . 752
an die Exp , d. Bl . erb.

Oldenburg . Gesucht sur mein
Kolonialwaren - u . Telikateffengrschäfl
zu Ostern n . I . ein

Lehrling.
>L . G . La « P» .

Gesucht zu Oster» rm Malerlestr-
i»g unler günstigen Bedingungen.
O^ enb

^ ^ ^ raasch ^ Lindenft^
5

Gesucht eine tüchtige

für Osternburg.
«pelchäftsaelke

der „Rcllür . f. Stadt u .^ and".

Großhenogl . Theater.
Freuag , 27. Tezember 1961.

56. Dvrfl . im Ab.
Tie Hoffnung auf Lege » .

Erb' fseivrama >n 4 Akten von
H . Heijermann » . Tmtsch von Heine

und Riecher« .
Kastmöffnung 7. Anfang 7 >/, Uhr.

Aremer Siadttheater.
Sonnabend , 2? . Te ; . : Keine

Nachm.UagSvorftellung ; abends 7 Uhr:
. Ter Freischütz ' tSebülerbtlletS Sperr¬
sitz 1 .25 Mk . . Paterre 1 - Mk ).

Sonntag , 29. T «».. nachm. 2H , Uhr:
. Frau Holle' oder . Goldmari « und
Pechmarie' ( Erwachsene und Kinder
gleiche ermäßigte Preist . Sperrsttz
2 Mk . w ) : abends 6 > , Uhr : . Tie
Mnsterringer von Nürnberg ' .

Montag , 36 . Tez . : Zum S. Male:
, T :e Rote Robe ' >1» rvd« rouxe -.

TimStag . 31 . Tez ., nachm. S > , Uhr:
. Frau Holle ' oder . Goldmarie und
Pechmarie' (Erwachsene und Kinder
gleiche Preise . Sperrsitz 2 Mk . rc. ) .
abends 7 Uhr : . Carmen ' (Carmen—
Frau v . Scheele — Müller ).

Mittwoch , 1 . Januar 1962, nachm.
3 Uhr : Fremdm -Vorstellung ( Nach
dem Muster der Münchener Hof-
theaterS . Ermäßigte Preise . Sperr¬
sitz 3 56 Mk ). . Tie Zaubersiöre - ;
abends 7 » ', Uhr, zum ersten Mal « :
. Sein Toppelgänger ' und , Ter
sechste Sinn ' .

Donnerstag , 2 . Jan . : In der
Bayrruther Einrichtung,Ter fliegmde
Holländer ' .

Freitag , 3 . Jan . : , Tir Rote Robe"
(la robs rougs).

Sonn abmo , 4 . Jan ., nachm. 3 > Uhr:
. Frau Holle' oder . Boldmarie und
Pechmarie' ( Ermäßigte Preise . Sperr¬
sitz 2 Mk . w .), abends 7 Uhr : . Sein
Toppelgänger ' und . Ter blaue Stein ' .

, litber Gatte und unter guter Vater
Großvater und Bruder '

4 . » .
in seinem 78 . Lebensjahre.

Tie trauernden Angehörigen
Tie Beerdigung findet am Moii -a^dm 36 . d . MlS ^ nachm. 2 Uhr, siaip

Weitere Familie« - Nachrichten.
Verlobt: Loms« Logemana, Bant

mit Franz Ruppe . Oberröblingen!
Frieda Klöver mit Johann Hillmann
Elsfleth . Lilly Schröder mir Hermann
Soekm . ElSsleth . Harmina J -nsien" hringSfehn, mit Johann Tunder'

Familien « achrichte «.
BeriobungS-Auzeige«.

Ihre Verlobung beehren sich an¬
zuzeigen:

NlLi-1« LMs
krüi SrlorllLwp.

Wittmuvd , Borbeck,
». Zt . Oldmburg . z. Zt . Oldenburg.
_ Weihnachten 1961.

Läelo vlssslldsrs
Linst Hww

Verlobte.
Oldenburg . Weihnachten 1961.

Ti « Verlobung ihrer Tochter Mrdi
mit Herrn Emil Jaafle » beehrm
sich ergebenst anzuzeigm

Heinrich Leesemaau und Frau,
Amanda ged . Doß.

vllsckt
LurU ^ «uissvi»

Verlobte.
Itzehoe , Llde «b «rg,, . Zt . Itzehoe.

_ Weihnachten 1961.
LodeS -Anzeigen.

Oldenburg u Gr ., den 22. Tezbr.
1961 . Allm Teilnehmenden zur Nach¬
richt, daß heute morgen 3 >/, Uhr mein
lieber Mann und meiner Kinder treu-
sorgender Vater , der Kaufmann und
Wirt

Liigiist SedrevZ
im 33 . Lebensjahr « von seinem langen
mit Geduld ertragenen Leiden sanft
und ruhig entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten die
Hinterbliebenen

Annchen Behren »,
verw. Würdemann , und Kinder.

Ti « Beerdigung findet am Sonn¬
abend. dm 28 . Tez ., vorm . 9 >/, Ubr,
ans dem nmen Kirchhof vom Steroe-
hause, MilchbrtnaSweg 44, aus statt.

Esternburg (Bauerschast ), 24 . Te-
ember. Hmte abmd 6 Uhr entschlief

sanft an Altersschwäche unser lieber
Vater und Großvater

Meür. Vitltiolt
in seinem 77 . Lebensjahre . Tief,
betrauert von dm Hinterbliebenen.

Li « Beerdigung findet am Sonn¬
abend nachmittag 3 Uhr aus dem
nmm Kirchhof statt.

sLingstcdr , 23. Tez 1961 . Gestern
abend entschlief sanft und rubig mein

unch. Meta Jensch . Rahe , mü
Tjark Fleßner , Westersander . Mar.
garethc Timm mit Fnedr . Saalhoff,
Wilhelmshaven . Alwine Weber'
Spetzerfehn, mit Remmer Schilling!
Großesehn. Johanna Thobm mu^ ohann Jansim , Tannenhausen.

esine Saebeni mit August Bösch,
Ost-Großefehw T .stje H . Saalhoff!
Westersander , mir Eterteken A. Weber.
Schimm . Menna Tirki , Felde, mir
Harm Buhr , Holtrop . Anna BrunS.
Rahe , mit Rolf Adam- , Schirum.
Maria Gerde? mit Andreas Bahn»
falk, Osl-Großefehn . Margarerhe F.
Meyer mit Liebelt E . Hankm , Wrisse.
Antje Lnnen , Schimm , mit Reiner
Rademacher, Voßbarg . Johanne
Rickelf». Sandhorst , mit
Thaden , Neuschoo. Tjed«
Spctzersehn, mit Reinder Dieinen!
Bagband . HiSke Schröder. Upende,
mit Hrrre Tannholz , Victorbur.
Rirte E Saarhoff , Westersander, mü
Hel« B . AlberS, Hüllenersehn. Frieda
Backhaus, Sinswürden , mit Karl
Franckim , Ruhwarden . George
Brunning mit Otto Wohlsah«,
Oldmburg . Luise Rinke, Hannover,
mit Karl Würbbenhorst . Oldmburg.
Martha Messen , Oldenburg , wir
Bruno Kirchberger, Bremen . Anna
Stöver . Oldmburg , mit Hermann
Sauerwein , Elisabethfehn . Helene'

olthusm , Oldmburg , mit Hermann
, abicht, WalterShausm . Johanne

Weber, Oldmburg . mit Ad . Lehmann,
Bonn a. Rh . Minnie Ecbaumann
mrt Fritz Hallecker. Wickede -Assel»
(Tortmund ). Mariechm Stolle mü
Wilhelm Türken, Oldenburg . Frieda
MeinerS , Oldenburg , mit Arnold
Wenzel. Emden . Adele Brau . Olden¬
burg , mit Bernhard GerdeS, Delfs¬
hausen. Elisabeth Bachmann , Olden¬
burg . mit Oskar Felix , Breven,

elene de Blom , Spiekeroog, mü
obert Magnu », Bant . Sophie

Wiese mit Heinrich Hohlen, Schwei.
Emma Bojert , Lastrup , mit Fritz
Schillmöller , Vechta. Johanne Eiln-
mil Alexander Dieckmann, Eckwarder¬
hörne . Auguste Stein , Neu -Redekin
bei Genthenn , mit Gerhard Wester-
olt. Fallender « bei Seehausen m d.
ltm . Anna Buschmann , Großensiel,

mit Eduard Weyh, Nordenham.
Hedwig Heinemann , Tetmold , mü
vr . v . Häfm , Tosten» . Elise Meine« «.
Tergast , mit Paul Gathemann , Wil¬
helmshaven. Katharine Evers mü
Eugen Bahn , Wilhelmshaven . Elise
Harm », Neustadtgödens , mit Franz
Trumpf , Silland . Alma Ahlers,
Hamburg , mit Hinrich TelfS, Wil¬
helmshaven. Minna Waack, Wil¬
helmshaven , mit John Köhn, Ham¬
burg . Henny Ahlers , Bant , mü
Alfred van Nüß , Bocholt i . W.
Martha Rädicker, Wiesenhofb . Schaar,
mit Fritz Föhre , Halle a . S . Henriette
Book mit Serh . Fischer, Bant . Wil¬
helmine BerendS. Wilhelmshaven, mit
August Last. Leipzig. Martha Timiner,
Schwei, mit Adolf Bäkcr. Varel.
Margaretha Tjaden , Marx , mit
Johann Oldenettel , Etzel . Sophie
Wiese mit Heinrich Hohlen, Schwei.
Rosa Burckhardt , Jever , mit Heinrich
Tudden , Oldenburg . Gesine Albert
mit Fritz Dienup , Sengwarden
Sophie Georg mit Elimar Laschen.
Jever . Regine Schmidt , Jever , mit
Friedr . Schoon, TlevernS. Annchen
H . Buschmann . Willen , mit Jann T.
Grornewold , Jevn . tklara Saathan.
Jever , mit Hermann Janflcn . Wil¬
helmshaven.

Geboren: (Sohn ) G . Gruß , Wil¬
helmshaven. Wilh . ^ ringer , Hw-
bült . S . H Tierken, Wittmund . H-
Schott . MlhelmSh . H . S . Schlange.
Rastede. — (Tochter) W . Boekhoff.
Kl .-Muhd « . M . TirkS, WilhelmSh-

Gestorben: Eduard Ladewigs,
Wilhelmshaven . Joheurn Eden, Bant,
64 I . Ludwig Kraus . Wilhelms¬
haven. Mariecken Gerhardine Böhling,
11 Mon . Ww . I . M . « >lk « . ged.
RienietS, 76 I . Tochter Aßling.
Moorhausen , » L « arl Ludwig

ehnen
Minna Heve, Oldenburg.

^ ^ ^ Evörtli ^ R ^ öMs ^ ^ eüiäewn ^ r^ 6 ^ eß^ ur^ ê lölä̂ n ? eü^ ^ mBÜ^ ü^ «^ In !eratent«^ ^ i> döm^ ÜLLnhur».
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1 . Beilage
;u 300 -er „Nachrichten für Stadt und Land" vom Freitag, den 87 . Dyember 1901

liniere Wilbmeiiteil!
bitten wir , da» - Il>oune»,e » t auf dir . Nachrichten für
Stadt und Land - für das » . Quartal 1902 sofort
besorstvn zu walle » , damit i» der Zttsiellttttg des
Blaues am » . Januar keine Störung eiutntt. Ter - jboime-
mentsprei » betrögt für die Pvslaboiuicntcn vierteljährlich
» 85 Pik . und 40 Psg. Bestellgeld . Jede Posianstalr und
jeder Landbriestrügcr nehme» Abonnements entgegen. Tie
Abonnenten in Oldenburg und Umgegend, die das Blatt
durch unsere Austräger zugestellt bekommen , werden , falls
sie sie nicht ausdrücklich abbestelle» , die . Nachrichten für
Stadt und Land - auch weiterhin erhalten.

Die Heschättsliesse der „Nachrichten
für Stadt und otand " .

Hus dem Hroßkerroglum.
Der VstchdruL unterer « il Ksreelv -ndentsetchen versehenen Lrigin«kt«richte
tft nur « t» genauer Quell,nangade gestatt«,. » ,»r«»tung,n und Oertcht«

üder lrlat« vorrom« nch , find ver Atedaktion ftet» tol ^koormen.
Oldenburg , 27 . Tczcmber.

(Fortsetzung der Notizen aut dem Hauptblatte.f
* Auszeichnung. Ter Kaiser hat demTberposidirektor

Treutler, den Poslräten « ydow und Schumann
hlerselbsr , sowie dem Postdtrektor Heine, dein Lberpost-
sekretär Eiben, dem komm . Obcrtelegraphensekretär
Voigt, dem TelegraphensekretärKönig und oein Brief¬
träger DetmerS in Wilhelmshaven in Anerkennung
ihrer Verdienste um die Expedition nach China die Tcnk»
münze aus Stahl verliehen.

* Ein kunstvoll gearbeitete » schmiedeeiserne » Thor
ist nunniehr vor der Einfahrt auf den Los unsere» neuen
Postgebäude« angebracht . Ter Entwurf dazu stammt aus
dem Reichspostamr zu Berlin. Tie Ausführung erfolgte in
der durch zahlreiche treffliche Arbeiten besten » bekannten Hof»
kunstschlosserei der Herren W . Hartmann u . Sohn . Osternburg.
Tie beiden Flügel des ThoreS wiegen zusammen gegen
» 5 Ccnlner . TaS neue Thor ist dar größte in unserer
Residenz und dürfte , was Größe , Gewicht und kunstvolle
Ausführung anbelangt , auch in den anderen Ortschaften
unsere» Landes nicht seinesgleichen haben. Tie Verzierungen
der Querschienen und des Schlagebalken« sind mit dem
Meißel herauSgearbeitet . Wir machen auch auf die kunstvoll
geschmiedeten Köpfe aufmerksam , sowie auf die Bekrönung
und die große Avschluhblume. In je einer Stange eines
Flügels ist ein verschiebbarer Ring angebracht , von denen
einer die Firma des Verfertiger » zeigt. Auf den beiden
Schrägschienen, die in der Richtung der Tiagonale die Tbor-
flügel teilen, liest man die folgende Inschrist : Diese, Tbor
i,t ernektat , » I » Wild . H. ckeutsod . X » i»er var uocl krieär.
>ug . Oroosderrog r . Oläeadura . — > nuo clomini 199 » . Oott
ckor Herr ged« »Ilso äeutted . Dcuckon «eine 6v, <i« deute uaä
iiameröm . — Auch der zweite Eingang zum Posthose wird
durch ein schmiedeeiserne » Thor abgeschlossen werden , da»
freilich nach Größe und Ausführung diesem ersten nicht gleich,
kommen, aber auch großes Interesse erwecken wird . Seine
beiden Flügel werden zwei Flußnymphen zeigen, die Hunte
und Haaren personifizierend; sie werden umrahmt werden von
Rosen , die auf di« . Rosenstadt - Oldenburg Hinweisen . Auch
dies zweite Thor wird in der Hartmannschen Hofkunstschlosserei
hergestellt werden , die gegenwärtig 24 Mann beschäftigt und
durch das neue Postthor einen weiteren Beweis ihrer großen
Leistungsfähigkeit gegeben hat.' Die Inhaber der Pianoforte -FfabrikHeg eler L Ehler»
veranstalteten , wie im vorigen Jahre , an , l . WcihnachtStage
zu Ehren ihrer Angestellten eine Weihnachtsfeier mit
Tannenbaum und Kinderbeschcrung im Saal « des Restaurant»
. Zum Kronprinzen . - Ter Mitinhaber der Firma. Herz
Hegeler. hieß die mit ihren Angehörigen erschienenen

I Angestellten herzlich willkommen. Redner hob de-
sonders das gute Einvernehmen zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer hervor und wünschte, daß dasselbe im kommen-

I den Jahre ebenfalls wie im verflossenen bleiben möge. Ferner
hegt er die Hoffnung , das, bei beiderseitigem treuen
Zusammenwirken keine Personal » Einschränkung -n bc«
sulchten sei, und teilte mit , baß u . a . allein schon lür London
über 80 Pianinos i » Auftrag gegeben und mit i » S neue Ge¬
schäftsjahr hinühcr genommen wurden . Im ganze» wurden in
diesem Jahre über 800 neue Instrumente gebaut . An, Schluß
seiner Rede forderte H . die Anwesenden ans . cinzustunnien in
den Gesang : . Vom Hiniinel hoch , da komm ich her .

- Be.
gleitet wurde derselbe durch den blinden Klavierspieler Herrn
Varding , der ebenfalls Angestellter der Firma ist . Musikalische
Vorträge , Toaste , Reden sowie humoristischeSachen folgte» in
reicher Abwcchslnng unter allseiliger Zufriedenheit , »stach der
Bescherung von über »00 Kindern , welche außer einem rccch ge-
süllten Teller »nt Leckerbissen ihre hübschen Geschenke ent-
gcgennadmen, blieben die Teilnehmer in heiterster Lanne noch
bi » zur spätesten Stunde vergnügt beisammen.

- Lstarinrverrin . Sonntag, den 20 . d . MtS ., hält der
Marinevercin seine Weihnachtsfeier ab , und zwar im
. Kaiscrhof- . Tie öffentliche Verlosung beginnt um ö Uhr, die
Abendseier um v >/, »Ihr, wozu Emsührungen gestattet sind
und alle aktiven Mariner, welche zur Zeit hier auf Urlaub
weilen, sreien Zuiritt haben.

«
» - Brake , 2S . Tez . Ter hiesige Kriegerverein beging

hcnte nachmittag im Verelnslokal die Weihnachtsfeier bei
brennendem Tanncnbaum durch 'Aufführung und Kinder«
bcschernng . Eine Verlosung fand in diesem Jahre nicht statt.
Ter Verein hatte zu Gunsten des MarincvcreinS hieraus
verzichtet. Letzterer hatte eine Feier in der .Centralhalle-
veranstaltct . Auch hier fand bei orennendem Baum eine Bc>
scherung der Kinder statt . Hierauf wurde das Genrebild in
drei Aufzügen . Ter Weihnachtsmann kommt- gegeben. Zum
Schluß fand Konzert und Verlosung statt . Beide Feiern ver-
liefen in würdiger Weise.

lr- Brake , 21 . Tez . Ter Schiffsverkehr ist hier zur
Zeit noch rin recht lebhafter : wahrend der Feiertage lagen am
Pier der deutsche Hansadampser .Minnaborg- und der englische
Tampfcr.Tanby- . Tcr mit einer Ladung von SOOOTonS Getreide
nach hier bestimmte englische Tampfer . Pendarvcs - ist heule
nachmittag unterhalb Brake in der Nähe der roten Tonne an
Grund gerate » . Ter Tampfer hat einen Tiefgang von
» 9 Fuß. Eine große Anzahl 'Arbeiter ging gegenAbend dahin
ab, um da» Schiff zu leichter» . J >» hiesigen Haupthasen
liegt der deutsche Tampfer . Mannheim - mit einer Ladung . —
In dem Laden des Kaufmann » I . Ohm . Brcitcstraße hier,
wurde gestern nachmittag eine der großenSchaufenster
zertrümmert. Tcr Thätcr, ein Schiffer aus Haininclwarden,
ist ermittelt . — Ter Schleusenwärter G. Fenerlohn tritt mit
dem I . Januar k. I . zur Besatzung der GroßherzogUchen
Dampfyacht. Lensahn- über . F ., der auch daS Amt eines
Taucher» mit inne hatte , verrichtete s. Z . an der damals in
Oldenburg liegenden alten Großhcrzoglichen Aacht einige
Ncparaturarbeilcn unter Master.

: Obenstrohe» 26 . Dez. TaS Befinden de ? so schwer
angcschosscncn Jägers , von dem wir jüngst berichteten, ist
günstig, so daß eine Gefahr für sein Leven ausgeschlossen
erscheint.

: Altjührden , 26 . Tez . Tie alljährlich hier stattfindende
Weihnachtsfeier der Schulkinder fand gestern abend in
Börjes WirtShause statt. Ein prächtig geschmückter Tannen-
banm zierte den Saal , der bis auf den letzten Play gefüllt
war . Gemeinschaftlicher Gesang und Ansprache seitens de»
Lehrers cröffneten die Feier , in deren weiterem Verlause von
den Schulkindern schöne Weihiiachtslicder , Deklamationen und
lebende Bilder vorgelragcn wurden . Eine Bescherung aller
Kinder mit Eßwaren und andcrcn nützlichen Dingen machte
den Beschluß der Feier . — Ter ChaustcewärtcrWessels,
der auch zeitweilig im StaatSsorst arbeitete , halte hier das
Unglück , sich ein Beil drei Eenlimcter tief in den Fuß zu
schlagen , so daß die Wunde zugcnäht werden mußte.

r. Bant , 24. Tez. Zu einer ungemein wichtiges»
Wohlsahrtscinrichtung hat Herr Gemeindevorsteher

Mcentz hicrselbst die Kaiserliche Werst anzureaen gesucht,
zur GnmdlMli mu' L Z « valideuHeims für Wilhelms«
haue » , Bant und Heppens. Au » der Begründung sel
lolgendc? hervorgehoben. Um einen tüchtigen Arbeiterstamm
für die großen ijstarineclablissementS in Wilhelmshaven zu er»
halte» , wurde » '.'.stille und Ende der siebziger Jahre in allen
Teilen Tenlschlands zahlreiche Handwerker nnd Handlanger
angeworben , welche Wohnungen in Häusern angewiesen bekamen,
die zu diesem Zwecke vom MarinesisknS »» Wilhelmshaven
und Bant crbant bczw , käuflich erworben wurden . Ter Zweck»
diese Personen durch dauernden 'Anfculhall im Jadegebiet an
das marinesiSkalische Interesse zu fesseln , wurde erreicht, denn
von den ersten A .cpcdtcrn haben nur wenige ihr Tomizll von
hier wieder verlegt . Ein größerer Teil dieser 'Arbeiter ist aber
infolge 'Altersschwäche oder Unfalls invalidisiert . Tic In¬
validität einer weitere» Anzahl ist naturgemäß >n Bälde zu
erwarten . Tiefe » Lcnlen bleibt in de » meisten Fällen nicht?
anderes übria , als zu ihr. » Kiiid . ru oder zu sreinden Leisten
zu ziehen . Ist e » > joichce Mensch aber mit irgend einem
organischen Lecven bchasiei, so wird er ins Armenhaus kommen
iiiiv dort seine Rente oder Werftiiiiterstiitzung verzehren. In
dm » icislen Fällen sind diele 'Allen ihren Kinder» zur Last,
sie selbst , di- an ein unabhängige ? Leben gewöhnt sind, finden
sich nicht leicht in die neue» Verhältnisse hinein . Tie Eigen«
beiten de? Alters finden bei den Kinder» nicht das rechte
Verständnis , und namentlich werden die Alten vom Schwieger-
sohn oder der Schwiegertochter scheel angesehen und nicht mit
der gebührenden Ehrfurcht behandelt . Erst recht ist die? der
Fall , wenn diese Lcute die hänSUche Geniciiischaft mit fremde»
Personen teilen müssen. Das Armenhaus eignet sich für diese
Menschm aber schon anS dem Grunde nicht, weil solches zu-
gleich KorrcklionSziveckendient , und weil in demselben dein
individuellen Bedürfnis in Bezug ans Tiät nnd Bedienung
nicht genügend Rechnung getragen werden kann . Tie Höhe
der Alters , bcrw. Invalidenrente reicht nicht au», de » 'Alten
in einer Familie Unterkunft zu verschaffen, namentlich nicht
in hiesiger Gegend , wo die Lchmsverhällnisse sehr teuer sind
nnd alles für bares Geld gekauft werden muß . Unter diese»
Umstände» erscheint es sehr cnipsehlciwwcrt, für diese Leute ein
sog . Jnvalidenheim zu gründen nnd dadurch eine Wohlfahrt » ,
cinricktung zu schassen , welche ihnen einen sorgenfreien und
angenehmen Lebensabend verschafft. Hierdurch würden diese
Leute auch >n angenebmcin Konnex >» it ihren Angehörigen
bleibe» und die Familienbandr gestärkt werden . Es würde»
die drückenden Verhältnisse , »nler denen die Alten jetzt zu
leiden lstiben , einem ans Liebe nnd Vertrauen basierenden
Verhältnisse Platz mache» und dadurch auch in ethischer und
sozialpolitischer Beziehung die denkbar günstigste Wirkung auf
die Arbeiterbeoölkernng zur Folge haben . — T »rch die Alters»
bczw. Invalidenrentewürden die Verzinsung des Anlagekapitals
und die Verwaltnugs- und Pslegekosten zum größten Teil ge¬
deckt werden . Tie VerpstegnngSkosten im hiesige » Armenhaus«
mit Einschluß der Verwalinugskojlci , und der Verzinsung des
Anlagekapitals und der Unterhaltung der Gebäude nnd des
Inventars stelle » sich bei einer durchschnittlichenFrequenz von
üO Personen auf etwa 40 Psg. pro Person und Tag, wofür
die Insassen eine derbe Hausmannskost erhallen . Wenn nun
da» Pensionsgeld sür die Invalide» aus bO Psg . im Durch,
schnitt normiert würde , so würde » die Kosten der Anstalt znin
größten Teil gedeckt werden . Tie Ausführung der Idee dürfte
also nicht so schwierig sei» , wie es auf den ersten Blick den
Anschein hat . Für den Anfang dürfte cS genüge» , wenn sür
den fraglichen Zweck einige der Wersthäuser zur Verfügung
gestellt würden . — Es steht zu erwarten , daß die Kaiserliche
Werst dein Plane snmp all, » sch gegcnnberstchcn und die Ln-
gclcgmheit höheren LrlS befürworten wird.

Y, Delmenhorst , 21 . Dez . TaS Statut , betr . Er.
Weiterung der Stadtgrcnze. ist vom großherzoglichen
StantSmiiiistcrinm im Prinzip gutgchcißen . doch waren vor
endgültiger Genehmigung » och einige redaktionelle Acndcr-
lingcn notwendig . Dieselben wurden in der letzten Sitzung
des GcsaintsladtratS beschlösse » . Tic a» L Anlaß der Neu¬
einrichtung unseres Gemeinwesens noch hinanSgeschobcnc» . » nn
demnächst stallsindcndcnSladtr als wählen werden bereits

Ans der Keimat.
Gedichte von Georg Ru sei er.

sNachbnick verboten .)
«. Ja » da« Jührde».

Jan van Jührden,
Te let sick verführen
Dan lüttj « Putt -Ann.
IS dat » ich en Schann ? *)

» ) Ein Lmmerltnbischer Spruch ; s . Strackerjan , Iberglaube und
Sagen II I8S. Der Alofierhof Jührden liegt in der Nähe von
Westerstede.

I
Sprach die Mutter : . Mein Sohn , mein Jan,-

Ja , Mutter?
. Mein blonder Junge, du wardst ein Mann.
Bist groß und stark, bist auch nicht dumm.
Und die Augen gehn dir im Krei» herum.
Suchst mir 'ne Tochter, dir 'ne Frau;
Aber Jan , mein Sohn , sei schlau, sei schlaus¬
te) Mutter!

. Merk'
, was ich sage , mein Junge, mein Sohn, - —

Ja , Mutter.
. Sieh , graue Haare trag ' ich schon.
Und suchst du die Braut, so gieb mir acht.
Und eine wird nicht int Haut gebracht,
TaS ist von Linswcg« lüttje Putt -Au » ;
Tic schwarze Hexe, die nimmt kein Mann.-
O Mutter!

. Zwei glühende Kohlen hat sie nn Aug - —
Ja , Mutter?
. Wer sie nimmt , der nimmt den Teufel auch.
Tie äugelt nach jungen Burschen viel.
Und man weiß, sic ritt auf dem Besenstiel
Zum Blocksberg in der Walpurgisnacht,
Und Jan , mein Sohn , waS sie da gemacht!-
O Mutter!

Und Jan , der grient : . Nie sah ich zuvor- —
Was Ja » ?
. TaS Mädchen. Tu sehst mir den Floh ins Ohr;
Nu jnckl 's mich , nun mach' ich mich auf zur Schau,
Hör '

, Mnlter, nnd nehme sie doch nicht zur Frau.
WaS Teufel ! Ich lade die Here znm Tanz,
Ein Kerl wie ich bleibt heil und ganz !"
O Jan!

II
Humpelfrih ließ da » eine Bein

Zu Nienburg in der Schanze,
Toch die Geigen streicht er so lustig und fein,
Und Burschen und Mädchen strömen Heren:
Und drehen sich im Tanze.
Heia , Mädel , juchhe,
Bleibst du sitzen, o weh!

Drückt die Kleine sich in die Eck
Und schul sich beim Klange der Geigen;
Toch alle 'Burschen »leiden den Fleck.
Ist das eine Scham , ist dat ein Schreck!

Und flüsternd die Dirnen sich » eigen,
Heia , Mädel, juchhe!
Und sie weint , o weh!

Ei , Jan van Jührden , da tritt er heran:
.Will zum Tanze dich führcn .-
Nnd die Hex. sic blitzt ihn durch Thräncn an;
Tie zierliche Maid und der stattliche Mann.
Wie wacker die beiden sich rührcir.
Heia Mädel, >nihhc!
Und sic tanzt wie ein Reh.

Ter Spielmann lächelt und geigt so gut,
Sie tanzen mit Sehnen und Bangen;
Sie schmiegt sich a» in tollem Mut
Und lacht, und die schwarze Lockenflut,
Tie peitscht ihm die glühende» Wangen.
Heia , Mädel, juchhe!
Und sein Herz, sein Herz , — o weh!

. O du, du Hexe, wo bist du zu Haut ? - —
. Weißt nicht, wie ich heiße?
Und kommst ans den Eichenhof z» m SchmanS.k
Zwei Katzen springen dort ein und aus,
Eine schwarze, eine weiße.

- —
. Heia , 'Madel , juchhe!
Ob ich Tich wicdcrsch' !-

- «O
Jan van Jührde»,

Lat di » ich vcrsührcn
» Van lüttje Putt Amt.

Lat wer doch en Schanni
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auf Grund der Neuordnung Vorgenemmen werden. Für die
Heranziehung zu den steuern sin die einzelnen Klassen wird
jedoch enr der I . Mai 19c>2 als Beginn der neuen Grenz-
scststellung von sradr und Stadtgebiet gellen. In der
Sitzung reilie Herr Bürgermeister Koch mit. daß die in
eurer früheren Sitzung abgegebene Erklärung , wonach noch
dem dies ; .'.brigen Landtage eine Vorlage bctt . Bahn Tesincu-
dorsl Lemwerder zugcdcn werte , durch die dleußerun ^ eines
hier im Anstiege der Ei 'cnhahn - Tirckiwn zweckt Aumellunzeiner Rcnrabilik.rrSrcchnung erschienenen Beamten bcrvor-
gcru' cn sei. Derselbe habe auf cine Beschleunigung der Be¬
rechnung gedrängt , da noch dem diesjährige » Landtage eine
diesbezügliche Borlage zugehen solle. Tliatiächlich seien denn
auch daraufhin die Berechnungen durch den Han.dclsvcrein
und den betretenden Beamten außerordentlich be 'chlciuiigrworden . Tie En'enbadn Direktion habe ihm inr Bedauern
über die unrichtige Mitteilung des Beamten auszedrückr. ES
sei dringend zu wünichcn. daß dem dcmnäch' iigen Landtagedie Vorlage zugehe.

Baut , 24 . Dez. Bor einigen Tagen ist eine Freu,die Witwe Agena . unier Zurncklaisunz ihrer drei Kinder,
auSgerückr und vermutlich nach Holland gegangen . Tie
lexreren mußten in daS hiesige Armenhaus aufgeiiouiinenwerden.

». Ammerlaod , 27. Tez. Tie Eiervcrkauss - Ge-
nossenfchasr Ammcrland' , u Wcstcrsicde zahlt ihrenGencsien für jedes im Mona : November abgclieserre Kilo¬
gramm Eier 1 .90 Mk . Ties macht pro Ei , je nach Gewicht,11 — 12 Pf . Hieraus ersteht man deutlich, welchen Gewinncine ordnungsmäßig betriebene Hühnerzucht abwerfen kann. —
Ter oldenburg '.sche Turnverein . Jahn " , welcher sein Ver-
« inslokal cm . Hotel zum Lrnbcnbej" hat , wird am 26 . Januar1S02 eine Kohl' ahrr nach Hüllnedc unternehmen. Tas Kohlcffcnsoll bei Herrn Gastwirr Ci . Käßncr eingenommen werden.L Elsfleth , 26. Tez. Ter hiesige Ortsgeistliche ver¬
anstaltete vorgestern nachmittag im diesigen Gotteshaus « fürd :e Teilnehmer am Kindergcilcsdienste bei strahlendem Liebrer-banm eine erbebende Weihnachtsfeier, der auch zahlreicheErwachsene beiwohnten. — Ter hiesigeKricgervereln balle
gestern im . Tirols hierielbst eine Weihnachtsfeier arrangiert,
welche wie m den Vorjahren in Konzert und Verlosung be¬
stand und ein sehr zahlreiches Publikum herbeigelock : halte.Ta - Reinerlrägm .s dieser Feier wird zum Besten der Wilwen-
und Waisenkasie des Verein- verwendet.

L . Burjadingcn , 26. Tez. Vor dem Feste istan manchen Ereilen im Lande von Langfingern mehr¬fach gesündigt worden ; namentlich Ge ' Iügel (Einen bezw.Gänse ) Hane unter ihnen zu leiden . Einem Landwirr
find ca . 20 fene Euren gestohlen worden , sogar ge¬schlachtetes, gerupftes Gestugel , das bereits zur Weih-nackistasel bestimmt war , nel zum ticken Leidwesen des
Besitzers den Dieben in die Hand . Tie Zunahme der
Diebstähle auf dem platten Lande stehr mit der vielfachherrschenden Arbeitslosigkeit zweifellos in engem Zu¬sammenhänge . — Tie Herren Grabhorn und Böschensind als Achtsmänner der siierkörungskommission im
hiesigen Amcsvcrbande gewählt und rervslichtet worden;ersierer für die landwirtschaftliche Abteilung Seefeld , lee¬rerer für die Abteilung Blexen . Ersatzmänner sind die
Herren Hedden und Lange . — Weser und Jade führen
zur Zeit kein Treibeis mehr ; die Fährdamvier fahrenhier überall wieder nach den normalen Fahrvlänen ; aufder strecke Geestemünde -Nordenham lau -en die Tampserden Orr Bieren zur Zeit nicht an , weil der dortige An¬
leger vor Eintritt der letzten Frosrpcriode eingeholt wor¬den ist und einstweilen nicht wieder ausgelegt werdenwird.

t . Nordenham , 26 . Tez. Tiejenigcn Dereinsfcste, die
lediglich den Eharakrer eines Familienfestes in sich tra¬
gen , finden hier stets allgemeinen Anklang , so hatteauch die rem Nordenham - Atens er - Ge feil¬
sch aftsklub hier gestern veranstaltete Weihnachtsfeiereine so überaus zahlreiche Beteiligung der Familienmit¬glieder herangczogen , daß sich der geräumige Saal im
„ Friesischen Hof" fast als zu klein erwies . Nachdemcm Nachmittage den Kindern der Mitglieder durch Be¬
scherungen durchweg nützlicher Gegenstände und durchAbbrennen eines großen Tannenbaums ein sinniges Wei-
nachrSoergnügen bereitet worden war , folgte abends fürdie Erwachsenen ein entsprechendes Konzert , welches durchVorträge der Gesangvereine „Lyra " und „Concor»dia " , zowie durch theatralische Aufführungen noch ver-
schönerr wurde . Tie zahlreiche Teilnebmerschafr spendete

den Tarbietuiigen verdiente » Beifall . — Ter bisherige
Schiffsverkehr unterscheidet sich in diesem Jahre
von dem vorjährigen hinsichtlich der Zahl der Register-
r .' iis nur wenig : Tie Tiijcreuz beträgt annähernd liOGI
RegistcrionS . — Aus das am kommenden sonniag iin
„Friesischen Hos ' staltfindeiide Visurgcs - Konzert
. Toppelquarltkl des bremer LehrcrgcsaiigvcreinL sei . als
aus eine » hier seltenen Kunstgenuß , an dieser sielte wie¬
derholt aufmerksam gemacht.

Aus benachbarten Mebiete».H Brcmcriiicvkn. 26. Te ». Mir dem Llcvddampfcr
. B . euicn " ring heule ter AblöinngSlraiiSporl für taS
in den anstr ' ilschcil Gewässern stationierte Verincffunas ' chiff
. Mövc" ab . Ter Austausch der Besatzungen soll in sidncy
c . wlgen.

II Geestemünde , 26 . Te >. Ter den Fährdienst zwilchen
Geeste und Fischereihafen ver-' - heute Tampstr . Landrald
Tvcs " und der Fischdampler . st . Jokann " stießen dem«
vormittag im Fischereihafen zusammen. Beide Schiffe
wurden i-ark beschädigt.

* Wilhelmshaven , 2s . Te ; Ein schwerer Verlust
bar in verflossener Nacht die S :adl und gesamte Bürger¬
schaft geirossen . Ter wackere Führer dc-Z Dampfers „Eck¬
warden " , Herr Kapitän LadewigS, ist nach langem
Leiden in die Ewigkeit abbernsen worden . Ein biederer,
ehrenfester Charakter , ein pflichttreuer Beamter , ein edler
Mensch mir einem goldenen Herzen ist mir dem Entschla¬
fenen von uns gegangen . Wer ibn näher kannte , der mußte
diele brave , treue Seele . den wackeren, eckten Seemann
liebgewinnen Länger als 10 Fahre bat er den städtischen
Tampser „Eckwarden " mir stets glcichblcibcnder Rübe und
sickerbeit geführt und die früheren Klagelieder über die¬
ses Schmerzenskind der Stadt cum schweigen gebracht —
ja , mehr als das , er wußte dem Tampser cine jährlich zu¬nehmende Steigerung des Verkehrs zu verschaffen , und
beseitigte dadurch das alte Teiizit . Tw Liebe und Hoch¬
achtung der gesamten Bürgerschaft werden ibm auch über
das Grab hinaus erhalten bleiben . L. war im Tezember1841 geboren . — Turch einen betrübenden Un¬
glücksfall ist cine alte wilhelmshcvcncr Familie in
schwere Trauer versetzt worden . In st . Thomas verstarb
infolge einer Unvorsichtigkeit der vierte Offizier de -Z Schul¬
schiffes „Grobherzogin Elisabeth " , Herr Mar Neuha n S.ein Sohn unserer stadt . Ter Verstorbene batte al -S Ein¬
jähriger bei der zweiten Marroscn -Tioision und an Bord
s . M . S - „ Siegfried " gedient . Auch hatte er gerade vor
Jahresfrist seine zweite SteuermainiSprü 'ung mit Aus¬
zeichnung bestanden . („W . Tgbl ." )* Leer , 24 . Tez . Mit dem Zuge von Weener langtevor einigen Abenden ein junges Mädchen an , wel¬
chem in Weener die Mittel zur Weiterreise nach Groningen,
seinem Reiseziele , ausgegangen waren . Ein mitleidiger
Herr halte ihm die Mittel zur Rückreise nach Leer ge¬
geben . Hier wandte das Mädchen sich an einen Polizei¬beamten mit der Bitte , ihm für die Nacht Unterkunft zu
verschaffen , was denn auch geschah. Tas sehr gut geklei¬dete Mädckcn will 17 Jahre alt , in st . Pölten bei Wien
geboren und zuletzt in Wien Kartenverkäuserin an der
städtischen Badeanstalt gewesen sein . Es nennt sich Ge¬
orgine Wender und giebt an , auf „Verschreibung " über
Berlin nach hier gereist zu sein , um in Groningen in eine
Konzertgesellschaft einzutreten . Es ist nicht zweifelhaft,
welchem Lose das Mädchen in Groningen entgegcngegan-
gcn wäre , wenn cs sein Ziel erreicht hätte . Es soll nüm-
iich in Groningen gar keine Konzertgesellschatt existieren.
.Hier in Leer wurde das Mädchen erst ordentlich gespeistund dann mir Reisemitteln nach Bremen versehen , um sichbeim dortigen österreichischen Konsul zu melden . — Ter
Verein osr friesisch er Stammvceyzüchrer faßteden Beschluß , die nächstjährige Wandervcrsammlung der
deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft in Mannheim nicht
zu beschicken , dagegen schon jetzt Vorbereitungen zu tref»
ffn , um aus der 1903 inHannover stattffndendcn Aus¬
stellung stark und glänzend vertreten zu sein . (Ganz wie
die oldenburgischen Züchter . ) — TaS hiesige Wasser¬werk, welches cm Jahre 1894 von dem Wasserwerk fürdas nördliche westfälische Kohlenrevier in Gelsenkirchenerbaut wurde , ist nunmehr von der stadt Leer für den
Preis von 400000 Mark angekaust worden . Tas Werk
wird vom 1 . April , spätestens aber am 1 . Juni 1902, der
stadt Leer übergeben werden.

Aus aller Welt?
Bor den Augen der Geliebten vergiftet

bat sich in Berlin der 47 Jahre alte Chemiker Otto B . ausTorlinund . B . der früher in Berlin in Färbereien rhäliawar , wohnte damals in dem bezcichneten Hause und verliebte
sich in ein 24jährigcS Fräulein Minna L-, die in einem Kon-
sekiioiisgeschäftaiigestellt ist . Vor acht Wochen, als B . bereits
nach Tortmund verzogen war , kam anS Zürich eine an ihn
gerichtete Postkarte „ ach der Schäferslraße . sie lautete : . Al»es mir gut ging mit meinen beiden Kindern, schriebst Tu anmich , jetzt, da ich in Not bin, läßt Tu mich im stich . Deine
unglückliche Frau . ' Hausbewohner , die von dreier Kar»Kenntnis erhielten, teilten Fräulein L. den Inhalt mit . Tiefe
sandle ihrem Verehrer unverzüglich den Absagebrief. B . mach»seitdem immer wieder Annäherungsversuche , aber ohne den
geringsten Erfolg . Dreimal schrieb er der Geliebten , daß er
sich vor lbrcii Augen vergiften werde, wenn sie ihn nichtheirate . Nu » kam B . von Tortmund , um in einer letztenAuseinandersetzung sein Glück noch einmal zu versuchen oder
seine Trobuilg wadrzumachcn. Wiederholt begehrte er umsonstEinlaß , da Fräulein L . auSgcgangen war . Endlich rraj er
Fräulein L . an . Als er wieder eine Abweisung erfuhr, zcger plötzlich cine Flasche mit Cyankali aus der Tasche und leerte
sie in einem Zuge , bevor da» zu Tode erschrockene Mädchen
sie ihm entreißen konnte. Bewußilss brach B . zusammen und
starb bereits nach einer balben stunde , obwohl sich zwei Acrzieum feine Rettung bemühten.

» »
Ein . wirklicher Klassiker " .

Folgendes lillcrarische Tischgespräch wird der » Voss . Ztg ."unter Verbürgung für die Wahrheit mitgetcilt . Orr : Ein
sehr elegantes Speisezimmer. Zeit : Im Tezember ISVI.abends 7 >,r Uhr. Personen : Eine sehr aristokratische Tarneans der Provinz . Ein Berliner Schriftsteller . Tamc : . . ,
. Besonders für Ihre Tramcn schwärme ich !" Schriftsteller
( schüchtern ) : Verzeihung, ich bade keine geschrieben. " Tarne
<ichr rasch ) : . . . . Und noch für einen anderen Tramaliker.Er ist von Adel . . . " Schriftsteller : . Wildcnbruch?"
Tamc : . Nein , den meine ich nicht. Ten kenne ich ja ! Er
bat eine geborene v. Weber zur Frau . Aber der andere istauch Preuße . Ein Klassiker!" Schriftsteller : . Heinrich vonKlein ? " Tame liedhaft ) : . Nein ! . . . So helfe» Sie mir
doch ! Ein Klassiker! Seine stücke werden überall gespielt.Wie gesagt : von Adel, war preußischer Lsfizier . .Schriftsteller (hilflos ) : . Verzeihung, aber ich weiß nicht, wenCie meinen könnten !" Tame (immer lebhafter ) : Ter Name
liegt mir auf der Zunge . . . Ein wirklicher Klassiker , dmmuffen Sie ja kennen . . . Er lebt in Görlitz . . . " Schrift¬steller (dumpf ) . . . . Moser ? " Tame (aufjubelnd ) : . Ja,Gustav v . Moser !" Ter Rest dieses Tischgesprächs betrafnicht mehr die deutsche Litteralur

*

Don der oslchinesischen Eisenbahn
erzählt die in Wladiwostok erscheinendeZeitung . Wladiwostok."Als ein mir Passagieren überfüllter Zug auf der Station
Zizikar hielt, verließ ein . Mandschurez " , der während der gamenFahn sich als . Held " gcricrt hatte , den Wagen , um ans Buffet
zu gehen, wob« er drohre, daß er jeden köpfen würde, dercs wagen sollte, seinen Platz einzunehmcn. Eine junge Tarne,die aus der Station einstieg. ließ sich jedoch durch die Troeimgnicht einschüchtern. Als der Mandschurez stolzen Mutes zurück-kehrte, warf sie ihm ruhig den Säbel , den er auf dem Platzezurückgelaffen hatte , ins Gesicht mit den Worten : . Sie habengedroht, jedcir zu köpfen, der Ihren Platz einnchmen würde;Sie dürfen aber nicht glauben , daß ein feiger Mandarin vor
Ihnen steht. " Sprach ; und richtete den Lauf eines Revolvers
auf den Helden, der tapfer zurückwichund sich aufs Kapitulierenlegte. Tie Unterhaltung endete damit , daß die Tame demHelden gestattete, sich zu ihren Füßen niederzulaffen. In dieserniedrigen Stellung verharrte er bis Charbin , indem er sich von
Zeit zu Zeit ängstlich vergewisserte, ob die Tame nicht wiederden Revolver auf ihn richte. Tiesclbe resolute Tame beruhigteauf der Strecke zwischen Charbin und der Grenzstation denvon ihr in etwas zudringlicher Weise Geld fordernden Schaffnerdurch zwei Ohrfeigen . Als Kuriosum soll noch erwähnt werden,daß dicht vor Zizikar in der Nähe einer Arbeiterkascrne der
Zug plötzlich Halt machte, weil der Maschinist das Bedürfnisfühlte, mit vcn Arbeitern ein wenig Karten zu spielen. Nach¬dem er diesem Vergnügen fünf Stunden lang gehuldigt hatte,konnte der Zug weiter fahren. — Eins von zwei Tingen lassendiese Mitteilungen unerhört erscheinen, entweder den Zustandaus der sibirischen Eisenbahn oder — die Phantasie des
. Wladiwostok."

lll.
Und die Mutter irrach : . Jan , mein Sohn,

Tu warst aus dem Tan ^ ich weiß es schon."
Ja , Mutter.
. Tu kannst nicht grad ins Auge mir sehn.
Man sah in den Eichenhof dich gehn,
c Jan !" -
. Tas that die Jagd , die hetzende Jagd,
Sonne schien , har mich durstig gemacht.
Ich bat sie um Wasser, sie gab mir Wein,
Trei Tröxflein Blut da stoffen hinein,
O Mutter.
Und sie nippte mir ihren Lippen dran.
Und ich, ich trank;
Nun bin ich krank.
Bin , Mutter , ein verlorener Mann.
Und als sie mich bat so wunderbar,
Eine Locke gab ich von meinem Haar , —
O Mutter '." —
. Kind, Kind, mir Antwort gieb,
Hast sie doch von Herzen lieb . " —
»Nein, Mutter , nein.
Geschworen solls sein
Bei den Flammen der Hölle — "
» Schwöre nicht, Kind, kalt ein !" —
. Nie wieder über die Schwelle
Komm' ich ihr, und verdammen
Soll sie der Richter zu rächenden Flammen !"

I "
Und die Here, die Hexe singt am Herd:

. Liebster mein,
Stelle dich ein,
Bist zum Manue mir beschert.
Und zögerst du.
Ich laß dir nicht Ruh
Und thu , was mich Mutter gelehrt.

Summe , Flamme , summe,
Brumme , Kessel , brumme.

Tu spürst es, die Locke von deinem Haar,
Liebster mein,
Senk ich hinein.
Und wo du auch weilest, wunderbar
JnS Lhr dir klingt.
Was die Liebste singt:
Tu süßer Mann , wir werden ein Paar.

Eh der Brand verglommen.
Trauter , mußt du kommen."

Ta wa °.d dem armen Jungen so weh.
»Lieber in Flut
Oder Feuersglut
Will ich verderben, als daß ich geh.
O lieber hinab
JnS dunkle Grab,
Eh diese Augen ich wiederseh! '

Horch, der Kessel summt

Leis : He kumml nich , he kumml.
He kummt nich.

Tie Tirne , sie hört's , und sie lacht der Pein:
. Zauderst du?
Schlüpf in die Schuh !"
Und sie bläst, bläst in die Glut hinein.
. Klein und groß.
Es läßt dich nicht loS.
Watte nur , bald wirst bei mir sein.*

Horch, und der Kessel summt
Lauter : He kummt nich , he kummt!

Er liegt ihr zu Füßen trotz Wort und Eid:
. Mutzte dich sehn.
Und sollt' ich vergehn!
Nun ende die Qual , nun kürze mein Leid."
Wa » that sie zur Stund?
Sie küßt ihm den Mund,
Und dann , und dann — o du selige Zeit!

Summe , Flamme , summe,
Brumme , Kessel , brumme.

» »

Jan van Jührden
T « let sich versühren
Van lüttje Putt - An».
Js dat en Schann?
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Vermischte - .
Der berliner Polizei sind zweiAnarchisten avisiert, die

von Ehicago nach Tentschland unterwegs sind . ES sind der
Herausgeber des Anarchislciiblattcs .Free Society " , Isaac,
ein geborener Russe, und eine Freundin der berüchtigten
Emma Goldmann , Namens ViroquaTantels. — TaS schon
kurz gemeldete Eisenbahnunglück bei Bassum ans der
Strecke Bremen —Osnabrück hat sich als solgcnschwcrerhcrauS-
gestellt, als ursprünglich angenommen wurde. Ter Material¬
schaden ist enorm. Bier Wagen wurden zertrümmert , zwanzig
stark beschädigt . Ein Zugsührer wurde schwer verletzt . Tie
Passagiere kamen mit dem Schrecken davon . — Zur Aus¬
schmückung des lübccker Rathauses stiftete daS neu-
crwählte Senatsmitglied Senator Posschl bei seiner Ein¬
führung am Sonnabend das Kolossalgcmäldc von HanS
Bokrdl .Ter Secsicg der Lübccker bei Bornholm * . — AuS-
gcwiesen wurden drei bei dem Landmann Peter MooS in
Nübel (Sundcwitt ) dienendePersonen , und zivar zwci Tienst-
mädchen und ein Knecht . Als Ursache , die etwas eigenartig
klingt, nimmt ein dänisches Blatt an , das, die Ausweisung
auf Grund der in Rubel herrschenden Maserncpidcmie
erfolgt sei . (?) — In Berlin überfuhr bei der Vororts-
station . General Pape - Straße* ein vom Potsdamer
Bahnhof kommender Zug im Nebel drei auf der
Strecke beschäftigteArbeiter; alle sind schwer verletzt. —
Von seinem eigenen Kinde hat sich in Sprcmbcrg der
Tuchfabrikant Püschelerschießen lassen. Er war in miß¬
liche Vcrmögcnsverhältnisse geraten und beschloß , freiwillig auS
dem Leben zu gehen . Er lud sein Jagdgewehr mit einer
Kugel, hielt den Lauf gegen seine Stirn und bat sein ein¬
jähriges Töchtcrchc» , ans den Trucker zeigend, dort loszudrücken.
Tas geschah , und entseelt brach der Unglückliche zusammen.
Seine anderen Kinder waren Zeugen des entsetzlichen Vor¬
ganges . — In Hamburg wurde an Bord des der Levantc-
linie gehörigen Tampfers . Ehios* eineRatte aufgesnnden,
die an Pest krepiert war. Ter Tampser wurde sofort
isoliert, desinsiziert und unter Aufsicht des Hafcnarztcs gestellt.
Personen sind nicht erkrankt. — Turch einenSprcngschuß
wurde » nach einer Meldung aus Lanban bei dem Ban der
Quaisthalbahn drei Arbeiter schwer , darunter einer tödlich,
verletzt . — Dom Blitz erschlagen wurden in dein süd-
französischen Torfe Gignac während des Mittagessensvier
Personen . — Einem Telegramm ans Zacatccas ( Mexiko)
zufolge ist dort eine Markthalle nicdergcbrannt ; 15 Tote
wurden aus den Trümmern hcrvorgczogc» , man glaubt , daß
sich noch mehr unter denselben befinde » .

^
Stimmen aus dem Publikum.
Zur Beleuchtuug von Eversten.

Aus die in der Tienstagsnnnnncr gestellten Fragen , be¬
treffend das Eingesandt in Nr. 298 dieses Blattes, wird
hiermit kurz erwidert , daß durchaus nicht die Absicht darin
lag , den Bürgervcrcin in irgend einer Weise zu schädigen;
vielleicht wäre cs besser gewesen , von vornherein den Verein
hierbei ganz ans dem Spiele zu lassen, denn jede andere
öffentliche Versammlung hätte jedenfalls dasselbe bezweckt,
was die letzte Bürgcrvcrcinsversammlung bezweckt hat . Was
der Inhalt des Artikels weiter für einen Zweck haben sollte,
bleibt der Beurteilung des Publikums überlassen. O.

Briefkasten der Redaktion.
Herrn C . N„ Oftcrnburg . Sie irren sich in der

Person des Schreibers des angczogcncn Artikels , deshalb
glauben wir in Ihrem Sinne zu handeln , wenn wir die
sekundlichst eingcsandte Aenßcruna nicht aufnchmcn.

4t . N . , Eversten. Besten Tank für Ihre Mitteilung;
wir werden Erkundigungen cinzichen und Ihre Notiz ev.
morgen verwenden. _

Bom Geld - und Warenmarkt.
Vom M o n t a n in a r k t . Tas wcstsälische Kokssyii-

dikat äußert sich dahin , das; die meisten KvkSvcrbrauchcr
mit Aeuabschlüssen z u r ü ck h a l t e n . Tic zuverlässige Be¬
rechnung der Einschränkung sei erst Ansang Januar mög¬
lich, doch sei schon jetzt zu übersehen , daß sür den Ja¬
nuar mit einer Einschränkung von 43 Prozent gerech¬
net werden müsse. (Tic Konsumenten würden weniger
zurückhaltend sein , wenn das Koksshndikcit die Preise
ausreichend hcrabsctzte . ) — Ge l se n k i r ch e n c r
Bergwerk. Ilebcrschnß im November 1179503 Mark
gegen 1009 961 Mart im Oktober 1001 und I 503 430 Mark
im November 1901. (Tas Ergebnis ist nicht gerade son¬
derlich befriedigend . ) — Harpener Bergwerk. Ein¬
nahme im November 1901 (24 Arbeitstage) 1 230000Mark
gegen 1282400 Mark (27 Arbeitstage) im Oktober 1901
und 1047 500 Mark (24 Arbeitstage) im November 1900.
(Ten Ausweis dieser Gesellschaft beurteilte die Börse als
relativ befriedigend . ) — Hörder Bergwerksver-
ein. Ter Gewinnüberschuß in den ersten 4 Monaten des
laufenden Geschäftsjahres soll nur 300000 Mark gegen
1 . 7 Mill . Mark gleichzeitig im Vorjahre betragen. (Falls
sich dies bewahrheitet, ist der vorder Verein besonders
hart von dem Rückschlag in d e r K o n j u n k t u r be¬
troffen worden . ) — Wie ans Lbcrschlcsien berichtet wird,
arbeiten jetzt alle Hochöfen und Walzwerke in
ganz Tentschland und Luxemburg thatsächlich
mit Verlust.

Tie Differenzen zwischen der Eisen - und
der Kohlen in dustrie treten gegenwärtig wieder
schärfer in den Vordergrund, nachdem das erstcrc
Gewerbe mit den unzureichenden Preisermäßigun¬
gen für Brennstoffe , namentlich aber sür Koks, durchaus
nicht zufrieden ist, da er keine nennenswerte Erleich¬
terung seiner schwierigen Lage durch jene geringen Herab¬
setzungen cintretcn sieht . Tie Zurückhaltung der
Hüttenwerke mit neuen Koksabschlüssen, welche dem
Kokssyndikat schwere Stunden bereitet, wird, wie wir
oben mitteilcn, eine weitere starke Erhöhung der
Prob uktionscin schränk ii ng des Kokssyndi-
katS herbeisühren . Wie lange sich letzteres noch aus
diesem unnatürlichen Wege weiteren vernünftigen
Preisherabsetzungen entziehen kann , wird sich
bald genug zeigen . Bereits beginnt die Börse , diese un¬
haltbaren Zustände zu erkennen , indem sich bei größerer
Aorliebe für Eisenaktie » wachsendes Ange¬
bot in Lo bleu werten zeigt.

Ter Zentral » uSschusi der NeichSbmk ist
auf heute vormittag znsammenberusen worden . Es han¬
delt iiib dabei offenbar um die regelmäßigeMonatsfitzung,

da eine Aenderung deS Ziiiösußeö tvohl nicht in
Frage kommt . .Tas alte leipziger Bankhaus Finket-
stcin giebt bekannt , daß es am I . Januar 1902 in Ligm-
dation tritt . (E > ist dies wieder ein Beweis snr die an¬
dauernd schwierige Lage des Bankwesens . )

Newnvrk, 24 . Tez. Börse. Ter henltge Aktien-
markt erössnele in williger Haiinng und winde weiter-
hi» schwach . Später trat aus leichteres Geld und Deckun¬
gen der Preisdrückereine Erhol » » ,; ein . Ter Markt schlo»
stetig . Eanada N2. 75 gegen N2. 75. Union loo/,2 gegen
l (1l,75 Prozent.

Z » rLageder Fahrrad Industr, e . Tie Lage
der Fabrradindnstrie. welche schon seil längerer Zeit eine
schwierige war, ist augenblicklich böckist iingunsNg . Beweis
dasur ist , dasi von den vielen l '̂ rst^ l ' enden
deutsche» Aktiengesellschaften nur » ochsechs Geselisckias-
ten Tividenden zur Ausschüttung bringen. Firns , el> »
größere Fahrradwerke, darunter zclm Aktienge¬
sellschaften , habe » in de » letzte» Jahren die Zahlungen ein-
gestellt oder sind in Liquidation übergcgangen.

T i v i d e n d e n s ch ä tz » » g e n . Kölner Bergwerk 30
gegen .33,3 Prozent. — Süddeutsche Jmiiiobiliengesellschast
4 gegen 8 Prozent . — Höchster Farbwerke Im günstig¬
sten Falle 2o Prozent w . i . V . — Allgemei ie Hänserbau
0,5 gegen 0 Prozent.

Vom Sck, issahrtSmarkt. Ter Vorsitzende des
Anssichtsratsder hanibilrgcr Paketgesellschast ^hat sich kürz¬
lich dahin gcäusicrt , daß sür H a ndel und 2 ch issahrt
jetzt wieder einige lichte Punkte vorhanden seien,
da anscheinend das Vertrauen zurnckzukehren begänne. Tie
günstige geschäitliche Lage Amerikas werbe hosfenll ' cki die
tzitnalion in Europa beeinflussen . Ans der ostasiatischen
Strecke sei bereits eine F r a ch t e n b e s s c r u » g ringe
treten.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 27 . Dezember . Kursbericht der Oldenburflischen

Evar - und Leib - Bani . Alle Kw.se verstehen sich frei von
Provision.

I . Miindclsicher.
Ankauf Vrrkau

»Et vC!
3 '/, vCt . Alte Oldenb . Koniols 97,50 98,50
3 '/, pCt. 'Neue Lo. do . (halbjährliche Zins-

-ablung . 98 99
4 vCt . do . do . . . . . — 88,00
4 pCt . Oleb. Bodevkred .-Oblig. (unkündb .b .1906) 102,50 103,50
3 pCt. abgestcmpelte do . do . 101,59 102,50
3 vCtt Oldenb . Prännen-Anleibe 128,70 129,50
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bi» >907 101,50 —
4 pCt. Schwciburzer Gemeinde -Anl , veistärkle

Tilgung bis 1908 ausgeschlossen 101,50 102,50
4 pCt . Wilteshause: , Stollrainmer,

Jeversch « von 1877 . 100 —
4 pCt . sonstige Oikenb . Keinmunal-Anleihe» 101 —
3 >, z pCr . Biitjabinger, Koldenstcbter 96 —
3 ( - pCl . ionflige Oldenb. Kommunal-Anleihen 95 .50 —
3 pEt. W siersteder Amlsverb. -Anl . . , 87,50 88,50
4 pCt. Euiin-Llibccke : Pnor.-Obligationen 101 —
SV- pEt. Deuricde ckleichsanielhe, abgest ., un¬

kündbar bis 1905 . . . . 100,70 101 .L5
3 V, vEtt d«. vo. . . . 100,70 101,25
SvCt . do . ko. 99,10 90,65
3V- pCr . Preußisch - ConsolS ., abgest . , unkündbarbi-

1905 . . . . . . 100,60 101,15
3 ' 5 tCt . do . do . do. 100,00 101,15
3 pEt. do. er . do . 99 90. 55
4 pCt. Teltower Kreik -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1 !>15 103,00 104,15
4 pCt. Flensburger Stadt-Anleihe , unkb . b . 1906 102 102,55
3 > e vCt . Stetlincr Stadt -Anleibe . 90 .30 90,85
3 ( , pEtt Wormser Stadt -Anleibe 95,70 96,25

II . Nicht mttlidcisicher.
4pEt. Moikau-KasawEisenbaim-Prwrualei ' , gar. 97,40 97,95
4 vCt . alle llaüeiinche 3 !cn: e (Stucke vo» 4000 ir!.

und darunter) . . . . 99,50 100,05
3 pEt. flaatsgar. Italienische Eilenb.-Priontäten. 62,90 63.45

(Stücke v. 500Lire >m Verkaui V. vCt. höher)
4 pCt. Pfdb: . der Preuß. Bosen-Crcd .»Ak !.»Bank

Serie XVIll , unkündbar bis 1910 99,70 100
3 >, r vCt . Piandbrieie der Rteckiendurz . Hypocheken»

und Wechielbank , unkündbar bis 1995 . 91 .95 92 .50
4 pCt do . do ., Serie II , „ „ 1910 .
4 pCt. OldenburgerGlathüttm -Priontäten , rück-

99 .45 99,75

zaölra-. 102. 100 —
4 pCt . Warvt -Lvinnerrl-Prion : . . ruck . adlb . 105 102 —
Oldenb Londesbank -Aküen (40 vCt. Einzahlung u.

4 vCt . Zins voin 1. Januar) . . —
Oldenb . Glashütten- Lktien <4 vEt. Zms v . 1 . Jan .) —
Oldenb .-Pcatug. Dampfsch .-Rhed ^Lktien (4 pEt.

Zms vom 1 . Januar) . . . —
Warvsiv -Drior.-Akt. III .Em. (4vCt . Zins v. I Jan . ) —
Wechsel aui Amsterdam kurz sür fl. 100 m Ml . —
Check aus London , l L. „ »

. .. New - sstork , I Toll. . .
Amerikanische Noten . » . . ,
Holländische Bantmm» kür 10 Gulden „ „

An der Berliner Börle nolierten gestern
Oldenburgisch « Spar- und L«>bbank -Allicn 1 « 0 pEt. bez. G.
Oldenburg . Eyenbüncn- Äliieri (Auguweln" 7b,25 pEt. G.

Diskont de: Tmticben Reichsban ! 4 pEt.
Darlehenszins bc . de . 5 pEt.

20.315
108,05
20,415
4,1975

4,1475 —
10 .77 —

Oertlichc Mctrcidcprcisc i» der Stadt Oldenburg
am 24 . Dezember 1901.

Hafer, hiesiaer
„ luinfchn

Roggen , diesiger
Petersburger 7,70
siidrufsijchcr

Weizen

pro Centner.

Air'.. Mrk.
8 .50 Gerste , amerikanisch«—
8 .50 >. russische 6,70
7,50 Bobnen 8 . -
7,70 Buchweizen 6.50
7,50 Mais 7 .-
— Klemer Mail 7.-

Lupinen

Märkte.' Hamburg,23 . De, . ( Eciittal -Bichiiiarkt.) Dem heutigen
Markt waren a . . ,getrieben 1228 Rinder und liol Schafe.
Gezahlt sür kO Kilogr. Flcischgcivicht: I . Qual. Ochsen und
Quellen 03—05, 2 . Qual. do . 53— 00h , Mk . Junge fette
Kühe 57— 00, ältere do . 51 — 54, geringere do. 40— 19 Mk.

Bullen nack, Qualität 48- 56'/. Mk . Schafe l . Qual . 50

bis Ol . 2 . Qual , bl - 50. 3. Qual . II io Mk-
»

Oldenburger Marktpreise.
vom 2l . Dezember 190t . Mk . Psil.
Butler, Waage . V. t-8 l —
Butter, Bkarkthalle , « » > ^ 0
Rnidsteisch . - « »
Schweinefleisch.
Haminelflei 'ch . . » — " 0
Kalbfleifch . . » « — 00
Flomen . - « » —
Schlnlcn, geräuchert .
Schinken , srüch . »
P !el!ii' .,rst, geräuchert » ^
Mettwurst, snsch . „ « — (si
Speck , geräuchert . „ » — 8 . ,
Speck , snsch . » » —
Eier , tas Tnhend . . 1
Hübner, Siuck . . . 1 k>0
Enten, zabmc , Stück . . 2 —
Eule » , ivitde, Stuck . > —
Hase» . . . . 3 50
Kanolsciii , 25 Lt . . . — 90
Wurzeln, 25 Lk . . . — 30
Schalotten, a Liter . . — 40
Steckrüben, Stück . . — t"
Bluinciikobt . . — bg
Spitztohl . Kopf . . — ^
Kobl , weißer , Kopf . . — 10
Kobl roter, Kops . . — 20

_ Torf , 20 I>I . . . >! —

lOldcnbiirg 'Portngicsische Dampfschiffs flkorderor.
. Ostsee * . Schoo» , ist am 21 . Dezember von Grangemouth

abgesahrcu . ^ ,
. Lisboa "

, Harde , passierte am 25 . Tczcmbcr nach Lissabon
fahrend Dover . _

L Wettcrvoranssage
snr Sonnabend , de » 28 . ^. czeuiber.

Ein wenig kälteres , windiges , abwechselnd heiteres und
wolkiges Wcilcr mit zeitweise» Niederschlägen.

Für Sonntag , den 29 . Tczember.
Gelinde ? , wolliges bis trübes , windiges Wetter mit

Niedcrschläaen. _
4Bittrri » igshcol >ln1) tt » igo » in Oldeudnrg

vvn A . Schulz , Hoj Optiker.

Monat . ^ «
"
lio

, Variier
om» ! u.

Lufttemperatur
> e»se >. > ni,»r-gft

2 «; . T - z. 7U . A»i. "ss 2 7 -it .o /r7 . v. Ij
» « . De ., . l > 4 t . l

97 . Te,. K ^ Vm. -I- 3 7 5,0 .2 >L7. N.«>! 27 . De, . I —

r s i O. HO » vocz » r r.
Norddeutscher Llopd.

„Lahn "
, Weiliii , Hai die Reise von Gibraltar nach

Genua fortgesetzt . „Travc" , Wener , I>a > die Reise von
Gibraltar nach Newnvrt fortgesetzt . „Halle" , v . d . Teclen,
hat die Reise von Funchal nack , Vigo sorlgesetzt . „Ham¬
burg", Bnrnieister, nach Ostasien bestimmt , ist wohlbe¬
halten in Genua angekoiniilen . „Straßburg "

, Madsen,
ist von ?)otohai » a abgegaiigeii . „Marburg " , Zacharias, von
Ostasien hciiiikehreiid , ist von Evchin abgegaiigeii. „Pfalz".
Ahrcils, » ach dem La Plata bestimmt , ist wohlbehalten
St . Vincent passiert . „Oldenburg" , Manen, von Baltimore
kominciid , ist wohlbehalten ans der Weser aiigckommen.
„Köln " , Langrenter, von Galveston loininciid , ist wohlbe¬
halten auf der Weser aiigekvniinc » . „ König Albert",
Pvlack , von Ostasien koiiliiieiid, ist ivohlbehalte» i » Hong¬
kong angclonimcn. „ Kiaulschon "

, Lüneschloß , von Osiasicir
lviiimcnd , ist wohlbehalten in Hamburg aiigekomiiieii.
„Großer Kurfürst" , Reimkastcii , hat die Reise von Suez
»ach Aden fortgesetzt . „Bauern"

, Bleeler, hat die Reise
von Neapel » ach fortgesetzt . „Niieiitung" , Schvnbcrg, ist
von Neapel nach Genua svrtgesetzi . „Nuentuiig"

, Schön-
bcrg , ist, von S » d » eh nacks Hongloiig abgegangen

Tamvfschisfahrtsgcscllschaft „Hansa ".
„Wolssbiirg" , Krcckler, von Antwerpen nach den« La

Plata . „Minnevnrg", Soele» , ans der Weser nngekoiiiincn.
„Scinvarzenfels" . Sandstedt, rückielirend Suez passier«

Ilt kroßiiiutttr der Armut
ist die Trägheit , so brückte sich zulresscud einst ein berühmter
Mann a» S . Tie Trägheit führte und führt , wenn sic nicht
energisch bekämpft wird , de » Ritt » zahlreicher Exi¬
stenzen herbei. Trägheit im Berns bringt den Menschen
schließlich um Hab und Gut, Trägheit in der Pflege seiner
Gesundheit dringt ihn i» ein frühes Grab. Biele
Kranlhcilen , die in ihren Aiisangsstadien als harmlos erscheinen,
cnlpuppcn sich bei sorgloser Behandlung später als erliste Ucbcl.
So pflegt es auch häufig bei der Luiigenschwindsncht der Fall
zu sein , deren Ausbruch meistens ans vorhergehende Krank¬
heiten der Almungsorgane znrückznsükren ist . Turch Luft¬
röhren - ( Bronchial - ) Katarrh, Lnngenspitzen-Aijcktivnen. Asthma,
Brustbekleinmiingen, Lnngenlalarrh, Blutspucke» , Atemnot,
Kelükopfleiden, hartnäckigen Husten und He,seriell werden die
Schleimhäute dieser Körperteile sür die Annahme der Tuberkel-
Bazillen ganz besonders cinpsänglich gemacht, und es ist daher
sozusagen Pflicht eines jeden vo » diesen Leiden Befallenen,
sofort Borde,igungsmaßregcln z » tressen. Herr Ernst Weide,
mann in Lieben bürg a . H . macht nun in einer Broschüre,
die gratis und franko versandt wird . Mitteilung vvn der
wunderbaren Wirkung eines Büttels gegen all diese Er-
kranklmgc» . Es ist der russische Kiiötcrich-Brusilhec . dessen
Heilkraft bisher alle anderen gegen derartige skranlhciten rin-
psohlencn Büttel i» den Schatten stellte. .Kein Leidender
möge versäume» , diese iiislrnkttvc Schnst zu lesen.

lim den Patienten den Bezug dieser Pflanze in wirklich
echter Form z» crmöglichen, veriendcl Herr Er ; »st Weide,
mann den Riiötcrichthce in Paketen ü t Mk . Jedes Paket
trägt eine Schutzmarke niit den Buchstaben E . W. und sind
diele, sowie . Wcidcmaniis russischer Knöterich* patentamllich
geschützt worden , so daß sich jeder vor wertlose» Nachahmungen
schützen kann . Man weise daher jedes Paket ohne Schutzmarke
und den Name » E . Weivemaim zurück , tti» in, Pnblitiim
Vertrauen zu erwecken , haben sich auch Nachahmer gesunden,
welche die Wcidcmannschc Broschüre teilweise abgedruckt haben ( ' )und damit ihren angeblich russischen Knöterich in den Handel
bringen wollen.



132 .Hzlil .Br »rilr»schw.
Landes-Lotterie.

W,W Lsse « it 1 Psjj« ik » nü 5l!,M birmiinlll.
pöltzjter 8klvl «ill k» . sZOOOOO Mart.

Tie Lo ^ kosien für alle 6 Klaffen : Ganze ' Itt - , Halbe
.« 72 . — . Viertel :t » . — . Achtel S »«. — .

Die Ziehung beginnt am 13. Januar IVOS.
Lrigmallofe hierzu empfehle zum amlllmen Preise von:

Gan >e Halbe Viertel Slchtel
, - ri .— . 1L — .» »in

Bestellungen, weite bald :, ' ! erbitte , geschehen am besten auf dem
Abschnitte der Po ' ianwki' uu '!.

Coulantc und diskrete Bedienung.

k . üsudett füll . . Spsimsclmeig.
Gelte s t« leon re ssionlsi -ls I. oN»5 is Xollstzte . gegrünäst 1793.

kuolnlk'ueksl 'ei von 3 . Zekat -f,
Olüsrrlrur ' s ^ or.

ketenrra - se 5.

voll vrlloksLodell
Liier Lrt

io ^ erclimaclevollsr un <l kaussorer .̂ .ULküllrunA
ru äeo biUi^ rtcn Kreisen.

Ananas . Apfelsinen. Erdbeeren.

Kaff . Reinette ist der beste Apfelwein
zur Bowle.

Schaumwein , Flasche von 1 an.
Große Auswahl in Fruchtweinen

von besonder» feiner Qualität.
KLsolro , Laugrstr . S.

Fcrirsprccher 456.

Kronenhummer. Sardellen , Pfd . 1 .4L.

-8

Jmmobil -Berkaiif
n. Verpachtung.

Wildesbanscu . Ter Brinksitzer
Friedrich Tammcrman » zu sage
beabsichtigt, die zu Töhlen belegen«
früher Hslschenmecheriche

Halbmeierstelle
zur Gesamigröße von 85 ks 32 ar
17 qm, wovon 17 d » 13 ar 15 qm
Garten - und Ackerland, 1 d» 91 »r
12 qm Wiesen, 66 trs 27 ar 90 qm
Holzungen, Moor - und unkultivierte
Grundstücke wir Wohnhaus . Heuer-
bauS und Nebengebäuden, mit Antritt
teils nach Aberntmig 1902. teils am
I . Mai 1993 auf 5 be>w . 6 Iabre
öffentlichmeistbietend durch den Unter¬
zeichneten verpachten zu lasten.

Vcrpachtung-kermin sinder am

Donnerstag,
den 2 . Januar 1902,

«ach« . 1 Uhr,
in Meyer - Wirtshause in Lage statt.

Folgende Grundstücke:
1 . die neuen Wiesen im Töhler

Brcok,
L Töhler Wehe vor dem breiten

Strobe,
3 . Im Lchollemmer,

läßt Tammermann in obigemTermine
zum Verkauf aufseycn.

Kauf - und Packtgeneiate ladet ein
Joh . Mittwolle » , Aukt.

Di » .
VvIlLVl» «S

Backpulver 10 Pfm
Vanillin -Zucker 19 Pfg.
Poddingpnlver 19 Pfg.
Millionenfach bewährte Re¬

zepte gratis von den besten
Kolonialwaren - und Trogen-
geschästen jeder Stadt.

Eugrcs -Vertrieb:
Smti Rolle» Oldenburg

Vaturheilverfatzren
für offene Lettisch öden,

Krampfader « Geschwüre und
Hautkrankheiten.

Keine BerufSstörung . Langjährige
Erfahrung . — Komme zeitweilig nach
Oldenburg , Vechta . Varel « >«d
Wilhelm - Haben . Aiilragcn erbeten.

^ ahlun ^ iu^ »r^ ^ rfölg.

Immobil-
Berkans.

Bloherfelde . Im Auf¬
träge des Landinanus
Gerhard Tietjen daselbst
habe ich dessen nahe der
Chaussee belegeue schöne

Besitzung,
bestehend aus dein großen

Gebäude und 4,1077 da
bestem Land beimHause
und 3,8936 stz bestem
Wischland in nächster
Nähe

mit Antritt zum 1. Mai
1902 zu verkaufen

Das Gebäude ist zu 3
Wohnungen eingerichtet
und befindet sich in sehr
gutem baulicheuZustande;
das Acker- und Wischland
gehört zu dem besten
dortiger Gegend und ist
die Stelle sehr zum Ankauf
zu empfehlen.

Reflektanten wollen sich
baldigst melden.

Eversten.
B . Tchwartiug.

Goldene Medaille Berlin
Z 18 » « u . Magdeburg 188 » .

Gegen Gicht , Glieder»* reihe «, Kopfschmerze« re. ?
L w .rd mir Erfolg angewandt 2.
- Einreibung mit "

§ get. Ksslanlengeist . geschützt w
L desllll'.erl v . I, . I » -« er,t «tr jr . , Z,
^7 Borghorsl i . W . Z
- Zu haben : Hirsch - Apotheke , Z

Oldenburg . Z
^ Np . KO «/« Alkohol, 49 «/, Ertrakt Z
§ und Testillat von den Blüten und

Früchten der wilden Kastanie.

Oldenburg . Blaue Dachziegel
von mein. Ziegelei i. Hude kalte bestens
cmvf. Liescrg. nach jed . Bahnstation.

Fr . Will « » , Haarrneichftr . 25.

1
'

l- « illilllleil Uli.
»iva mit einem Ix >» en eevinnsn.^ evinnsn.
9 eäe » lx >» minäeeten » ein Oevinn.
Oer klein »«« Treffer detrL ^ t medr
«ei « äer Oio »» «e, äeder kein ki »>ko.
Xein » LI » »r«n - I-otterie , kein»
8eri « n- oäer Uatenloie . I .»nt
l .
' rt «il vom II . V. l» äe , O»nä-

gerickt , Oläenb rrg geeetrl . er¬
lend «! Xein kckvloäel ! äeäer
sikerreng « » ick er, « nnä rerleop»
I 'ro,p « k - 8 » i6 » ntr6 « n, sgükl-
d » u,en 178 iTl .üringen.

Ol » 08SSI » 11SS L )i »Li »ELHH»sI
Vo« vtoteo »Lt SpoolLliot «» »uL vLrmstch rmpLdlo» U«SE

8Aulsu85 edI8ge ^ kleevlen -I-
r» ckLLLLLilLL, »u«

«ssr - unä ÜLi'lki'Sktltlieilen Ich»
»trß» t» ».'.»» ^ briea , Opor ««x »r « ttorboooikpE B. »oLroidt Lorr Hr. «»4
U. t» v .» epoeiLh », kvr Lffviaeläe » . » uro^ » -0. tl ^r tRtt lvot»ri »U do- l»udiikt >: „ ttksr --

» Nerd -» 8ssfs i ^ i , on o»tr tn vistsn t « Nsn y » i» N» ulau » » eI»Iii,eo » uN'
,. 4uMen,tuu » peUommkn « nck « r cksr Uer»«1e » u

0r k . l» 1. »kbroidr t7 . l » 0l ) . „ IM 0 » enuo >» L' , 11sr»»« . 8klfe
».ted rertit » ule Lrtvt,e det « tsroateelie « . veooucker» troeHeoe « Lree « « r» telt *'
». ». M. » . « ».

Ves '̂ Lärekle : R) ? rc ». S«i/o . » kro». keldel. > pro». LWÜo», 1.S kre». »r»d . Vk»Wor-
Leederkriui, >,L kro». !̂a b »d«v Siüek >11i I,t- ts ». Vro»eri«v

Lucü ru p»deu bei L. . bunot » , Öroxerie, Lodüttwxetrnsss 7.

A WakdschkößHen,
Svmiiierwirtschaft in LsäerkosL,

vorzügliche Lage am Walde und herrliche Aussicht auf den Bederkesaer ^ ee
und in das sogen, . - ielland " , beliebter Au- fluchtsorl der Bewohner der
Untcrwesersiädte, ,st unter günstigen Bedingungen gegen geringe Anzahlung
zum sofortigen oder spätere» Antritt zu verkaufen.

Ncslckianten wollen sich wenden an
Lrhc a . d . W . H . Lchildt , Geld - und Häulcr -Makler.

Personen und Geschäfte , welche sich mit dem Verkauf von

Lotterie - Losen
bereits befassen oder noch befassen wollen, werden behufS Mit¬
teilung wichtiger und einträglicher Informationen um ihre
Adresse gebeten unter F . 2 M . 417S an Rudolf Mofse,
Frankfurt a . M.

Nasteder Bank-Berein.
Eeschäflsstunden an Wochentagen 9 — 12 Uhr vormittag ».

Verzinsung von Gelder » auf Konto . Buch oder Bankschein.
Wechsel -Tarlehrn . Konto -Korrent -Berkehr.

Liskretierung und Einziehnng von Wechsel » und LheckS.
Besorgung von Wechseln auf Amerika und anderen Plätzen.

Kostenfreie Einlösung von Coupons und Lividendenscheine «.
Vermittelung des A « < und Verkauf - von Wertpapieren.

Der Vorstand.
tt . rur Vlinilmüklsn.

He» lisgel au! üöliXops

trifft jsäer , ü« , t» t« M,rrd1o »«
k>»edäd .'aiwgs » aar ck»i »lloto «ck»t»

' r pu ^ iogpilnr
, IlN> UN»kt,lIU

(v . 8 . ? . X. Xo . 749L ) v«rn «oä »t.
r »» «r . u » not » «» .

kleine L biebig , »rnnovse.
Xtzlt, ? u<lckillxpal ». -k »dr . vsawedl.

iiebig'

Wie weggebkasen
und olle Arten Hantunrriuigkeite»
sind Hautansschläge , wie Dütesser,
Eesichlspickel, Pusteln , Finnen , Haut¬
röte , Blütchen , Leberflecke re ., beim
täglichen Gebrauch von
Mkbtultt rhetts-msel -Leise
v . Bergmann L Co., Radebeul -Tresden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
» St . 59 Pf . in der Hof -Apotheke

Verbaud Deutscher Handlnngs-
gchilfe« z« Leipzig.

Stellenvermittelung kostenfrei für
Priniipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt d . großen AuSg.d.
Vrrüandsblättrr 2 Liste m. je ca.
599 off . kausm. LtcNen .Abonnemrnt
vierteliäkrlich Mk . 2 .59. _

Wahnheck . Zu verkaufen zwei
nahe am Kalben stehende

O -uenen.
Joh . Seyn.

Bereius - «. BerguüguvgS»
Anzeige«.
Sonntag , 29. Dezember:

Kleiner Ball,
, wozu ergebenst einladet

V.
Nachmittag - zug « ach Bloh S,U.

Zwischenahner

Schützen-Verein
Am Sonntag, den 28 . d.

Alts . , avends 7 Flyr:

Vtrsammlmg
im Verrinslokal.

Tagesordnung : Ball betr.
Ter Vorstand.

Aschwege.
Am Sonntag , den 5 . Januar:

Schinken -Ball,
wozu frcundlichst einladet
_ Foh . GilerS.

Arme - Verein.
« - «»tag . den » » . d. M .. abends

8>/, Uhr. ün » Kaiserhof» :

Lannenblttiiiiseier
und

AI Ball . L
Einführungen sind gestattet. Kinder

haben keinen Zutritt.
Alle aktiven Mariner , welche hier

auf Urlaub weilen, haben freim Zutritt.
Tie Verlosung findet nachmittags

um 5 Uhr öffentlich statt.

WWktti» „kililrM"
Borbeck

feiert am Sonntag , den S . Januar
1V02 sein

6. Stiftungsfest,
bestehend in Gesang - Vorträgen.
Auffüh rung en , mit nachfolgenvem

im Deremslokal HarmS GasthanS
( . Müsselkrug ' ) .

Anfang abends 6 Uhr.
Um allseitig« Beteiligung bittet

frcundlichst_ Ter Vorstand.

Eversten

Schützen-Verein
Am

(eingetr . Verein).

, den 2S . !Ve;vr. d . A,
lndet in Holze '- Wirtshause die

diesjährige

Weihnachtsfeier
des Vereins statt , verbunden mit

Hannenöaumfeier.
Auffüürungen

und

AI Ball,
wozu hiermit einpeladen wird

Der Borstand.

Krieger - Pmii
Kl.-Lchliml.

Am 1 . Januar 1992:

Kriegerbaü
bei Joh . Ottmer.

ES ladet ft rundlichst ein
Der Borstand.

<M>

A.

M e

Lmi» themtliget
IS Iragmr.

Zu dem heute (Freitag)
abend im . Schüyenhof zur

Wunderburg ' stattjindenben Ball
des UnleroffizierklubS des 19 . Trag -
Regts . sind unsere Bereinsmitglieder
und deren Tam en einaeladen.

Rasteder^
rieger- 1 . kmj-

^ Stttfftll - Ltrm.

In der am 25 . Dezember statt«
gefundenen Verlosung sind auf fol¬
gende Nummern Gewinne gefallen:
3 « 7 IS 18 IS 22 25 39 31 34 41
46 47 55 59 72 79 84 87 88 91 94
191 1VS 193 117 > 18 129 125 ISO
182 138 149 154 157 158 168 IS2
187 193 196 291 298 218 219 221
226 227 239 236 242 246 248 253
264 289 282 291 292 295 299 302
395 396 399 316 317 329 821 322
328 329 331 333 334 835 336 837
338 346 347 355 856 358 867 863
374 385 386 388 SSO SSI 395 338
493 409 419 417 421 426 432 436
439 447 454 457 477 479 4SI 432
593 519 511 526 539 532 533 534
536 537 538 541 544 547 559 554
561 563 566 580 581 583 SOI 602
699 617 620 634 635 638 651 661
662 668 685 692 793 712 726 742
745 756 758 779 771 77S 785.

Tie Gewinne müssen bi» Sonntag,
den 12 . Januar , beim Kameraden
GösseljohannS abgcholt werden»
widrigenfalls dieselben verkauft wer¬
den. Ter Vorstand.

Verantwortlich t'tr 2-oUul «- Feuilleton : Tr - A. Heß, jür den lokalen Teil : tzj , v . Buieb^sür den Inieratrntell : H . Ra dom» ly, Rotationsdruck «ut> ltzxrlaa : B-
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3. Beilage
)U 3V0 - tt .Mchrichtcil fiir Stadt Mid t?a,ld" vom Freitag , - eil L7. vc-ember IM

'Protokoll
der IT . Eichung de » Vorstandes der Landwirtschaft- -
kammer für das Herzogtum Lldrnbnrg a >n Mittwoch,den II . Dezember 1i» «»l , nachmittag- :» llhr , im „Neuen

Hause" zu Oldenburg.
Anwesend : Ter Vorsitzende Funch - Lon : der siän-

dige RegiermigSvertreter , Landesökonomierat Heu-
mann; die Vorstandsmitglieder Me her - Holte , Feld»
duS , Jürgens und Meiners. sowie der General-
sclrctär , Oekonomierat Octken. Anßerdcin „ iiiimt Herr
Röper, Mitglied de? Vorstandes der LandwirtschastS-
kamnier für das Fürstentiim Lübeck, als Gast an der
Schnng teil.

Tagesordnung:
1 . Eingänge.
2. Reorganisation der Bodenkredit - An statt.

Referent : Herr Gemeindevorsteher Jürgens -Hohenkirchen.
H. Vermehrung der beamteten Tierärzte. Ne-

fkrent : Herr .Hausmann MeinerS -^ berhminnclwardeii.
4 . Derbefscrnng bezw . Regelung der fenerpolizei-

ltch e n M a st n a h m e n i m M ü n st e r l a n d e . Rescrcnt:
Herr GutSbescher Mener - .Holte.

5. Vcreinsachung des Geldverkehrs für die Land-
wirtschaftSkammer.

6. Herabsetzung des ganzjährigen Kredits auf halb¬
jährigen.

7 . Anschluss der münstcrländischen Spar - und Dar-
lehnökassen an die Landes -GcnosscnschaftSkasse.

8. Sclbsteinschätzung zur Einkommensteuer.
st. Bericht des Sonderausschusses für Wirtschasts -

Politik re.
10. Geschäftliches.

I . Eingänge.
I . Schreiben der Handwerkskammer für

das Herzogtum Oldenburg , betreffend das
Detailreisen , bezw . Mustcrreisen in den
ländlichenBezirkendeSHcrzogtumSOldcn --
burg.

Der Vorstand beschließt , das betreffende Schreiben
klatschen zu lassen , den landwirtschaftlichen Vereinen zu¬
zusenden und gleichzeitig die letzteren um Auskunft über
die Ausdehnung des Tetailrciscns in ihren Bezirken zu
befragen . Das so zu gewinnende Material soll dem Son-
der -Ausschust für Wirtschaftspolitik usw . zur weiteren Be¬
arbeitung überwiesen werden . Ferner soll auch die Hand¬
werkskammer um Ueberlassung des eventuell von ihr ge¬
sammelten Materials ersucht werden.

2. Schreibender groß herzoglichen Eisen¬
bahn - Direktion , betreffend einen Antrag
aufDetarifierunglandwirtschastlicher Ma¬
schinen und Geräte.

Ter Vorstand entspricht dem Ersuchen um eine hierauf
bezügliche gutachtliche Aeußerung dahin , daß er es ab¬
lehnt , sich dem erwähnten Anträge anzuschließen , da
er der Meinung ist, daß der Durchführung des Antrages
große Schwierigkeiten entgegen stehen und außerdem die
Landwirtschaft selbst keine Vorteile von der be¬
antragten Tctarifierung zu erwarten hät ' e.

S . Schreiben des Verbandes der Eierver¬
kaufsgenossenschaften.

In dem Schreiben spricht der Verband die Bitte um
Anschluß an die Landwirtschaftskammer aus . Ferner wird
der Wunsch geäußert , daß nach Gewährung dieser Bitte
die Landwirtschastskammer zu ihren Beratungen über
Eierverwertung und Geflügelzucht den vom Verbände ge¬
wählten Sachverständigen mit zu Rate ziehen möge.

Ter Vorstand beauftragt den Generalsekretär , in der
nächsten Vorstandssitzung darüber zu berichten , wie weit
im Augenblick die auf eine Vereinigung des Verbandes
der EiervcrkaufSgenossenschaften mit dem Verbände der
oldenburger Geflügelzucht -Vereine abzielenden Verhand¬
lungen gediehen sind . Damit wird der Gegenstand von
der Tagesordnung abgesetzt.

S . SchreibendcrVerwaltungdesLandes-
k n l t u r f v n d S.

Demselben ist als Anlage ein Bericht dcS LaiweS-
obstgärtners Jmmel über seine Teilnahme an der Obst
auostellnng des hannoverschen Obstbau -Vereins z » Bnrte«
hnde beigegeben . » eniitnisnahme und Beschinst, den Be¬
richt auszilg '.' weise j, '. , Landwirischasisblali zu veröffent¬
liche » .

5 . Schreiben des g r o st h e r z o g >. StaatSMi¬
nisteriums , Departement des Innern , die
geologisch - agronomische B vd c n a u s n a h m c
dcS Herzogtums betreffend.

DaS grösst,er .',»gliche Stao . lömiuisicrium verlangt von
der Landwiristbastskammer einen jährlichen Zuschuß von
2000 Mark . Tic Aussührung der Bodenausiiahmcii wird
10 — 4 .

'' Jahre in Anspruch nehmen.
Der Vorstand beschließt , über die vorliegende Ange¬

legenheit im Februar von neuem zu verhandeln und
bis dabin von Preußen , bezw . anderen deutschen Staaten
einschlägiges Material einznholen.

(! . Schreiben des g r v st i, e r z o g >. Slaatsmi¬
ni si e r i u m s , Departement des Innern.

In den« Schreiben wird mitgeteilt , daß der Oberlehrer
Tr . Arnold von der grostherzoglichen Landwirtschasts-
schule in Varel , welcher aus Veranlassung des grostherzog¬
lichen Staatsministeriums an einem Lehrgänge üuerWet-
terkunde an der königlichen landwirtschaftlichen Hochschule
in Berlin teilgenomnien hat , soweit seine ordentliche dienst¬
liche Thätigkcit cS gestattet , mit Genehmigung des Staats¬
ministeriums zur Abhaltung von Instruktionen und Vor-
trägen bereit ist

Der Vorstand nimmt hiervon dankend Kenntnis und
beschließt eine entsprechende Mitteilung an die landwirt¬
schaftlichen Vereine.

7 . Schreiben der kaiserlichen Ober - Po st -
direktion.

In dem Schreiben wird auf die als Anlage bcigc-
gebene „Statistik der deutschen Reichs -Post - und Telegra-
phen -Vcrwaltung fiir das Kalenderjahr 1900" hingcwiescn.

Kenntnisnahme.
8 . Schreiben des landiv irisch . Vereins

Schönem vor , bctresscnd Gesuch um Aus-
n a h m e.

Dem Gesuche wird entsprochen.
9. Schreiben des land Wirt sch. Vereins

Falkcn burg , bctresscnd Gesuch um Aus-
nah me.

Ter Vorstand beschließt demgemäß.
10. Schreiben des landwirtsch . Vereins

Rü st r in g c n - K n y p h a u s e ii , bctresscnd die An¬
stellung eines Drainage - Technikers seitens
der Lan d Iv i r t s ch a f t s ka m me r.

Der Vorstand beschließt , die Angelegenheit auf die
Tagesordnung der nächsten Vorstandssitznng zu setzen , und
bis dahin von dem landwirtschaftlichen Hauvtverein für
das Fürstentum Ostsricsland einschlägiges Material zu
erbitten.

11 . Schreiben des Kuratoriums der Ver¬
suchs - und Kon trollstat ion der Landwirt¬
sch a s t s k a in in e r , bctresscnd die Verwendung
des Reingewinns der Kasse der Station aus
dem Jahre 1900.

Ter Vorstand beschließt , diesen Gegenstand bis zur
Beratung über die geologisch -agronomischen Bodenausnah¬
men ziirückzustcllcn.

12. Schreiben des deutschen Landwirt«
schastSratS,betreffe n dEingabcandenB ii n-
desrat bezüglich der öffentlich - rechtlichen
Vertretung des landwirtschaftlichen Be¬
rufs st an des in den einzelnen Bundesstaaten
und der gesamten Landwirtschaft des Reichs
im deutschen LandwirtschastSrat.

Ter Vorstand stimmt dem Vorgehen deS deutschen
LcmdwirtschastSrats zu.

l 9 . L ck r c i l> c ii dc r L a n dw i r t s cha s l L l a m » i er
für die P iov i » z V r a n d e n l> n r g.

I » demselben wird die hiesige Landwirlschaslskammer
erneut ersucht , sich » ,it eine » . Beilrage von 0 » ' Mk an
dev Aussetzung eines Preises für Erfindung eines Ver¬
fahrennalniii . heii Honig von lünstlicl ' em ans cheint-
jwein Wege zu » nlcrscheiden , zu beteiligen.

Der Vorstand ist nicht in der Lage , diesem Gesuch ent¬
sprechen zn lonmn . . m

, Piolotoll des l a n d w i r t s cb a ftl . Ver¬
eins Wangerland , betrcjsend die Vergün¬
stig i , n g bei der V e r s e n d n n g v o n I » c>> t >' ' f h-

Der Vorstand saßt hierzu keinen Bel .hlnst . da die An¬
gelegenheit durch Bericht des Vorstandes vorerst er-
ledig ! ist . . , ^ .

Schrei den des Ehrenmitgliedes des
Fei , trat Ausschusses der o l d e n b n r g i > ch c n
i a ii d w i r t s cd a s t I i ch e ii V erei n e Bl a p E >> t h.

In dem Schreiden wird der Bibliothek der Landwirt-
sctiajiskammer ein Ereinpiar des zweibändigen Romans

„Der Kamps um die Etzeops -Pyramide " als Geschenk über¬
wiesen . . ^

Der Vorstand nimmt bi rvon dankend Kenntnis.
1t >. Schreiben de s M o I k e r e i - B e a m t e n - u.

Interessenten Vereins s n r das Herzogtum
Oldenburg und die angrenzenden LandcS-
leiI e.

I » deni Schreiben wird der Landwirtschastskammer
zunächst für das wiederl,olt bekundete Interesse an den
Bestrebungen des Vereins gedankt , und weiter die Bitte
unterbreitet , je nach Bedarf ein oder zwei Stipendien
pro Jahr ausznsetzen , um von Mitgliedern des Vereins
nliogeviideten Lehrlingen den Besuch einer anertannt tüch¬
tigen Mvlkercischii . e zn erleichtern , vorausgesetzt , daß die
betressenden Lehrlinge folgenden Bedingungen genügt ha-
ben : 1 . das, sie die in dein Verein eingerichtete Lehrlings-
prusniig mindesten -.' mit „vorwiegend gut " bestanden , 2.
drei bis vier Jahre nach Absolvierung der Lehrzeit atS
Gehilfe thätig waren . 9 . ihrer Miiilärpsiicht genügten . —
Endlich wird die Landwirtschajtslammer ersucht , zur
Deckung der mit den Prüfungen verbundenen Unkosten
eine » jährlichen stnschnst bewillige » zn »vollen.

Der Vorstand beschließt , die Angelegenheit biö zur
Ausstellung des Etats der Landivirtschastslammer znrnck-
zustellen.

17 . Schreiben des deutschen M ii l l e r b n ii-
des , betresscnd die Anträge der Erport-
» Iüblen aus Aendernng des stollrcgntatiVs.

Kenntnisnahme.
18. Schreiden der L a n d >v i r t sch a s t S ka m-

mcr j ür d ie P r vv i n z O si p r c n st c n , bctrejsend
Getreidepreis n otier u n ge n aus den Wocycn-
markten durch die M a r k t k o in m i > s i v n

KenntniSiiahine.
19. Schreiben des g r o st h e r z o g l . Staatsa

Ministeriums , Deparrement der Finanzen.
In dem Schreiben wird der Landwirlschaslskammer

die Bereitwilligkeit ausgciprochcn, daß eintreicnden
Falles die eventuell in Betracht kvmmenden ncucnscldcr
Vorwrrkslündcrcicii für die Zwecke der projektienenMarsch-
versuchswirtschajt unter zn vcrcindarcndcn näheren Bc-
diiigni. gcn für eine längere Reihe von Jahren pachtweise
zur Verfügung gestellt werden können.

Ter Vorstand nimmt hiervon dankend Kenntnis.
LO. Schreiben des groß Herzogs . Staats^

ni i n ift er iu m S , Departement dcS Innern , be¬
tresscnd d i e P a st c ii r i s ie r ii n g der Vollmilch,
bezw . des aus ihr ge Wonne neu Rahmes vor
der Verbutterung , der Magermilch und der
sonstigen M i Ich r ü ck st ä n d e , sowie die Steri¬
lisierung der in die Gehöfte z u r ü ckz n b r til¬
ge n d e n Milclikaiine n.

Ter Vorstand beschließt , grvsthcrzoglichcS StaatS-
mliiisterinm, Departement des Innern , von dem in der

Irmengard Kenneberger.
Erzählung von Emil Roland.

3) (Fortsetzung.)
Und als sie eines Nachmittags am Klavier kg st und

ihm ein altes Lieblingslied spielte und er plötzlich aus¬
rief : „Tu hast so weiche Backen, Cousine , und ich must
Dich küssen —", und als er gerade mitten dabei war.
trat Georg Landmann ein , verfrüht vom Kongreß zurück-
gekehrt , und warf ihn für immer aus dem Haus und
grollte sechs Monate mit seiner Frau und verzieh ihr
im siebenten , aber nur so halb , — sozusagen vergeben
und doch nicht vergessen.

Das war der wunde Punkt in Mathildens Lebe».
Manchmal dämmerte ihr eine Ahnung , daß dieser eine
Berwandtenkuft doch nicht so schlimm gewesen sei — aber
was hals ihr das ? Sie hatte ja nicht zu richten , sondern
der strenge Richter neben ihr.

Um die nächste Herbstzeit kam dann ein Brief von
Eharleys Vater an . Darin stand, daß der verlorene Sohn
nach Afrika gegangen und dort am gelben Fieber gestor¬
ben sei — ganz lapidarisch . ohne nähere Angabe , ohne
ein Mort der Trauer stand darin.

Georg Landmann laS ihr den Brief vor : seine Stim-
me war so streng wie nie dabei , und als er geendet
hatte , legte er den Brief langsam in sein Pult , sagte:
„ Es ist auch das Beste so," und griff nach den Schul-
heften

Sie ging schweigend hinaus . „ Armer Charley !" dachte
sie und blickte aus den Gartenzaun hinunter , an dem er
!m letzten Jahre gelehnt hatte . „ . ,

In dieser Stunde haßte sie ihren Gatten für seine
Unduldsamkeit und seine Härte . Aber mit der Zeit wurde
sie indolent und gleichgültig , um de« kleinen Heinrich
willen , der immer mehr znm Versuchsobjekt des Vaters
heranwuchs . Er sollte keinen Unfrieden merken zwischen
den Eltern.

Mehr aber als alle andern , mehr als Schüler und
Lehrer stöhnte sie innerlich über Georg LandmannS hohe
Vortresslichkeit , neben deren reinem Glanz sich selbst
ein so harmloses Vergehen wie das ihre als Todsünde
auSnahm . ^

Wenige Tage später saß .Herr Landmann im Kon¬
ferenzzimmer seiner Schwester und erwartete Irmengard
Hennebcrgcr.

Soeben hatte er die beiden Mädchen aus Marlsuhl
Revue passieren lassen , die ihn mit den großen , un¬
schuldigen Taubenangen ansahen , ans denen er künftige
Schwierigkeiten ahnungsvoll heranslaS , aber beweisen
konnte man ihnen vorderhand noch nichts.

Nun trat mit raschem, etwas polterndem Schritt Ir¬
mengard Hrnneberger ein.

Sie war über Turchschnittsgröße , hinkte ein wenig
mit dem rechten Fuß und schielte etwas mit dem Unken
Auge , aber nur soviel , daß cS dem Gesicht, in dem das
auffallendste die blendend weißen , normal gesunden
Zähne waren , einen aparten Ausdruck gab . Ihr Haar
trug sie kurz geschnitten ; es sträubte sich sungenhost
in leicht gewellten Locken , und während sie den Richter
am Kathcdertisch mit einem ironischen Blick musterte,
fuhr sie sich mit der rechten Hand ein paarmal durch
das haar wie ein redender Professor , der soeben mit
einem Satzbau fertig ist und einen andern beginnt.

Hübsch war sie nicht , aber sie hatte Rasse.
Georg Landmann schaute sie mit seiner strengsten

Dlicknummcr an , die im vergangenen Sommer selbst
Guy Ehatier , den jungen Flegel aus Britannien , ge-
zähmt hatte — aber es verfing nicht , sie schlug nicht
einmal die bellen , stahlgrauen Augen nieder.

„ Sie sind Fräulein Henncberger ?" fragte er.
Nur ein kurzes Nicken gab Antwort.
„ Ich habe bedauerlicherweise sehr viel Ungünstiges

von Ihnen hören müssen, " fuhr er stirnriinzcind fort.
„ Wollen Sie mir vielleicht erklären , ob Sie aus böser

Absicht so unbolinäßig sind oder einer bcUagenSiverten
Natiircmlage wegen ?"

Irmengard Hciiiicbergcr zuckte gleichgültig die Achseln.
„Antworten Siel " herrschte er sie gereizt an
Sie schüttelte den Kopf.
Er stand aus und ging ihr mit drei großen

Schritten entgegen ; sic wich nicht von der Liclle , son¬
dern kreuzte gelassen ihre .Hände auf dein Rücken . Sein
Angenblitzcn ans der Nähe machte durchaus leinen
Effekt.

„ Auf der Stelle antworten Sie , ich will eS !" rief er
nervös geworden , noch einmal.

Nichts antwortete ihm als ein lciseö Lachen . Er
fühlte etwas wie Zorn in sich ausstcigen . Dreimal lief
er durch das Zimmer , immer an der Regniigsloseir
vorbei , die ihn mit den seltsamsten Augen interessiert
ansah . gerade , al « visiere sie dies giitgcschnittcne Män-
ncrgcsicht , wie cs wohl am besten auf ein Porträt zu
bringen wäre.

Da er keinen Ausweg wußte , klingelte er , und auf
das verabredete Zeichen trat seine Schwester ei » .

„Auguste, " begann er , „cS ist siir den Ruf Deines
Pensionats und die Erziehung der andern Mädchen nicht
günstig , wenn ein schwarzes Schaf unter der Herde bleibt
Sage Fräulein Heiintbcrgcr , daß sie ihre Sachen packt t
Das Beste ist, man isoliert sie, und ich denke : in meinem
Hause wird sie schon zur Raison kommen . Mathilde
und ich werden das unsrigc tliiin . Ich würde dasür
sein , sie sofort mit Protest den Ihrigen zurück ; u-
srndcn , wenn cS nicht gegen Deinen Grundsatz wäre,
eine, . Zögling ungcbcssert zn entlassen .

"
Auguste atmete aus . Irmengard henncberger aber

polterte , ohne eine weitere Vccsügiing abznwarlcn , fröh¬
lich aus dem Zimmer.

Georg Laiidmaiin sah ihr tiefsinnig nach . „Den
Haiiplmann begreife ich nicht, " sagte er als Gesamt-
urteil .

'

„Tic Männer , die sich in meine Pensionärinnenper«
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, . irs - : r 777- r nerin ^ un ' S . d - ß er in die Zeitung
?77n," errriderr: Herd- : . .nun kr: er Zdnen nerdl eiTT'd-Sieuee rrn rr .r rerrrren ?'-

- ir >rd idn wegen
'eine: knr : -: n Lnterrrt - n.

^ - .nd - .r d -w. n n . ii : zuwicden ? '
. .Heue i - ein Re- :, rurried-en oder unruiricden nritrinee :u >'ein . rre- - :r rdu.n. d - nn Lnrucr :: ich - u? Id re

I:-d :en. L -dr ich w.e .s: niü : degr-. ' - en," reri -sre Lu -Trstrrun
'
inniz.
.^ d> werde sie wir irrnü und - rrenze klein krie-

xrn ". 777br der Lr - re: i : ri . , .<?irb w .r du :- die k-er-d - ndlunzedriefe . Z- werde wir Liren üdr: dieken FullLnlegcn und td ^ e, e : ß di: Reiul : - :- derein ': noch deiNeueren wrlerendeieen 2ir und w :r Gewinn dringen"Zn einer Sierrelüundr frrkr der L- ndw - nniche Lagendrr . 2er ileine Heinrich saß berews darin . Er war wu-
xendww . en werden , uw Ein- äuu in der E : ad : ;u w -chen:w -n wrl :: r ibn «rüd mir den rr - rri ' chen Fragen de-Ledens dejreunden. - eine 2Twillen crwenerrcn jrch werk-
liTTd. crl - er bmrer dein B- :cr ern krcwde; L - ädcken ein-Kergen iad da- itm freundlich - unickre.

An den Fennern de - Znsrin:: - erschien eine gan^Sack' r ' chgalerie und : an :ow7w. : e allerranb beredu Frage¬zeichen derunrer. Zrurengard Henneberaer war? den blü¬henden tze-üdrern ungenrcrr eine xußband brnaus.
„ Tari w -TN da - ? ' ü - zre der kleine Heinrich ver¬wunden seinen ? : : er. der witzrrll -. grnd auf die - näßen-paroel » jab.
..Sn die- em Mäd- cn d - rn : 2u Tir in nichrS einke -. -riel nehmen — f -. e kemw: zur - rrafe in unserHau- " '
. .Tann har s-le wrbl erwa? sedr - chlimmes ge-tban ?" sazre Heinrich, roll Uederzeuzung . daß eineso b -rre - nase nur iur r .nr ganz arrce llnrhar oerbangtwerden könne.
. . - ie iü durch und durch unacdsri - n,rersextr derBrrer s^ .c^ end. er7rrrrL :e . ^ r2r : n§ 2rb Henneoergerwurde ?exr errorend ;ur Erde schauen , rrefdeschämr , voreinem un' chuld . gcn H. inde al >o enrlaror zu werden,- rar : denen sch,red : e c : n darmlo - anmunzc - Hä- elnunccrsroren weirer um idre Luwen. und Heinrich» krndliL scheuen Hlich bcanrworrcre sre damit, daß sie eine inrare- - ranrol gewr- elt - - chokoladenüanze au- der 2aich«

. Ta » vergebe ich nich : ." sagte Gerda aufrichtig rer«
w - : . . rl. ..Tae mü ' ien Lee mir erklären "

" '. ereierin ich : . . eg. Er d ' t7 . seine Ta le c'.>-5gelrun-
: . . -. . 7d zer ! '. : 7 . 7 . : e nun ein - r- uTk en - . . ' chen den
^

: . . : - ie an'. . . 7 : : en wir s : nichrl" sing Ecrda wie¬
der an.

Fch k.nin e» Fdnen euch uichr sagen, weiiigiken»
n . : , wr. na : ni l : u . er al . dreien 2»ei :>chlN.
7 - : e d - -. . ald auu > . . 77. 77. «ragen - : e mich u '. chl
: . w : . r danach"

. L .' l . en - -. e e » mir nael de : sagen ? ? : el . . -. .- : sindcn
uio v . legende . l . al . crn zu sew"

Lenn wir all - in j '. nd ." anreoereere er zögernd,
dann : al-

. - '. ' -eneirenr : - . lentiuml " eänre e- ron allc .i - cuen.
Ta :: ? der olorrc .chen Sro : . : dce ^ ergnüg . . :7aek -'m :iees

reu : : :: sich : : ? i an d : e beend . :: jbasiedinad' zerr tiurge
r.un. '. ' che ü- er : . .7g : an . Llle - aruorierre s-. Ä um da - ür-
a .

'
ee : ü-ed .uen derrrm . und wer d . e - . L w. etwa nur

ren i . een w . ' ienicha' tllch.en ^ errr .rgee : der kannre . der
n: .e - : e ii . « - e . ie> auch desc der : die Herren Treies 'orcn.
uecr d :e . nworiü . ' chcn Hci >: .: ngen. d .e idre T la rer und
llar '

ee . . er . na : arl '. w mir 2er ' . e
'
a :unz ellerdend : : .'an : er

^ e . ern - und s .- nüigcr akadcmew. er Lng . lege : deieen. heute
. —. H . ieen aadrn .

'
wir Re ''rci : ru sagen den - auch, körm»

. . era : eleen . . .: n -wci Tamen : : a : cn in « gchT' . e. leldcrn

. nd ale , - >: - e .- r aus. - . . . gelungen war ferner die
- e. eun 777:7777:7er . - -. e sollre . 77 7. d : - 'Programm rerb'.eß,
7.7 n : e. 7- - eringcreni deüeden . ale - in einer Lu ' südrunz
ron - Teu ere- „Räubern ".

T . e - rannung . die sich ree- ü.uditoriuw - bemäcknite,
war nia: acrrna Lu « dem ü-ed .um erschienen ; :rei Her¬
ren. von denen cirwr den c . een TÜ̂ oor, der andere die
r. ana . l e " ran : rorüelUe.

. . ch .: : er , iü Euch auch wob-lbegann Franz , indem er
seinen L a : er au- c -. e. cn - iu . . ge '

. errelc.
, .Re :n ." erwiderre der e . : e u . aor daran'.
. 2a : er . iü Euch nicht wodl ."" fragte Franz noch ein-

. n ." erwiderte der alt : Äoor ahermal-

. .ue- l >': En- wirtlich niw : wobl ? " fragie Franz zumdrittenmal.
„ r. - in l" er:. :derre der alte Moor mir Hartnäckigkeit,

glrich' all - znni drittenmal.
. .chlcin : 'derrschairen," wandte sich Franz d ' rau« zumTuolilum , „meinem Karer iü neu l wodl . Ti » Hsorücllung

kann al ' o n. '. ch : Harnenden."
- rurwi ' che Heuer :- !! erhob sich , nur Frau Vcrlcu,

cri . äwe . - bi . lu : n : ch : begrej - en : u ionnen , wo da ein LiHnare . Zoe und Luguü emrianten da - Gleich: , bi- erst
chlener . ale de : Kenner - chi. lcr -:- un :e: ibnen , im stände
17. ar , rbnen d : e nötige Luiüärung zu geben.

E - iol . ten ! - n: aut der Liese , die
^
landernwärls dem

Lrk - l: - eaenübe: lag . einige Gesellschane- ioiele sta.itjinden.
Ler ale i. e ' chich: e- ireun.d lieber die Eelegenbeir oenuxenwr '. l : -: . dem nur eine halbe - runde ennerriteu liöeiig :--
LuHerbau '' en. cw - n. H -eiuch zu wachen , dem blieb die- na¬
türlich unbenommen , - chon danen sich unter den dick ten
wuch - nlronen einige lustige Grupzeen zusammen gefunden,
Herren und Tarnen.

„ Win- , zwei. drei, die beiden lexren rennen vorbei .'"ließ c - in dem schönen - orel. das angeiangen wurde.nl . ee stellte sich in einer langen Reib » aui , das lcyreTaar iloz unter allgemeine : Lust und Heiterkeit über den'stai'cn . und een dritter suchte es von der anderen - eile nun
zu Haschen.

Luch Gerda trat jenr mir den noch übrigen aus demGarten heraus.
. .Tu muß : wir crwas sagen .

" wandt : sich Zoe wieder
hastig an sie und zog sie tei - eire.

„Leer was denn ?"
. .Las sind das rür Kommerzienrats , wo Tu HerrnHeßwann kennen gelernt hast?
„ Es sind Giselas Eltern ."

einen Lenschen nicht leiden kann, kehälrvrcn «ur seinen Namen und sein Gesicht ein gutes Ge-drchtr. '.s . Luch Zoe erinnerte sich an Gerdas geweseneFreundin noch sehr wobl . Einen ordentlichen Haß Hanesie damals auf Gisela mir ihrem hochmütigen Lesen ge-
wiederholte sie. wie vor den Aor? ge-

speisen begann.

H - rr Sandmann war rm ersten Augenblick stumm.Er traute diesem unbefangenen Geschöpf zu. daß siebei einem Lori der Mißbilligung auch ihm Schokoladecndiei - r. würde, und in diese - ituarion wollte er nichtbinein Niemals im Leben war er sich so wehrlos ror»
gekommcn wie dieser Zrwengard Henneberger gegenüber.Heinri- s Gen - r baue sich bei der unerwartetenGabe rerkläri ; cs war so selten , daß er etwa - Eßbares nebenbei bekam—, — und nun noch dazu rck>otolade, und obendrein noch so rosa gefüllte , wie er mit
Entzücken bemerkte, als Irmengard nach ihrem ersten
Biß ^

t -n Inhalt der - lange interessiert besah.Ta grii'r rlöxlrch Herrn Landmanns Hand rauh inseine - eligkeit, und des kleinen Heinrichs Schokolade flogrn den Straßengraben.
Irmengard fuhr au' . Beinah hätte sie etwa» ge¬sagt, besann sich aber noch und knirschte nur hörbar mitden Zäbncn . Tann war » sie ihre - tanze nach der an¬kern - ei :e verächtlich davon , - ie mochte nicht essen, wennder kleine Junge trockenen Munde » rusab.Heinrich- Augen standen voll Tbränen.Bei der Snkun ' r erschien Mathilde am Lagcnschlag.E » war nicht da - erste Mal . daß ihr Mann einen „hoss-utnig- loi'en Fall " au» dem schwesterlichen Institui »ueinem lexren Versuch unter ihr Tack , brachte. Tas Freu,dcuzimmer stand für solle Fälle stet » bereit.
- ie geleitete Irmengard binaui und kündigte ihrauf de » Genen Be -ebl an . daß sie bi» auf weitere»sich selbst überlassen sei . Tie Fremd« nick» uud mustert:mit Kennerblick da » schöne , echte Rubens - Ziotblond de»ararbisch dreinkchauenden Frauenkors «» .L!» Matbild « bei ihrem Mann eintrat , saß er bereit»vor großen , weißen Vavierbogen am Schreibtisch und

legre sich mir Hilie de » von der - chwrster einarbändigtenMaterial » „Akren " über Irmrugord Henneberger an, wieer da ? zu nennen pflegte.
Erst ein kurzer Abriß ihrer Biographie.

- Fortsetzung folgt . )

schlagen „und Herr Hermann. tvaS hat er denn oül i^ to,Eltern Lu ibun ? "
.. Ich habe Tick im voraus gewarnt, " erwiderte G-erL«,

„ Herr Hcßmann ist Giselas zulunsriger Bräutigam . "
Gerda ließ sie sreden . Zoe mock re nach dem Srstlplatznicht zurück Las mit rbr vorgm.g. das wußte sre s . lb -r

nrck l, ölur das Bedürfnis suhlte sie. kernen Mensch « ,, j «prmckr um srcki zu sehen, und >n den Bald zu slüchren . dorr,
wo er am Lichtesten war - re l . ei und li- i, b .s cs endlich
ganz ciniam um sie war . bis lein Ton mehr ro» den
lnstraen Meirichen ru , dr drang , bis ihr die Fuße zitterten.

ann setzte sie sich minen rm dichten Lalo aus einen ob-
gehauenen Baumstump ' , zog ihr Taschentuch uno ji„ gfurchtbar und schrecklich an zu weinen.

Lm User entlang , rrm hochstehenden - Lilk umiäumt.
unier uralicn Eichen ging zur anderen - eue des i 'iast.
baue-garren- hin en, wunderschöner Waldweg . Leirhin
dcdnre sich der stille , ron keinem Fahrzeug hier gestörte
- ce. Bon dem fernen strande drüben mir seinen fried¬
lichen Torsern welle ein leiser Lind , und über die ab-
aeschniuencn stellen im - chils bewegten sich in seinem
wauck die gelben Laiserlilien . und die schwarzen, wie Zq-
linderwischcr au - sebenden Kopie der Lchmackeduzi. n. 5-ier
gingen Florcnrin und Gerda , nachdem sie sich wieder ;u-' ' - - ' ' ' und

um
e

waren ganz miici : . ander ellelN , >0 allein , wie sie es selbstals Kinder nie gewesen waren.
Gerda bar :» der Aeste wegen , die dicht über sie ber-

unrerbingen , rbren Sonnenschirm rugesraiinl . Einmal grijf
ihr erner auch nach dem Hur

„ Man wird il :i hier wohl abnchmen dürsen," sagte
sic. und sie hangle rlin über den Lrm . Florcnrin Hane sich
au -szeo -:en . ihr Jacken zu tragen , so gingen sie aus dem
schmalen Blade nebeneinander her.

„ sie sind mir noch immer eine Erklärung schuldig,
das wissen - ie dock, " begann endlich Gerda.

Ee schien fast , al» harre er cs bi » jetzt absichtlich rer-
mieden . auf ihr Ge ' präck» ron vorhin zurückzukehrcn.

„Ja . ickr weiß es," erwiderte er nun notgedrungen,
„ wir wollen aber nicht mehr davon sprechen. Es blerät
schließlich doch Ihre eigene Angelegenheit , - ie sind Loch
auch klug genug , um nach Ihrem eigenen Ermessen Han,
dein ;u dürfen ."

soviel inerkie sie. daß das , was er rcrschwieg. etwa»
Peinliches und Truckendes für ihn harre, und daß er
deshalb Ausflüchte machie.

„ Erst neulich baben sie mir reriprockien. daß wir
Freunde sein wollen, " anrworreie sie, „nun lassen sie mich
gleich bei der ersten Probe im - ricki ."

schweigend gingen sie eine Verle weiter . Hätte Gerda
gewußt , was in ihm rorging ! - eire an - eile füblie er
sie jetzt . Zn ibrem braunen Stirnhaar spielte der Lind,
und er durfte rbr Gesicht rimkosen. Florennn fühlte , wie
sick > «

'ein ganzes - ein und Wesen zu ihr drängte . Ter Tust
des - eerang-s . der aus dem trockenen Uscrrand verdorr: «,und der Waldblumen stieg zu ibm empor und emrstn;
und beraubte ihm die sinne . Tie brütende stille um li¬
ker glich einer ungeheuren Erwartung auf etwas , w^
kommen sollte , gleich, sofort . Ie länger sie schwiegen, dm,
mehr wuchs sie. Ta » Rauschen der Bäume , der Ansäl:;der Welle klang wie ein ungeduldiges Mahnen . Wenn e:
jetzt einen Wahnsinn beginn , wenn er sre an sich zog '

. Und
ahnungslos ging sre neben ihm her. Nur den Arm brauchie
er auszusrrcckcn.

Ta - Land lief jetzt in eine klein: Halbinsel mit einer
sich in den see hineinstreckenden Landzunge aus . Zu bei¬
den Zeiten breitere sich wieder die glitzernde Wasserfläche
bin . Unter den alten Bäumen war hier ein schöner Ruhe¬
platz . Zn den Nackbardörsern wurde der Fleck der Husaren«
platz genannt , weil in den Freiheitskriegen hier ein vom
Feinde verfolgter Husar in den Flüren seinen Tod
fanden barre.

„ Wie schön das ist !" sagte Gerda , und im stillen Ent¬
zücken blieb sre bei diesem Anblick stehen.

^Fortsetzung folgtI _ ^
Grotzh . Crsparuugskaffe z « Oldenburg.

Bestand rer Einlagm am 1 . Noo . 1SÜ1 17,030,5,15 Mk. 5, o «f.
tzm Mona: Nro . 7SÜ1 find:

« u« Ernlagen gemacht . 305 .674
degearn an Emlaoen uwückarzabll . 25- 1,579

somu Bestand der Einlagen am 1 . Tez.
1901 . 17 .114,910

Brstand der ^ oue» (rinelrch belegte
Kar'.lallen und Konenbeiränd« . . . 1 ^,55-2 .251

SO
33

7b

3l

Kirchcnnachrichtcn.
Lambrrritirchc.

Am Sonnrag . den. 29. Torem der.
1 . Hauptaouesdienn O Uhr : Pastor Töllner.
2 . Hauptgoitesbienst 10 ' , Uhr : kdirchenral Roth.
Krndergorlesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Tie .Kirchenbücher worden geführt im Bureau der zwecken
Pastorei Auratieustraße20, und zwar nur au Werktagen von
10— 1 Uhr.

29 . Tczomber . sonnlag nach Weihnachten:
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.

Am sonnlag . den 29 . Tezember:
9' ', Uhr: Gottesdienst. 10' , Uhr : Beichte » . Abendmahls

Kirche zu Tken.
Am Zonnlag , den 29. Tezember: 0 Uhr: Beichte . 10 Uhr:

GoNk-dienst und Äbendmadls'eier . _
Uedsrnll ru tiLdsn

onenkdehrlick » Tskn-stesm»ei --»-' äie r.e reio. veis , Legunä.

60 6 unübertroffen in Qualität u . fein . Aroma.
E und sehr anoo -whm im Geschmack.1 « Pfund lose im Beutel srko. 10 Ml , H . Pechermeyer.r «h«r-Hauo , r « esr» « . Harz.
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.^^ fi «»« . . .R. k'd- i . .. .«. ». .. » ^ ^ . . . . - --- - . . . . . - ^ ^ î ^ri b»^- lAit N)l. ^d0N o !)Nt si'Stkl 5^0N0NkNlükkErkrankte woNeu sich die Zeit nehmen, endslehendeHcilnngsberichte zu prüfen . Es ist dies nur ein verschwindend kleiner Teil der fortgesetzt eingehenden

Krankheit

Sn,»p Schulter-
ik abzuwarten , sondern bei 'Auslrelcn auch nur eines einzigen L >)»>ptoi» s sich rechtzeitig dein Arrte aiizuvcrtraiicn . sol .icn liier einige der am hänsigsle» vorroininendcn

NirlKttt «' » Husten, vielfach z„ >» Erbrechet» reizend . — Äuswurf zähen LchleimcS . — Stechen ans Brust nnd Riilkcn . — Drn «r in de«r
. blättern. — Nnchtschwciste. — In der Rcacl kalte Hände nnd ^ nste . — Atemnot. — Das Atme» ,st spater von hörbare», pfc„cndc» nnd

schnurrenden (Geräusch begleitet . — Blntspuckcn . — Ost heftiger , ttnrcgclu,ästiger Herzschlag , verbunden unt starken, A„gs,gc,,ni ». —

, . „ Mangelhafter Schlaf . — Schlechte Verdauung. ^ . ..
_ Zur Kur -Euilcitung imd nötig die genaue Leidcnsbeschecibuiig. die Angabe der Beschäsligimq und ob kalte Füße vorhanden sind. Man adrespere : . , ..
« Ui -- In8iriu1 8p1i - o - 8p6l - o , I » au1 ^ Vvtar » » » 8 ) ,

1)72
* - .Weidhaasschc Nur " : Zeit , bis ich Ihre Kur in Anspruch § e„ o » i „ ,cn habe, wohl nicht

^
cx . q." , . . . . . „ uusoxhürt die Hilfe der Acrztc in Anspruch zu nehmen, aber

. .?? . .
' i" 0̂ nu»gen cingchend Iludicrt . dieselben leider ohne Erfolg.fachniännisch und auf die neuesten Forschungen basier, ge¬

funden ."
vr . meä . K . in 2 . (80 Jahre alt ) :
» Mein Aul»»» ha, sich nach Gebrauch Ihrer Kur wesent¬

lich gebessert, hoffentlichwerden Sic mir Ihre weitere» Ratschläge
nicht Verlagen, denn ich habe dazu noch das meiste Vertrauen ."vr . meä . M . in H . :

» Ich Hube durch einen Patienten von Ibrcr vorzüglichenKur gehört und stehe nicht an , Tie um nähere Tctails hier-
über zu ersuchen , da es mir im Interesse der armen Leivcndcn
wertvoll erscheint, auch Ihre Erfahrungen kennenzu lerne» —" re.

Lvätcr schrieb dieser Arzt:
.» JA finde Ihren Kurplan ganz vortrefflich und einzig

richtig, bin durchaus von dem Vorteile Ihrer Anordnungen
überzeugt und stimme Ihnen vollkommen bei ."

Herr Otto Ir . in D . schreibt : . Mein Hausarzt , Herr
vr . B,. empsahl niir angelegentlichst Ihre Kur ."

- , Louise , Prinzessin zu W . . Schlost T . . schreibt : . In.
folge Ihrer Kur sind die Asthmaansälle ganz vergangcn " :c . :c.

KLagsnlslüvn.
An Magenleidcn litt ich fünf Jahre . War stets mager,

hatte blasses Aussehen, unregelmäßigen Tluhlgang , große
Schmerzen >n der Magcngegcnd , vor und nach dein Eisen Un¬
wohlsein, Ucbcikeitcn, Blähungen und Sodbrennen , sowie
morgens einen übelriechenden Atem . Ta bat ich Sie um
Ihren Rat , und nach genauer Befolgung der gegebenen Ver¬
ordnungen erhielt ich bald meine Gesundheit wieder. Ich fühle
mich wieder wohl und munter , das Essen nnd Trinken schmeckt
wieder nnd ich kann rüstig meiner Arbeit nacligehc » . Ucbcr Ihre
Methode kann ich nur meine allerbeste Anerkennung aussprcchcn
und werde daher Ihr Institut , wo ich nur kann, auf das
wärmste empfehle».

Ihr ergebener I . H . Singer,
Kemnat , Post Burtenbach (Bayern ).

Tic Unterschrift bestätigt Tie Gemeindeverwaltung.
Kemnat » 10 . Scpt . 1000. Singer , Bürgermeister.

^ 8H »nra.
Jetzt ist cs wohl an der Zeit , daß ich Ihre » letzten Brief

beantworte . Bisher wollte ich noch prüfe», ob die Besserung
auch Bestand halten wird . Ich kann heute sagen : Ich weiß
von meinem alten Asthma -Leiden nichts mehr. Mein Befinden
ist von der Art , wie es seit Jahren nicht gewesen ist . Bis jetzt
ist , seit ich die Kur beendet habe, kein Rückfall mehr cingctreten.
Schon seit meiner Schulzeit — ich bin jetzt 30 Jahre — hatte
ich mit diesem Leiden zu kämpfen, ja , ich bin fast ein ganzes
Jahr nicht mehr in die Schule gegangen . Ich habe seit dieser

Mein Leiden war so stark, daß ich manchmal Tag und
Nacht im Bette sitzend zubringcn mußte , an Schlaf war gar
nicht zu denken. Tic Atemnot war oft so groß, daß ich gegen
den Erstickungstod zu kämpfen halte . Ein ankallcnder trockener
Husten quälte nnch Tag nnd Rächt . Bis sieben Acrztc haben
mich in Behandlung gehabt . Was ich da alles habe cinnehmcn
müssen, spottet jeder Beschreibung In der Zeit , wo ich Ihre
Hilse in Anspruch »ahm , fühlte ich wohl meine Krankheit am
meiste », ja ich ivar zu der Zeit so weil, daß ich meine Arbeit
nicht mehr verrichten konnte. Ich batte Schmerzen, ich möchte
sagen überall . Von Ihnen las ich in einem Blatt , welches unserer
Zeitung bcilag , und faßte den Entschluß , auch diese K»r »och
einmal zu versuchen. Hat cs mich schon so viel gekostet , so will
ich auch dieses nicht scheuen , nnd ich danke Gott , daß ich die Kur
durchgcsührt habe. Hier ist cs auch so gewesen, wie cs oslinals
vorkommt : erst trat eine Verschlimmerung cm, so daß ich einige
Zeit im Bett zubringcn mußte , aber jetzt ist ja alles zum Besten
geworden. Mit Freuden sage ich meinen besten Tank für alles,
was Tic an mir gclban haben . Maria Elnttler.

Tie Unterschrift der Maria Gnttlcr wird beglaubigt.
Hart au (Grafschaft Glatz), 27. November 1900.

Seifert, Gcineindcvorstand.

I ^ iniNvnsi ' ^vvtlvi ' uns ri » ü L»utt-
I »üki7vntrs1si7i7 !i.

Wie ich Ihnen schon mit meinem ersten Briefe meldete,
batte ich schon vor Jahren öfters Anfälle von Arcninat . Im
Juli dieses IabrcS bekam ich kurz hintereinander wieder zwei
recht heftige 'Anfälle nnd auch nach diesen Anfällen konnlc ich
nur mit großer Anstrengung leichte 'Arbeit verrichten. Ter
Toktor konstatierte Lnngcncrwciternng und Luftröhrcnkatarrh,
doch führte dessen Bebandlnng zu keiner Besserung. In dieser
Not wandte ich mich 'Anfang 'August an Cie . und wenn ich
nicht alle Verordnungen ganz korrekt durchführen konnte, so
verspürte ich doch schon nach kurzer Zeit bedeutende Besserung
nnd bekam wieder Lebenslust . Nach ca . 2 Monaten konnte
ich die Kur cinstellen. Tie 'Anfälle sind wcggeblicbcn und
schlafe ich wieder sehr gut . Tiefes Resultat verdanke ich nur
Ihrer Behandlung und kann ich nnr jedem ähnlich Leidenden
Ihre Kur empschicn. Ihr

Berthold Baumert , Neu -Wcißcnsce bei Berlin,
Gustav 'Adolf- Straße 161.

Neu - Wcißcnsce, 20 . November 1900.

Sl >U8l1stÜVI » .
Im Alter von 2 t Jahren litt ich ein Jahr an asthmatischen

Beschwerde», verbunden mit Stechen aus der Brust und im

Rücke», sowie trockenem Huste», auch hatte ich beständig über
Berdauuugsbeschwcrdc » , Schwindel , Kopfweh nnd kalte ^züßo
zu klage » . Vergebens suchte ich bei mebreren Aerzlen Genei ung»
auch eine lbwöchentliche Kur in der Heilanstalt Rordrach im
Sclnvarzwald brachte mir nicht den gewünschte» Erfolg . Durch
viele Tankschrcibe» in den Zeitungen aus die Erfolge der Kur»
inclliodc des Kur - Instituts (Paul Weidhaas ).
KötzschenbrodaDresden , ansmcrkiai» gemacht, schrieb ich dorthin,
schilderte men, Leiden und unterzog mich dieser Kur . Nach
1 tägiger Tiirchsühruiig der Anordnungen trat schon eine
wesentliche Besserung em . der 'Auswurs löste sich, und bannt
verschwanden auch die schmerzen und das Stechen gänzlich.
Nach weiterer mehrwöchciitlicherKur verschwand auch der Huste »,
die Verdauung war regeimäßig . Schwindel und Kopfweh ließen
»ach , und heute bin ich von meinem Leiden völlig befreit, so
daß ich jede 'Arbeit ohne Beschwerde verrichten kann.

Für die mir erwiesene Wvhllhat spreche ich meine»
innigsten Tank aus . Ludwig Bürgin.

Zur Beglaubigung.
Kirche » , l8 . November 1900.

Amt Lörrach (Baden ). Tas Bürgermeislcreiaint : Schmetz.

Vlv ILiri » Isl drlskllol » rinll oknv zsüo 8vi »uk88lvi -ui,g

L»T»nSvn1oiclon.
Teile Ihnen ergebenst mit , daß ich Unterzeichneter im

Jahre 1897 an fürchterlich starkem Husten erkrankte, der von
Tag zu Tag immer mehr -iiiiahiii, so daß ich »nliediiigt ärzt¬
licher Hilfe bedurslc. Die Acrzte erklärten anfangs Lungcn-
verschleiinuug und wurde cs vv» Woche z» Woche schlechter , so
daß ich das Bett gänzlich hule» mußte . Ich verlor gänzlich
de » 'Appetit , konnte kein lautes Wort mehr spreche », hatte
sehr vielen und starken gelben, eitcrarligcn AuSwurf und magerte
ab bis zum Skelett , «vorauf mich dann die Nrrztc als nn-
rcttdar tuberkulös erklärten . So schwankte ich ein volles
Jahr am Rande des Grabes . 'Am 1 . Juni Id98 kam die
Annonce im Münchener Extrablatt über die Weidhaassche
Heilmethode . Ich wandte mich sogleich brieflich an dieses
Institut , woraus auch sogleich hilfreich eine Kur eiiigclcitct
wurde . Ich befolgte die Verordnungen recht gewissenhast nnd
pünktlich, und staunende, fast unglaubliche Ersolgc erzielte ich
mit Ihrer Kur.

Schon in der dritten Woche bekam ich wieder hellere
Stimme , es kam allmählich der Appetit wieder, cs wich der
starke Husten und wurde von Tag zu Tag besser , worüber ich
Ihnen nicht pflichttreu und herzlich genug danken kann . Es
fordert mich daher die christliche Pflicht der Nächsten¬
liebe ans , allen ähnlich leidenden Patienten Ihr Institut
zu empfehle».

Mit aller Hochachtung
Johann Stoik . Schncidemüllcr.

Waldcrshoj i. Bayer » (Oberpsalz ).

Holz - Verkauf.
Hude . Ter Hausmann Tiedr.

Sparte zu Ncncnhuntorfcrmoor
läßt am

LmMnS , II . Jiilim,
nachm. 2 Uhr:

W lliW schiert
Eichen

auf dem Stamm , Schiffs-
Ban -, Wagen - u. Nutz¬
holz, auch

mehr . Birken,
zu Nutz - und Brenn¬
holz geeignet,

öffentlich nic .stbieicnö verkaufen.
El . Haverkamp , Aukt.

Kltzl -lümtzi - :
^ ntilee kic ^ eastäncis in : korrellao,
6Iss und >Iet »II ; >köbel , Ucilr-
»cdnitrereien , slte lnintc Kupfer¬
stiche , OemLl 'ls und >lünren ru

Hauken xesuckt
8 . L» . I - snN 8 voi 7S,

1Iok-4 ntigusr ._

voltkskll t-slle
^ nnonosn - LxpeälUon.

llsmbnrx , Ktii 'KIi .'ttEblUelce .1
Vsrmittvlung von /inrsigsn s»«r ^el
ru ä« i> gündtigrkon Lstlinvungsn.

Buchhalter schnell wert», u.
M» BR Slllg find. will . vl. ios . Prosp.
R. re « NchrB «chhaltersch .PrrliaO.

Vieh-klerkauf
M

Oldenburg.
Nastcde . Ter Viehhändler Her¬

mann Altgcinig aus Norden läßt
an»

Amt»- , 31 . Wr..
vorm . V Uhr,

bei Stollc 'S Gaslhausc in Olden¬
burg , Langcstraste:

15 Stück beste
Kühe n . Qiieiieil,
welche nahe am Kalben
stehen , bezw . kürzlich ge¬
kalbt haben,

aus Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen , Aukt.

Ziiimobilverkauf.
Im Aufträge habe ich das Immobil

WAniße Rr. A
mit Antritt zu Mai billig zu verkaufen.
Das Immobil besteht aus 'Haus und
Garte ». In dem Hause ist seit
Jahren ein Milchgeschäft betrieben.

Ter Kaufpreis kann zum größten
Teil stehen bleibe » .

LMr. 3. kuö . ^ vr.
Fcrnspr . 536. Auktionator.

Holz -Berkaus
zu

Sannum.
Ter Vollmcicr H . Niehaus da¬

selbst läßt am
Montag,

den 30 . Dezbr. d . I .,
»achm . l Ilhr anfgd .,

bei seinem Hause:
120 bis 150 Haufen

eichenes Abfallholz,
Pfahlholz , Brenn¬
holz und (sträncher

öffentlich meistbietend auf ZahlimgS-
frist verkaufe» , wozu cinladct

W . Ellvhftcin . Aukt.

In einer streitigen Sache werde ich

am Sonnabend,
den 28 . Dez . d . I .,

nachmittags t Uhr,
im kleinen Saale des Kaiserhofs hics
(Eingang Wallstraßc ) :

ist » Witzen Äkt,
ist» ssl . Mstlibck

(Pisporter)
bei kleinen Ouautitäten versteigern.

4L . Köhler , Aukt.
seltene Briefmarken k
v. Asr . ,

'Austral , re .,gar . echt
a . vcrsch . S Mk . kPort . extra
Preiil . grl . , Kat . l 1000 Pr.

VV Pf . V . Hahn » Naumburg a . S.

IN

Holz - Verkauf
im Aorstdistrikt

Delmenhorst.
Es sollen verkauft werde» :

Dienstag,
14. Jannar ii)02,

im Rtimr Sailen I -,
Forstorte Strenge und

Twiestholz,
50,39 tin Lärchen «Balken , Sparren,

Lalle », Pfahl - und Rickcl-
holz ) ;

14,12 , Kiefern (Sägcblöcke und
schwere Balken ) ;

64,43 , Kiefern ( Balken, Sparren
und Latten ) ;

6,45 , Edeltannen (Sparren,
Latten , Geriiststange » ,
Bmdcbä »nne und Ricke ) ;

26,83 , Eichen ( Werk-, Psahl - und
Grubenholz ) ;

6,28 , Birkcn -Nutzholz (für Holz-
schnhmacher paffend ) :

>0. 18 . Fichten ( schwere Balken) ;
l8,90 , Buchen - und Birken - Terb-

breimholz;
Buchen - u . Birken - Reisig;
Kicsern-Tcrbbrcniiholz;" ichc

8

39 .00 , Eichen-Reisig.
Käufer versammeln sich morgens

10 Uhr bei Rr . 1 der Lärche» im
Jorstorte Strenge , Abteilung 23o.

Hasbruch . l !»01 , Tez . 22
Der Oberförster.

_ Tchwertz c l.
Mansholt . Gebe Eichen , Hcck-

» nd Rickelholz, Dannen . IcichlereS
Bauholz , Aussetzer und Rickelholz
wieder a . d. Hand ab.

Ehr . Bordriker.

Oldenbrok - Stltcndorf . l^ erh,
Siemen daselbst läßt

Sonnabend , 4. Januar,
nacln» . 1 ilhr a » sg . :

3 lLjähr . Ouenen,
4 groste Kälber,
L trächtige Schweine»
3 güste dito,
Vst Stämme Eichen,

Lcgdc-, Wage »- und Hartholz,
sowie starke Erlen

öffentlich incistbictciid verlausen.
Elrostciimccr . E . Haakc , Aukt.

Vieh Verkauf
in

Rastede.
Rastede . Viehhändler L . de Lebt

hicrsclbst läßt am

Donnerstag,
2 . Janttar k. Id .»

nachm. 2 Uhr,
bei Jndarss Gasthause , Brink:

12 bis 15 schwarz-
buntc,hochtr «M»de
Kühe nnd
O-nenen,

oldcnb. Rasse,
aus Zahlungsfrist verkaufen.
__ I . Degen . Aukt.

Gcsütterte Lrderschuhe mit Holz!
sohlen , «« alofchen , Pantirnrn und
Holzschuhe empfiehll

Ijwischrnahn.
I . <» . Ha - hag,M.
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Vieh- unä Mobiliar-Verkauk
ru

WS Konkursverwalter über das Vermöge »» des Pächters
Diedrich Hanau zu Littet werde ich am

Montag, öen ro. veremder ä.
mittags 1 Uhr anfaugend,

kn der Wohnung des Gcmcinschuldncrs vfsenllich gegen Mcislgetot auf
Zahlungsfrist versteigern:

1 7jährige schwarze Tinte , belegt vom
„ Zweifler " ,

1 Wallach ( TchimineO,
S trächttge Kühe, März dezw. April n . IS . kalbend,
2 Rinder,
2 Kuhkälber.
1 trächtige La ». S Aerkelu,
24 Hühner und 1 Hahn,
1 Haushund:

ferner : 1 Dreschmaschine mit Göpel , I Häckselmaschine , 2 Acker,
wagen. 2 Wagcnaufteuge. 1 Staubmühle, 2 komplette Pferdcgcschirrc-
2 Schwingpflüge . 1 Jauchwagen mit Tonne . 1 eiserne und 1 hölzerne
Egge . 1 Lckneitclade mit Messer , Wagcnkette , Futtcrblöcke , 3 Wagen,
dielen , 2 Pferdedecken , 1 Hackblock mit Stoßciscn . Reepe , Forlen*
Harken , Sparen und sonstige landwirtschaftliche Geräte ;

'

sodann : 1 eich . Glas ' chrank , 1 do . Tisch , 1 Pultkommode , 10 Stühle,
1 Koffer , 1 Fahrrad , 1 Gartenlhor , 50 Mtr . Trahtgcwebe , 1 Fuder
Richclholz , 1 Backtrog , 1 großer Kochtops , 95 Liter fassend , und viele
sonstige .Haus - und Küchengeräte : weiter kommen zum Verkauf:

ca. 100 Scheffel trockknen Roggen,
ca. 10 000 Psd . Heu,
ca . 4000 Pfd. Lirolr . 1 Partie Hafergarben,

ea. 1 ' ^ Ander Torf . 15 Ander Tüngcr , 1 Quantität Runkel¬
rüben . Steckrüben , Eß - und Pstanzkartoffcln.

Kaufliebhabcr ladet freundlich ' ! ein

_ _
Äer die Absicht hat , ein neues Rad zu taufen , besehe

und fahre erst mein
Loi >IL8SlS.

dem K äufer eines Patent -Borussia -Nades , der nicht zugeben muß , daß
kein anderes Nad denselben leichten , geräuschlosen Gong auf-

lvc '.st und ein Konkurrcnzfabrikat liefert , welches genau dieselben Vorteile in
srchvereinigt, wie mein

I ^ aiSiil - Loi ' iLssLL - k
'

alrDi ' Lä.
T . R .-P . 10 .053 . 101,051 . 2 Fahre Garantie . Besichtigung » .Probefahrt gratis bei

_ Oarl Lldenbnrrs - ^ stenlbnrg . Alleinvertreter,

Ll . OllLax . !

L *« p1er » er » sro » .

Schreibmaschinen aller Sy-
stcme . namentlich mir sofort sicht¬
barer Schrift!

Schreibmaschinen Zubehör.
Mimeograph - Eyclostyle,

bester Vervielfältiger.
Lchapirographen , Quart 17
Schreibtische neuester Konstruk¬

tion , mit und ohne Rolljalousien,
und andere moderne Kontor-
Möbel zu billigen Preisen.

Okssentl .Verkaus.
Zwischeuahn . Ter Köter H . G.

EilerS zu Tänikhorst läßt wegen
Aufgabe feines Betriebe - am

Sonnabend,
den 4 . Januar 1902,

nachm. 1 Uhr ans . ,
in und bei seiner Wohnung:

1 milchgeöende Huh,
2 trächtige Schweine,

40 Hühner n . 1 Hahn,
1 Staubmühle, Schiebkarren,
Spaten » Forken , Hacken , Bicken,
Sense , Sichel , Harken , l Schncidc-
lade mit Messer , I großen Koch¬
kessel re., 1 GlaSschrank , I Kleider¬
schrank , Tische , Stühle , 1 Backtrog,
Töpfe . Eimer , Baljen und allerlei
sonstige hau ? - und ackcrgerätliche
Sachen , auch:

eine Partie Hm und Strob , so¬
wie plm . 13 Schcffclsnat grünen
Roggen,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kauflicbhabcr ladet ein

_ I . H Hinrichs.

Sannum de» Huntlofcn. Zu ver¬
kaufen ein 3jähr . schwarzer Wallach,
elegante - Kutschpferd , u . ein zur Zucht
geeigneter Rindfkrer . Wieling.

Lldeuburg . Empfehle mein
- Ncith -

von der Luhueplate , großes Band
I . Millers , Kl . Bahnkofstr . 4.

OÄsi
-» * 7 ir * * ,' * * ^ e

« . PS » . 3 ..
- I . 8 .S0

or. ' « KLMedio»
In Oldenburg

bei Herrn Paul Tanckwardt.
In Lsternburg

bei Herrn Georg Hors.
In Rastede

bei Herrn I . H . Luken.

gkiirlO liLrIisiM
278,000 L

( '/ , slle . S .—) rn eervivveu mit
1 Ottom . 8t » sts -Li »enhsdvIo»

in xavr Lsntscbl . gsvebmi ?t.
Liednnx 2 . ^ snnsr u . cks.
Oeveiimii -t« v»cb zeä . 2ieb.

17mxeb . LakirLgs betörst.
kr . Id . vartd , änvonc .-Lip . ,

krsvdtürl » . A . > r . 361 . «

Ldllsvdmerr
bobler itLbus beseitigt «jeder

sofort „ lileoppn
(SO <i»rv »crolvstte ) » kl . 50 kfg
nur echt bei « erb . Kreuzer,
Neili gev gl-istvesU.

vsMsavrn-
SsIoLeiilisttskLiif.

z. B . Helle Halbdaunen zu M.
I .ktt prachtv . kl . rusi . Gänse¬
feder zu M . 2 .65 , verschiedene
andere Fcdersorten in best gertin.
völlig gerachlosen Qualitäten
liefert zu billigsten Preisen per
Viachnahmr od . Voreinstg . da«

Osikfellsrn - Imporlhsu » von
jk . Ks » I,vbsrdsusen (Nhld .Mc . 22

Rlustcr umsonst u . portofrei

Klnttels!
gegen llie geselrlielie 8sstplliellt äer H«U8- um!

VrulllllieLitrei ' 8ovie vieler
übernimmt

irirlei » günstigsten Lsciingnngsn rr . sein » dilligsn I ^ r »Nrrr1en

Die Kölniseke Unfall -V6i-8ioÖ6 »
-ung8 - ^ !(tisn - 6tz8vll8ekLfi

ru Köln a . KK.
Qenei »s1 - irspnässnlnntr

o . w . Oai ' I
^ ngns1sti »ssss IS.

/^m 31. vöremdsi-
unabänderlich

Livdullß äsr X.

mit uuübcrtroffenem Haupt¬
treffer von

Savvo Mark
ta Prerde«r

Mark
Gesamtgewinne

Mark
^ davou Pfcrdegev.

Mark
^ Wert 1 . Hanvttr.

Mark
^ Serl S . Haupttr

Mark
Mark

No/s »^ Ä >00
LvspreiS nur

1 (IIStückioMark)
Porio und Lilie R> Psg.

empfiehlt zur baldigsten Abnahme

km 7. u. 8. lanusl-
Große

Llvlmns äsr

»UI» Vesten dcS TeutschcnVereilis

für Sanilätshmlde
mit 25VV Gewinnen

im Werte von

48 888 MM

Mark
Wer « I . Treffe»

Mark
Wert »I Treffe«

Mark
'Wert HI Treffer j

Mark ^
Wer » »V Treffer ^

23688 - - ' -
'

'
" '

. . .^ N ° . S- S5V0

Lospreis nnr
1 I^ LS ' K (IS Stück 11 Mark)

Porto und Liste 30 Pfg.

Hilfe geg . Blutstock . Hagen.
Hamburg , Pinneb .Wegol

Futterftroh.
Preis per 500 Kilo 22 Mark.

Gut Loh.
Zu verlausen eine

schwere , nahe am Kalben stehende
Kuh . Ar . Wedemann.

Vereins - u . Vergnügungs-
Anzeigen.

Tas Grncral -Tebit hat die Firma S . P . van Perlstein , Köln,
und geschieht der Verkauf nur durch die iu Old enburg

konzessionierten Losehändler." ' '
. klöM üolel.

Am Nenjarstage:

Krchr NechhrsM
Zu zahlreicher Beteiligung ladet freundlichst ein

Otto

Villi
.

? spe.
Mein grosteS Lager in

Besen , Bürsten und Matten
halte bestens empfohlen.

Lrlondkrs empfehle ich I ^säsi »niLi1l6 » , dieselben
find unverwüstlich , geschmackvoll und kaubfrei.

Lr6üvi »NKLi1l6iK liefere ich in jeder beliebigen Größe
u . finden dieselbenvielfach in Hotels u . öffentl . Gebäuden Verwendung.

Nähmaschinen
für Futz- und Handbetrieb

zum vor - n . Rückwärtsnähen . »WU
Große Auswahl . Billige Preise.

Langjährige Garantie . Unterricht gratis.

soll. kr. Silljv,
W a h n b e ck.

Bnksnilirk. - ^ M ^ slunmliliig,
sowie ein », bessere Marken , Münzen
nnd Medaillen sucht zu kaufen

S1. Töiijes , Lamvcrlistr . 4t » .

Zu verk . e . kl. Hund . Kampstr . 7 o.

6ummi - HMvl,
Pariser Neuheiten , für Herren u.
Tanien . Jllustr . Preisliste u . Brot
schüre geg . 20 ^ Porto . Fritz Welcker-
Aranksurt a . M . 12 , Allerheiligen«
straf, » Vir.

Wardenburg.
Son ntag , den 5 . Januar 190i . :

Ball , ^
wozu freundlichst einladet

L . Aischbeck.

Edewecht.
Am Neujahrstagc:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet

S . Miigge.
Westerholtsfelde,

tage: Ball,
Am Neujahrs-

wozu freundl . einladet G . Pollei.

Klnb
„Stadt und Land .

"
Sonntag , den 2S . Lezbr . d . I*

abends 8 Uhr,
i« Bereinslokal ( Ebbinghaus ) '

k6N6i 'alv6i '8amm ! ung.
Tagesordnung : 1 . Wahl des Vor¬

standes , 2 . Wahl der Revisoren , 3.
etwaige Anträge , 4 . Festlegung von
Festlichkeiten , 5 . Diverse ? .

Um allseitigrs Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Nensüdende . Am Neujainslage:

wozu freundl. einladet Eil . Meyer.

Iiirii- Mmill

v 1 Ä v » 1l> TRI » A.

KM " Sonnabend , den 28 . d . Mt ?. :

Weihnachts-Feier
( Herren - Konimers)

im Vereinslokale

„Solei rum Uuüeiiliol."
Anfang 8 >/ , Uhr.

Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Turnrat.

PerantwortllL
^

tür Politik u , Feu »»»elvn : Tr , Ä. Heß , jux den totalen
'
Leg : v . MiSZtzr den ^ njerörenteitr P . Ra domslp , Lotariönsv .ruct nnLH ^ lq g : « . S chal s. W 4 ÄVW
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